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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
‚Sejellige* koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 17 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu . Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
a des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Umſchau. 


Die letzten beiden Truppen⸗Transportdampfer, „Phönicia“ 
und „H. H. Meyer“, haben am Sonnabend gegen Abend 
ihre Ausreiſe nach China angetreten. Die „Phönicia“ 
hat das 4. Oſtaſiatiſche Infanterie⸗Regiment, die Proviant⸗ 
Kolonne I und das Material der Gebirgs⸗ Batterie, im 
Ganzen rund 1850 Mann, der „H. H. Meyer“ die erſte 
Eskadron des Reiter » Regiments, das 2. Bataillon des 
2. Infanterie⸗ Regiments, den Stab dieſes Regiments, 
Magazinperſonal, Train» Auffichtöperjonal, die Etappen⸗ 
Munitionskolonne und das Perſonal des Lazarethſchiffs, 
im Ganzen 1100 Mann, an Bord. 

Zur Beſichtigung der beiden Dampfer war am Sonn⸗ 
abend Nachmittag kurz vor 4 Uhr Prinz Heinrich mit 
ſeinem Sohne, dem Prinzen Waldemar, in Bremer⸗ 
haven eingetroffen und hielt an die Mannſchaften im 
Namen des Kaiſers eine Anſprache, in welcher er den vom 
Vaterlande Scheidenden einen letzten Gruß des Kaiſers 
überbrachte, der mit brauſenden Hurrahrufen erwidert 
wurde. Die Abfahrt der beiden Dampfer war von ſchwerem 
Sturm begleitet, jo daß ſie ſchon für die Nacht am 
Hohenweg⸗Leuchtthurm anlegen mußten. 

Die Wirren in China werden in Folge der je nach 
ihrer Herkunft ſich widerſprechenden Nachrichten immer ver⸗ 
wickelter. Wenn 3. B. eine Depeſche des Gouverneurs 
von Shantung, wie mitgetheilt, beſagt, daß am 30. Juli 
ein „freundſchaftlicher Verkehr“ zwiſchen den Geſandten in 
Peking und der chineſiſchen Regierung ſtattfand, und daß 


die Verhandlungen zwiſchen beiden Theilen wegen des Ab⸗ 


zugs der Fremden unter Schutz nach Tientſin zu „zeit 
weiligem“ Aufenthalte daſelbſt dem Abſchluß nahe ſeien 
und wenn gemeldet wird, eine kaiſerliche Verfügung vom 
2. Auguſt habe die Abreiſe der Geſandten unter guter 
Bedeckung nach Tientſin bereits angeordnet, ſo ſtimmt 
das ſchlecht mit Nachrichten des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Tientſin vom 1. Auguſt überein, nach welchem die 
Chineſen die Dammaufſchüttung des Kanals durchſtochen 
und das Land zwiſchen Tientſin und Peking unter 
Waſſer geſetzt haben. 
Wenn die „Times“ ſich aus Shanghai vom 2. Auguſt 
melden läßt, Li⸗Hung⸗Tſchang bereitet die Veröffent⸗ 
lichung einer Proklamation vor, welche in der ganzen 
Provinz Tſchili verbreitet werden ſoll, das Dokument 
ſei die Amneſtieerklärung für alle Boxer, welche etwa 
aufhören würden, Unruhen zu ſtiften, und nachhauſe zurück⸗ 
kehren würden, ſo ſteht dieſe Nachricht in eigenthümlichem 
Widerſpruch mit der Meldung, 30000 Boxer befänden 
ſich acht Meilen nördlich von Tientſin und eine große 
Schlacht ſtehe dort nahe bevor. Ebenſo meldet ein vom 
ja paniſchen Geſandten nach Tientſin abgeſchickter Bote, 
er Peking am 26. Juli verließ, daß die Urſache der Ein⸗ 
ſtellung der dortigen Feindſeligkeiten der Abmarſch von 
General Tungs Truppen nach Peitſang ſei. Der General⸗ 
buverneur von Tſchili habe die Wiedereroberung der 
akuforts und Tientjins durch Soldaten aus Shantung 
und dem Süden beim Thron angeregt und ein entſprechender 
kaiſerlicher Befehl ſei bereits unterm 24. Juli ergangen. 


Beſtätigt werden jene Nachrichten auch von Waſhington 
aus. Dort überreichte der chineſiſche Geſandte Wuting⸗ 


fang am Sonnabend dem Staatsdepartement ein Telegramm 


von dem Taotai Scheng, in welchem dieſer darauf hin⸗ 
weiſt, daß es, weil bei Tientſin ein Gefecht im 
Gange ſei, zwecklos wäre, chiffrirte Depeſchen abzuſenden. 

Die Chineſen 8 ſich alſo, wie es ſcheint, die 
Unentſchloſſenheit, welche offenbar im Lager der Ver⸗ 
bündeten herrſcht und ſie vom Vormarſch auf Peking 
abhält, zu Nutze gemacht und ſind von der Abwehr zum 
Angriff übergegangen. General Ma ſoll mit 10000 
Chineſen (regulären Truppen) in der Nähe von Yangtfin 
ſtehen, um den Vormarſch der Verbündeten aufzuhalten. 
Auch dort wird eine große Schlacht erwartet. 

Die Verzögerung des Entſatzes von Peking wird 
bon den Oberbefehlshabern aller übrigen Nationen, deren 
Truppen in Tientſin liegen, den Engländern zuge⸗ 
ſchrieben. Der Unwille iſt groß und jene Verzögerung 
erſcheint um ſo unbegreiflicher, als in Peking ſehr viele 
Engländer die Rettung aus der Lebensgefahr herbeiſehnen. 
Die einzige Bewegung der engliſchen Truppen in Tientſin 
iſt, wie von dort berichtet wird, das Paradiren mit 
ihren indiſchen Flötenbläſern in den Straßen. 

Wie es den Anſchein hat, wollen die Herren Eng⸗ 
länder wieder einmal im Trüben fiſchen und Privat⸗ 
vortheile für ſich herausſchlagen. Sie paktiren auf 
eigene Fauſt mit dem Feinde. Am Sonntag erhielt die 
Admiralität in London ein Telegramm des Admirals 


Seymour, des Höchſtkommandirenden der englischen Truppen 
in Oſtaſien, welches meldet, der Admiral habe am letzten 
Donnerftag den Vizekönig von Nanking beſucht. Dieſer 
habe ſich ſehr freundlich gezeigt und ſcheine lebhaft beſorgt, 
den Frieden im Jangtſe⸗Thale aufrecht zu halten. () Er 
habe die Landung von 3000 Mann engliſcher Truppen 
zur e Shanghais . Am Tage 
darauf habe der Vizekönig den Beſuch des Admirals 
erwidert und die Verſicherungen ſeiner Freundſchaft erneuert. 
Ein Abkommen, betreffend die Vorkehrungen zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung im Jangtſe⸗Thale, iſt abge⸗ 
ſchloſſen worden. 

Im ſcharfen Widerſpruch zu jenen Nachrichten ſteht eine 
Meldung der „Ruſſ. Telegr.⸗Agentur“ in Petersburg, nach 
welcher ſich die chineſiſchen Regierungs⸗(Provinzial⸗)Truppen 
längs dem Jangtſe zwar ruhig verhalten, in aller Stille 
werden aber Truppen nach den Vertragshäfen zuſammen⸗ 
gezogen, wo die Befeſtigungen mit den beſten Geſchützen 
verſehen werden. Am Jaugtſe werden die alten Batterien 
reparirt, neue errichtet, um die Durchfahrt durch den Fluß 
unmöglich zu machen. In Wuſung, das Shanghai ſperrt, 
wurden trotz des Verſprechens, daß die Befeſtigungsarbeiten 
dort eingeſtellt werden ſollen, fünf Geſchütze aufgeſtellt und 
in Shanghai wurde das Arſenal bewaffnet, auch wurden 
die Truppen verſtärkt. Bei Shanghai befinden ſich im 
Jangtſe ſechszehn engliſche Schiffe, vier japaniſche, zwei 
franzöſiſche, zwei holländiſche und ein deutſches, von 
welchen nur engliſche und zwei japaniſche Wuſung und den 
Jangtſe bewachen. Die Gleichgültigkeit der engliſchen 
Flotte gegenüber den Befeſtigungsarbeiten der Chineſen in 
Wuſung erklären die dort lebenden Europäer durch eine 
geheime Abmachung Englands mit dem Vieekönig, 
durch welche der Konſularrath hintergangen worden 
iſt. Zur een ſtehen 1500 europäiſche Frei⸗ 
willige verſchiedener Nationalität bereit, die über einige 
Geſchütze verfügen. Die Engländer wollten ein rein 
engliſches Vertheidig ungskorps bilden, die anderen 
Nationen verlangten ein internationales, welches nicht der 
Stadtvertretung, ſondern dem älteſten Admiral auf der 
Rhede unterſtellt wurde. Die Stadtbewohner verlangen 
Truppen, was nach der Anſicht der Konſuln vertragswidrig 
iſt. Die Engländer werden wahrſcheinlich den richtigen 
Moment benutzen, um im Stillen ihre Truppen 
hineinzuführen. 

In Peking iſt, wie über Tokio (Japan) gemeldet 
wird, ſeit der kürzlich dort erfolgten Ankunft Li⸗Ping⸗Hengs 
mit ſeinen Truppen, die Macht und die Hartnäckigkeit 
der fremdenfeindlichen Partei wieder gewachſen. In 
Folge davon ſeien nicht nur Hſu⸗Tſching⸗Tſcheng und An⸗ 
dere auf Befehl der Kaiſerin⸗Wittwe hingerichtet, ſondern 
Li⸗Peng⸗Heng habe, wie es heißt, auch Lieu⸗Kwun⸗yih und 
Tiang⸗Li⸗Tſung und Li⸗Hung⸗Tſchang daran gehindert, 
weiter Beziehungen zu den Ausländern zu unterhalten und 
die fremdenfreundliche Partei zu begünſtigen. Viel⸗ 
leicht ſteht mit dieſer Nachricht die Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Shanghai vom letzten Sonntage in Zu⸗ 
ſammenhang, nach welcher Li⸗Hung⸗Tſchang Selbſtmord 
begangen haben ſoll. (2) 

Die Greuel im Lande ſind ſeit einigen Tagen wieder 
ſchlimmer geworden. Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Delcaſſs erhielt ein Telegramm des Konſuls in Tſchifu 
vom 2. Auguſt, in welchem es heißt, der Gouverneur 
von Mukden habe eine Proklamation erlaſſen, durch welche 
die Bevölkerung der Mandſchurei aufgefordert wird, die 
Chriſten zu ermorden. Der Konſul meldet weiter, daß 
faſt alle religiöſen Anſtalten zerſtört ſeien, und daß die 
Miſſionare mit den eingeborenen Chriſten ſich auf eine Ver⸗ 
theidigung eingerichtet haben. 

In Troitzko ſavsk, im ruſſiſchen Gebiet Trausbai⸗ 
kalien, ſind ſieben amerikaniſche Miſſionare mit 
ihren Familien angelangt, die aus Peking entkommen, 
aber 400 Meilen weit durch Wüſte und Wildniß verfolgt 
worden ſind. Sie berichten, daß Tauſende einheimiſcher 
Chriſten ermordet wurden, und weitere Gewaltthaten nur 
durch ſchnelles energiſches Eingreifen fremder Truppen ver⸗ 
hütet werden können. 


Auf das Beileidstelegramm! des deutſchen 
Kaiſers hat König Viktor Emanuel III. telegraphiſch in 
franzöſiſcher Sprache eine Antwort geſandt, die in 
deutſcher Ueberſetzung alſo lautet: 

Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer, König von Preußen, 
Bremerhaven. 

Dein Telegramm hat mich tief gerührt und iſt mir ein Be⸗ 
weis, daß Du auf mich die brüderliche Freundſchaft übertragen 
willſt, die Du für meinen treſflichen, jo grauſam hingeopferten 
Vater immer gehegt haſt. Sein Andenken, das in unſeren 
Herzen unauslöſchlich bleibt, wird die unſerer Häuſer und unſere 
Völker einigenden Bande ebenſo unabäuderlich machen. 

iftoe Emanuel. 

Die Deputation des preußiſchen Huſaren⸗Regi⸗ 
ments „König Humbert von Italien“, welche auf Befehl 
des Kaiſers nach Rom zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten ges 
kommen iſt, zeichuete ſich am Sonnabend in die im Quirinal 
ausliegenden Liſten ein und ſtattete darauf dem Kriegs⸗ 
miniſter einen Beſuch ab. 

Auf das Beileidstelegramm des Kommandeurs dieſes 
Regiments antwortete König Victor Emanuel III. mit fol⸗ 
gendem Telegramm: 

„Ich danke dem Regiment, welches den verehrten Namen 
meines Vaters trägt, herzlich für die Gefühle, welche dasſelbe 
mir aus Anlaß des grauſamen Verluſtes ſeines geliebten Chefs 


ausdrückt, der ſo ſtolz darauf war, ſich einen Kameraden fa 
tapferer Soldaten zu nennen.“ 

Im Pantheon zu Rom, wo die Leiche König Humberts 
vorläufig beigeſetzt werden ſoll, wird Tag und Nacht ge⸗ 
arbeitet, um dieſen „Tempel der Unſterblichen“ für die 
Leichenfeierlichkeiten auszuſtatten. Von Mailand hat der 
König die eiſerne Krone der alten lombardiſchen Könige, 
die dort aufbewahrt wird, holen laſſen, damit ſie dem 
todten König Humbert aufs Haupt geſetzt und mit ihm 
nach Nom gebracht wird. 

Zum Gedächtuiß König Humberts hat Königin 
Margherita ein ergreifendes Gebet verfaßt, deſſen Ver⸗ 
breitung unter den Gläubigen, dem Biſchof von Cremona, 
einem der liberalſten Kirchenfürſten Italiens, der mit König 
Humbert freundſchaftlich verkehrte, die päpſtliche Approbation 
verſchafft hat. Das Gebet der Königin lautet: 

„O Herr! Er, der nur Gutes in dieſer Welt that, hatte 
keine Rachegedanken in ſeinem derzen, verzieh denen, die ihm 
Böſes thaten, widmete fein Leben dem Heil des Vaterlandes 
bis zum letzten Athemzuge, bemühte ſich, ſeine Miſſion zu er⸗ 
füllen. Bei dem Blute, das aus ſeinen drei Wunden floß, bei 
den Werken der Güte und Gerechtigkeit, welche er in ſeinem 
Leben verrichtete, empfange ihn in Deinen Armen und gieb ihm 
die ewige Seligkeit!“ 

Die blutbefleckten Kleider des Königs, welche die 
Aerzte bei der Entkleidung anftrennen mußten, ließ die 
Königin Margherita ſofort in einen koſtbaren Schrein 
legen, zu welchem ſie den Schlüſſel je:bjt bewahrt. 

Der Attentäter Breſſi, der bisher fortgeſetzt freches Be⸗ 
nehmen zur Schau trug, hat ſich endlich zu einem Ge⸗ 
ſtändniß herbeigelaſſen, in welchem er zugab, daß es ſich 
bei dem Attentat auf König Humbert um ein Komplott 
handle. Zu weiteren Geſtäuduiſſen war er aber nicht zu 
bewegen. Die amerikaniſche Polizei und die italieniſchen 
Behörden ſind, wie verlautet, im Beſitz von Material, das 
als ein unſtreitbarer Beweis dafür angeſehen wird, daß in 
New⸗Nork und Paterſon ein gewaltiges Komplott 
gegen gekrönte Häupter geſchmiedet worden ſei. Die 
Auarchiſten, von denen man aunimmt, daß ſie abgegangen 
find, um König Humbert und andere Herrſcher zu tödten, 
haben verſchiedene Reiſewege gewählt; es haben ſich immer 


mehrere von ihnen für denſelben Zweck e er e . 


damit, falls einer von ihnen Fehlſchlag haben oder vor der 
That zurückſchrecken ſollte, immer ein Nachfolger für ihn 
da wäre. Als Führer der Verſchwörer gilt ein gewiſſer 
Malateſta, der ſich jetzt in London aufhalten ſoll. 

In Trieſt iſt der Portier eines dortigen erſten 
Hotels, des „Hotel de la Villa“, als Anarchiſt verhaftet 
worden. Der Verdacht gegen ihn wurde dadurch geweckt, 
daß viele anarchiſtiſche Flugblätter und Zeitungen aus 
Italien, England und Amerika unter einer Deckadreſſe eins 
liefen, die alle für den Portier beſtimmt waren. Die 
Polizei ſtellte feſt, daß der Portier Mariano Janni, der 
aus der Romagna ſtammt, ſeit vielen Jahren Anarchiſt 
iſt, und unter den italienischen Anarchiſten eine Hauptrolle 
ſpielt, und offenbar, um in Trieſt ſicher zu ſein, die Portier⸗ 
ſtelle jenes angeſehenen Hotels angenommen hat, wo zeit⸗ 
weilig auch Erzherzöge, Miniſter und hohe Militärs 
abſteigen. 

Frangois Salſon, oder wie er in Wirklichkeit heißen 
fol, Charles Hoby aus Ajaccio (Juſel Corſica) hat 
ebenfalls eine Art von Geſtändniß abgelegt und bei einem 
der vielen wegen des Attentats auf den Schah von Per⸗ 
ſien mit ihm vorgenommenen Verhör ausgerufen: „Jawohl, 
ich bin Fraugois Salſon. Ich hätte noch einen andern 
Souverän getödtet, wenn ich erfolgreich geweſen wäre!“ 
Er erklärte, er habe den Schah wiederholt tödten wollen, 
weil dieſer Herrſcher eines großen Staates ſei. Er 
(Salſon) habe keine Mitſchuldige und gehöre auch keiner 
Anarchiſtengruppe an. Der Schah hat mit beſonderer Be⸗ 
friedigung vernommen, daß Salſon keinerlei Beziehungen 
zu perſiſchen Revolutionären habe, daß der Attentäter 
vielmehr ſeinen kindiſchen Haß gegen alle Mächtigen richte. 
Der Schah läßt ſich deshalb auch gar nicht in ſeinem Ver⸗ 
gnügen ſtören, ſondern wird auf die Einladung der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung noch bis zum nächſten Sonnabend 
in Paris verweilen. 


Maßnahmen für geſundheitsgemäße Unterbringung, 
Kleidung und Ernährung des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps. 

Die eigenartigen klimatiſchen Verhältuiſſe China's, wel che 
während des Sommers dem Tropenklima nahe kommen, im 
Winter dagegen mehr unſeren Witterungsverhältniſſen ähneln, 
machten es erforderlich, daß für die Unterkunft beſondere Vor⸗ 
kehrungen getroffen wurden. Durch Nachſendung von Baracken 
iſt dafür Sorge getragen, daß die Truppen nicht auf die vor⸗ 
handenen Gebäude angewleſen ſind, ſondern an geeigne ten 
Stellen in kurzer Zeit den ſanitären Auforderungen gerecht 
werdende Lager aufſchlagen köun n. Ein Theil der Baracken des 
Döberitzer Lagers wird zu dieſem Zwecke nach China geſchafft. 
Auch die Kleidung iſt den klimatiſchen Verhältniſſen Chinas 
angepaßt. Die Truppe hat verſchiedene Anzüge für die heiße 
und kältere Jahreszeit erhalten. Um Erkältungskrankheiten 
vorzubeugen, ſind die Leute mit wolle nem Unterzeug und 
wollenen Leibbiaden ausgeſtattet, für den Winter find ſogar 
Pelze vorgeſehen. A 

Beſondere Sorgfalt ift auf eine zweckmäßige Ernährung 
der Mannſchaften verwendet. Es find dem Expeditionskorps 
Nahrungsmittel in einer für lange Zeit ausreichenden Menge 
und in reichhaltiger Auswahl mitgegeben worden. Bei der 

uſammenſetzung der Speiſen iſt auf die beſonderen Verhältniſſe 
ückſicht genommen worden. - 


nern 


Von ausſchlaggebender Bedeutung für den Geſundhetts⸗ 
guftand einer Truppe iſt die Verſorgung mit einwandfreiem 
rink waſſe er. Da die Brunnenanlagen Chinas ſehr unvoll⸗ 
kommen ſind, mußten Maßnahmen getroffen werden, ein gutes, 
vor allem bakterieufreies Trinkwaſſer zu gewährleiſten. Zu 
dem Zwecke ſind leiſtungsfähige und zweckmäßig konſtruirte 
Waſſer kochapparate gebaut worden, welche ein ſogleich 
trinkbares Waſſer liefern, deſſen Temperatur nur 4 bis 5 Grad 
höher iſt als die des Rohwaſſers. Große Berke feld⸗Filter 
werden es ferner ermöglichen, in reichlicher Menge vollkommen 
keimfreies Waſſer zu erhalten. Es wurden lediglich große 
Filter gewählt und dieſe ſollen nur unter ärztlicher Aufſicht 
Verwendung finden. Abſtand wurde davon genommen, den 
einzelnen Leuten kleine Filter mitzugeben, weil die Bedienung 
der Filter nicht leicht iſt, und bei falſcher Handhabung ſogar 
eine Verſchlechterung herbeigeführt werden kann. Auch mittelſt 
Chemikalien kann Waſſer geuußfähig gemacht werden. Als 
beſonders brauchbar hat ſich das von Ober ⸗Stabsarzt 
Dr. Schumburg ausgearbeitete Verfahren der Waſſerſteriliſation 
mittels Brom mit darauf folgender Neutraliſation des letzteren 
erwieſen. Von dieſen Präparaten werden ebenfalls große 
Mengen mitgeſandt. Als das beſte Waſſer iſt ſtets das 
Grundwaſſer in genügender Tiefe des Erdbodens anzuſehen. 
Um auch dieſes der Truppe zugängig zu machen, iſt, wle ſchon 
bekannt, eine größere Anzahl von Abeſſinierbrunnen mit 
dem erforderlichen Bohrzeug und Vorkehrungen für etwa er- 
forderliche Enteiſenung des Waſſers beſchafft worden. Dieſes 
Waſſer wird jedoch nie benutzt werden, bevor es nicht durch 
eine eingehende chemiſche und bakterivlogiihe Unter⸗ 
ſuchung Seitens beſonders geſchulter Sanktätsofftziere als ein⸗ 
wandfrei erkannt iſt. 

Die Ausſtattung des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps mit 
ärztlichem Perſonal und Material iſt in weſentlich reicherem 
Maße geſchehen, als dies für einen europäiſchen Krieg vorgeſehen 
iſt. Auf ungefähr 120 Mann kommt jedesmal ein Arzt. Es iſt 
Bu dafür Sorge getragen, daß zahlreiche in deu verſchiedenſten 

ichtungen ſpezialiſtiſch geſchulte Aerzte zur Verfügung ſtehen. 
Für die Krankenbehandlung ſteht neben einer Sauitätskompagnie 
und vier Feldlazarethen, deren jedes mit Material für 200 
Kranke ausgeſtatttet iſt, noch das Kriegslazarethperſonal zur 
Verfügung, 127 Zelte und 15 Baracken mit vollſtändiger Aus⸗ 
ftattung (unter anderem 3000 Bettſtellen, 5000 wollene Decken, 
100 große eiſerne Oefen, 200 Mosquitonetze u. ſ. w.) ſind allein 
für Krankenzwecke mitgegeben. Um beim Auftreten anſteckender 
Krankheiten erfolgreich vorgehen und Epidemien im Keime er⸗ 
Be zu können, fehlt nicht ein großer fahrbarer Dampf» 

esinfektionsapparat neueſter Konſtruktion und mehrere 
Formalin Desinfektionsapparate zur Wohnungsdesinfektion. 
Auch eine fahrbare Roentgen⸗ Einrichtung und ein weiterer 
Apparat im Lazarethſchiff ſind vorhanden. 

Falls trotz der ſorgfältigen Auswahl und aller Vorſichts⸗ 
maßregeln Mannſchaften tropendienſtunfähig werden ſollten, ſo 
wird für deren Zurückſendung ein Armee⸗Lazarethſchiff 
Bun „H. H. Meyer“ des Norddeutſchen Lloyd, der am 

unabend mit den Transportſchiffen nach China abgegangen iſt), 
eingerichtet, das nach jeder Richtung hin den weiteſtgehenden 
Anforderungen hinſichtlich der Krankenunterkunft und Kranken⸗ 
pflege entſprechen wird. 

Auf den nach China mit dem oſtaſiatiſchen Exveditionskorps 
fahrenden Tran sport⸗ Schiffen find in den Kammern des 
erſten und zweiten Salons Offiziere und Deckoffiziere unterge⸗ 
bracht. Keine Kabine iſt ſtärker als mit zwei Offizieren belegt. 
Die Mannſchaften ſind untergebracht in den bei allen Schiffen 
ſehr hohen, luftigen, mit beſten Ventilationseinrichtungen ver⸗ 
. Zwiſchendecks. Als Lagerſtatt dienen elſerne, mit 
edernden Böden verſehene und mit Matratzen, Kopfkiſſen ſowie 
wollenen Decken ausgerüſtete Kojen. Mit Nückſicht auf die 
Fahrt durch heißes Klima ſind in ſämmtlichen Zwiſchendecks⸗ 
abtheilungen nur 75 Prozent des Raumes ausgenutzt, welchen 
das Auswanderergeſetz zuläßt. Sämmtliche Dampfer ſind 
elektriſch beleuchtet. Für die Mannſchaften ſowohl wie für 
Offiziere iſt für Bade einrichtungen im größten Umfange 
Sorge getragen worden. 


Berlin, den 6. Auguſt. 


— Der Kaiſer iſt Sonnabend Abend gegen 9 Uhr in 
Wilhelmshöhe bei Kaſſel eingetroffen. Auf der Fahrt 
von Koburg nahm der Kaiſer den Vortrag des Staats⸗ 
ſekretärs Grafen v. Bülow entgegen, welcher ſich in 
Eiſenach verabſchiedete, um von dort nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. 

— Prinz Heinrich traf Sonntag früh 7 Uhr in Kaſſel 
ein, begab ſich zum Schloſſe Wilhelmshöhe und trat um 
11 Uhr die Weiterreiſe nach Rom an. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich 
nach ſeiner ruſſiſchen Beſitzung in Werki begeben. 

— Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal ver⸗ 
öffentlicht im „Mil.⸗Wochenbl.“ folgende Daukſag ung: 

„Es ſind gelegentlich meines Geburtstages mir von Freunden, 
Bekannten, Vereinen ꝛc. jo zahlreiche Glückwünſche zugegangen, 
daß es mir nicht möglich iſt, dieſelben einzeln zu beantworten. 

ch bitte deshalb meinen herzlichſten Dank für dieſe Zeichen der 

tebe und Anhänglichkeit auf dieſem Wege entgegenzunehmen.“ 

— Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betr. 
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter in ſtaatlichen Be⸗ 
trieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten; ferner das 
Geſetz betr. Gewährung von Zwiſchenkredit bei Reuten⸗ 
gutsgründungen und das Geſetz betr. die Waarenhausſteuer. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Handels⸗ 
abkommen zwiſchen Dentſchland und den Vereinigten 
Staaten von Nord⸗ Amerika vom 10, Juli 1900, Zu 
dem Abkommen bemerkt die „Nordd. Allgem. Ztg.“, 
bon der Unterſuchung getrockneten Obſtes und getrockneter 
Obſtabfälle ſei abgeſehen worden, weil die Erfahrung ergab, daß 
nach der TDörrung oder dem Trocknen des Ooſtes die San Joſs⸗ 
Schildlaus ſich nicht mehr lebensfähig darauf vorfindet. 
Die Frage der Berechnung des Zuſchlagzolles für deutſchen 
Zucker und der deutſchen Beſchwerden über das Zollabfertigungs⸗ 
verfahren in Amerika iſt in dem Abkommen nicht berührt. 
Letztere find durch den Kaiſerlichen Botſchafter in Waſhington 
der amerikaniſchen Regierung mitgerheitt worden, die ſie ihrer⸗ 
ſeits wieder dem für Abänderungen der Zollgeſetzgebung zu⸗ 
ſtändigen Kongreß vorgelegt habe. Wegen der Berechnung der 
Zucker zuſchlagszölle ſchweben zur Zeit noch beſondere Verhand- 
lungen, die ein den deutſchen Wünſchen emſprechendes Ergebniß 
erhoffen laſſen. 

— Der Centralverband der ſtädtiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗ Vereine Deutſchlands, dem fait alle ber 
deutenderen Hausbefigervereine in allen Theilen des Reiches mit 
etwa 35000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind, trat am Sonntag in 
Erfurt zu ſeinem 22. Verbandstage zuſammen. Die Ver⸗ 
handlungen werden eine ganze Woche in Anſpruch nehmen. 

— Volksſchullehrer ſollen nach einer Eutſcheidung des 
Kultus miniſters, auch wenn fie in der zweiten Prüfung für be⸗ 
ſtanden erklärt worden ſind, fortgeſetzt nur widerruflich be⸗ 
ſchäftigt werden, bis ſie der aktiven Dienſtpflicht genügt 
haben, oder für die Friedenszeit vom Militärdienſte endgültig 
befreit ſind. 

— Die ſchon ſeit einiger Zeit beobachtete Erſcheinung, daß, wäh⸗ 
rend die Zahl der laufenden Altersreuten abnimmt, die der 
Juvalidenrenten ſich ſteigert, hält auch jetzt noch an. Während 
noch am 1. April d. J. die laufenden Altersrenten ſich auf 
rund 195 000 beziffern, waren fie um die Mitte des Jahres auf 
rund 192 000 geſunken. Die Invalideurenten dagegen haben 


14 in dem gleichen Zeitraum von rund 323 000 auf 365 000 ge⸗ 
eigert. Man kann annehmen, daß die in dieſem Verhältulß 
zum Ausdruck kommende Entwickelung noch einige Zeit auhalten 
wird. Es läßt ſich erwarten, daß zum 1. Oktober d. J. die Zahl 
der laufenden Invalidenrenten diejenige der Altersrenken um das 
Doppelte übertroffen 3 wird. Die Bedeutung des Geſetzes 
für die Verſicherung invalld werdender Perſonen wird dadurch 
erſt ganz klar geſtellt. 5 

— Der internationale Studentenkongreß wurde am 
Sonntag in Paris eröffnet. Die auswärtigen Studenten be⸗ 
gaben ſich im Nationalkoſtüm nach nationalen Gruppen geordnet 
im Zuge nach der Sorbonne, der Pariſer Univerſität. Der 
Kongreß hob ſofort die Sitzung auf zum Zeichen der Trauer 
über den Tod des Königs Humbert. 

Koburg⸗Gotha. Nach der Trauerfeier für Kober 
Alfred fand am Sonnabend im Reſidenzſchloſſe zu Koburg 
eine Familientafel zu 180 Gedecken ſtatt. Darnach ſtattete 
der Kaiſer der r DBLLeN einen halbſtündigen Bei⸗ 
leidsbeſuch ab. Von dort begab ſich der Kaiſer direkt zum 
Bahnhof, wo um 3 Uhr die Abreiſe nach Wilhelmshöhe 
erfolgte. Sonnabend Abend 10 Uhr wurde der Sarg des 
Herzogs in das Mauſoleum auf dem Friedhofe überführt 
und dort in die Gruft verſenkt. 

Der Erbprinz von Meiningen hat ſich wieder voll⸗ 
ſtändig von ſeinem Unwohlſein erholt. 

Serbien. Die Vermählung des Königs 
Alexander hat Sonntag Mittag ſtattgefunden. Seit 
dem frühen Morgen waren die feſtlich geſchmückten 
Straßen von einer großen Volksmenge beſetzt. Man 
ſchätzt die Zahl der aus dem Innern des Landes und aus 
dem Auslande eingetroffenen Perſonen auf 30000. Die 
Trauungsceremonie fand genau nach den Beſtimmungen 
der orthodoxen Kirche ſtatt. Aus Anlaß der Vermählung 
ſind zahlreiche Beförderungen in der Armee und im Ver⸗ 
waltungsdienſte erfolgt. Sämmtliche Miniſter erhielten 
den Orden Miloſch des Großen. Außerdem iſt eine neue 
Amneſtie erlaſſen, durch welche vielen politiſchen und 
ſonſtigen Verbrechern die Strafe herabgemindert wird, der 
radikale frühere Miniſter Tauſchanowitſch, ſowie der 
Redakteur Protitſch völlig begnadigt werden und deren 
Entlaſſung aus der Haft verfügt wird. 

Südafrika. Nach einer Meldung Lord Roberts' wies 
der Burengeneral Olivier, der ſich mit ungefähr 1500 
Mann in die Bethlehemberge flüchtete, die Aufforderung 
Prinsloo's, ſich gleich ihm mit feiner Streitmacht zu ergeben, 
zurück und ſprach die Abſicht aus, den Krieg fortzuſetzen. 
Er nahm eine Stellung zwiſchen Harryſmith und New⸗ 
market ein. Er wird von General Rundle verfolgt. 

Durch die amerikaniſche Preſſe ging vor einiger Zeit die 
Nachricht, daß 10 000 oder mehr Buren im Begriff ſtänden, 
nach den Vereinigten Staaten auszuwandern. Dem iſt der 
Geueral⸗Konſul des Orauje⸗Freiſtaats in New⸗York, Herr 
Pierce, mit der Erklärung eutgegengetreten, daß an dieſer 
offenbar aus England ſtammenden Nachricht kein wahres 
Wort ſei. Man wolle, ſagt Herr Pierce, in Amerika nur 
den Glauben erwecken, daß die Buren entmuthigt ſeien und 
den Kampf aufgeben wollten. Die Engländer hätten ſchon 
volle 60 000 Mann verloren. Die Buren würden immer 
enug Leute im Felde haben, um Lord Roberts noch zwei 

ahre und länger in Schach zu halten. 


Der Bezirtstag des Bezirks 4 des Deutſchen 
Kriegerbundes 

fand am Sonntag in Lautenburg jtatt. Delegirte aus Kol. 
Brinsk, Graudenz, Gorzno, Ja olonowo, Lautenburg, Gr.⸗Leiſten⸗ 
au, Löbau, Neuenburg und Scrasburg waren erſchienen. Nachdem 
die Gäſte von den Kameraden des Kriegervereins Lautenburg 
und Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaften auf dem Bahnhof 
empfangen waren, wurden ſie durch die feſtlich geſchmückte Stadt 
nach dem Garten des Hotels „Drei Kronen“ geführt, wo Herr 
Bürger meiſter Jung ihnen im Namen der Stadt ein herzliches 
„Willtommen“ zurief. Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. Nach einem von dem feſtgebenden Verein gegebenen 
Frühſchoppen trat man in die Verhandlungen ein. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Oberlehrer Oberleutnant Dr. Hennig⸗Graudenz 
erſtattete den Geſchäftsbericht, danach zählte der Bezirk im Vor⸗ 
jahre 20, jetzt 24 Vereine mit 2822 Mitgliedern. Neu hinzu⸗ 
getreten find die Vereine Garde⸗Verein Graudenz, Braunswalde, 
Karraſch und Karbowo. Darauf gab der Schatzmeiſter, Herr 
Vogel⸗Graudenz, den Kaſſenbericht. Als Ort für den nächſten 
Bezirkstag wurde Jablonowo gewählt. Dem Verein Lauten⸗ 
burg wurden als Beihilfe für das Feſt 100 Mk. bewilligt. Der 
bisherige Vorſtand und zwar die Herren Dr. Hennig Vorſitzender, 
Direktor Grott ſtellvertretender Vorſitzender, Profeſſor Reimann 
Schriftführer, Vogel, Schatzmeiſter, Steueraſſiſtent Hoelzuer 
und Polizei⸗Inſpektor Wichmann, ſämmtlich in Graudenz, 
wurden wiedergewählt. Endlich wurde der Beitrag für 1900 
auf 10 Pfennig feſtgeſetzt. 

Hiermit war der geſchäftliche Theil erledigt und der feſtliche 
Theil begann, und zwar mit dem Feſteſſen im Hotel „Deei 
Kronen“. Hier brachte Herr Dr. Hennig das Hoch auf den 
oberſten Kriegsherrn, den Protektor des Landeskriegerverbandes, 
aus. Stehend jang die Feſtverſammlung die Nationalhymne. 
Es folgten dann noch mehrere Toaſte, ſo von Herrn Hauptmann 
Künzel⸗Jablonowo auf den Krieger-Verein Lautenburg und 
ſeinen Vorſitzenden, Herrn Leutnant Wegner, von Herrn Pros 
feſſor Reimann auf die gaſtliche Stadt Lauten burg und ihre 
Behörden, ſpeziell Herrn Bürgermeiſter Jung, der hier die Gäſte 
nochmals willkommen hieß. Bei herrlichſtem Wetter folgte der 
Umzug aller Kriegervereine, denen ſich auch der nicht dem Bezirk 
angehörende Verein Heinrichs dorf auſchloß. Reicher Blumen⸗ 
regen, von ſchönen Häuden geſpendet, überſchüttete die Krieger. 
Nach Ankunft im Vereinslokale fand in deſſen Garten das Konzert 
von der Kapelle des Jufanterie-Regiments Nr. 152 unter Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn Bauerfeld ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Auguſt. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
6. Auguſt bei Thorn 0,40 Meter (am Sountag 0,44 Meter), 
bei Fordon 0,48, Culm 0,24, Graudenz 0,82, Kurze⸗ 
brack 1,04, Pieckel 0,96, Dirſchau 1,14, Einlage 2, 2, 
Schiewenhorit 2,44, Marienburg 0,52, Wolfsdorf 0,40 Meter, 

— ([Herbſtmanöver.] Da die 71. Zufanterie- Brigade 
(Grenadier⸗Regiment Nr. 5 und Jufanterie⸗Regiment Nr. 128) 
ſowie die 36. Kavallerie» Brigade (1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
und Huſaren⸗ Regiment Nr. 5) am Kaiſermanöver in 
Pommern Theil nehmen und dazu bereits vor Beendigung des 
Diviſionsmanövers der 36. Diviſion aus dem Mandvergelände 
nach Stettin abrücken, werden von der 35. Diviſion die 87. 
Infanterie-Brigade mit den Infanterie⸗Regimentern Nr. 21 
und 61 ſowie das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 an dem Manöver 
der 36. Diviſion bei Bütow bezw. Berent Theil nehmen. 
Die Truppen der 71. Infanterie» Brigade werden am 6. Sep- 
tember in mehreren Sonderzügen aus dem Manövergelände 
nach Stettin befördert. Außer den genannten Truppen nehmen 
auch der Stab, die 1. und 2. Abtheilung des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 und die reitende Abtheilung des Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 35 am Kaifermandver Theil. 


— (Bur induſtriellen Entwickelung der 0 
Die von Danzig unter Führung des Ober- Pei ya 22 
Goßler und des Generaldirektors Marx ausgegangene Bewegung, 
den Wohlſtand der Oſt⸗Provinzen durch Zuführung induſtrieller 
Unternehmungen zu heben, hat auch die Provinz Poſen in 
den Kreis ihrer Thätigkeit gezogen. Als Reſultat der gemein⸗ 
ſchaftlich, theils in Danzig, theils in Poſen, gepflogenen Er⸗ 
örterungen entſtand ſ. J. die Cent ralſtelle zur Förderung 
induſtrieller Unternehmungen in den Oſt⸗Provinzen, mit dem 
Sitz in Posen. Der erite praktiſche Erfolg tritt jetzt in die 
Erſcheinung. Die unter Leitung des Herrn Marx ſtehenden 

Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke“ in Danzig 

haben in Poſen ein 13 Morgen großes Gelände angekauft, um 
auf ihm eine Keſſelſchmiede, Brückenbau⸗Anſtalt und 
Eiſengießerei zu errichten. Mit dem Hau der Fabrik wird 
noch im Laufe dieſes Monats begonnen werden. Die Errichtung 
weiterer Werke für die r ae Sg auf dem Gebiete 
der Eiſenbearbeitungsbranche in Poſen ſteht bevor. Es iſt für 
biefen Zweck ein weiteres Gelände von 20 Morgen von einem 
Privat⸗Konſortlum angekauft worden. 

— [Feruſprechverkehr.] In Wongrowitz und Elſenau 
find Stadtfernſprecheinrichtungen in Betrleb genommen worden; 
die Theilnehmer ſind u. A. zum Sprechverkehr mit Culm, Culm⸗ 
ſee, Danzig, Elbing, Dirſchau, Gollub, Graudenz, Marienburg, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Pr.⸗Stargard, 
Schönſee, Schwetz, Strasburg, Thorn, Tiegenhof und Zoppot zu⸗ 
gelaſſen. Ferner iſt die Feruſprechverbindungsanlage Barten⸗ 
ſtein⸗Schippenbeil und die Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in 
Schippenbeil in Betrieb genommen worden; die Theilnehmer 
ſind u. A. zum Sprechverkehr mit Danzig, Elbing, Strasburg 
und Poſen zugelaſſen. j 

— [Rene Telegraphenlinien.] Der Plan über die Er⸗ 
richtung oberirdiſcher Telegraphenlinien auf den Wegen von 
Pelplin nach Alt⸗FJaniſchau, ſowie in Pelplin liegt bei 
dem Poſtamt in Pelplin aus. 

— [Aufhebung einer Viehſperre.] Nachdem die Maul⸗ 
und Klauenſeuche im Kreiſe Marienburg erloſchen iſt, find die 
Beſchräukungen im Handel mit Vieh im Umherziehen aufge 
hoben worden. 

— [Markt.] Der Krammarkt in Landsberg Oſtpr. iſt 
vom 14. auf den 16. Auguſt verlegt worden. 

— [Schützeufeſt.] In Strasburg errang die Königs⸗ 
würde Herr Schneidermeiſter Skowronski, Ritter wurden die 
Herren Reſtaurateur Hagel und Dachdeckermeiſter Niſſel. 

— [Beſitzwechſel.] Das Rittergut Jatzel bei Gülzow 
t. Pom. hat der bisherige Adminiſtrator von Vierhof, Klü tz, 
für 210000 Mk. gekauft. 

Das bisher einem Polen gehörige 1400 Hektar große Ritter⸗ 
gut Krzeſiny, Kr. Poſen Oſt, iſt für 304000 Mk. in den Beſitz 
des Kauf ma nus Kronhelm⸗ Bromberg übergegangen und von 
d ieſem an die Anſiedelungskommiſſion weiterverkauft worden. 

Der Landwirth Michel hat ſein Vorwerk Parlin im 
Kreiſe Mogilno an einen Polen Namens Bendrewolek ver⸗ 
kauft. Das Vorwerk Parlin war nahezu 100 Jahre in deutſchem 
Beſitz. 

Frau Gutsb eſitzer Anna Kowalski in Dubieluo hat ihr 
417 Morgen großes Gut für 195090 Mk. an einen Herrn Wilke 
aus der Provinz Sachſen verkauft. 

— [Selbſtmord.] Der etwa 50 Jahre alte domizilloſe 
Bäcker Graff hat ſich im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Graudenz, 
wo er wegen einer Magenkrankheit eingeliefert worden war, 
einen Tag nach ſeiner Aufnahme erhängt. Der Beweggrund. 
zur That iſt unbekannt. 

— (Auszeichnung.] Dem Strafanſtaltswerkmeiſter Herrn 
Swantes in Graudenz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. Am erſten Pfingſtfeiertage entwichen die 
Sträflinge Selinzki, Neumann, Kuß und Wierczoch aus der 
Strafanſtalt, nachdem fie den Hilfsaufſeher Fauſt nieder- 
geſchlagen hatten. Herr Swantes traf die Flüchtlinge Selinskl 
und Neumann am Graudenzer Stadtwalde und nahm ſie, 
obwohl von den Sträflingen auf das ernſtlichſte bedroht, mit 
Hülfe mehrerer Musketiere feſt. Für dieſe muthige That iſt 
ihm die Auszeichnung zu Theil geworden. 

* — [Berionalien bei der Poſt.] Die Wahrnehmung der 
Kaſſirerſtelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Danzig iſt dem Ober⸗ 
Poſtkaſſenbuchhalter Mendeſohn aus Köslin übertragen worden. 


* Danzig, 5. Auguſt. Auf ſeinem Vergnügungsdampfer 
„Alcedo“ iſt der 45 fache amerikaniſche Millionär, Chefredakteur 
und Rheder Drechſer aus Philadelphia im Hafen von Neu⸗ 
fahrwaſſer eingetroffen. Er macht eine Vergnügungsfahrt in 
den Gewäſſerne der „alten Welt“. 


m Culm, 5. Auguſt. Heute Abend brannten die Wohn- 
und Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Winkler in Nieder ⸗ 
ausmaaß nieder. Sämmtliches Mobiliar, ſo wie der dies⸗ 
jährige Roggeneinſchnitt verbrannten; das Vieh wurde gerettet. 

Fe Eulmer Stadtniederung, 5. Auguſt. Vom Tode 
des Ertrinkens rettete der Arbeiter Stanislaus Werwitzki 
aus Grenz einen 12jährigen Knaben aus Grenz. Mehrere 
Knaben badeten im Schmidt'ſchen Bruche zu Greuz. Jener 
Knabe hatte ſich eines Brettes zum Schwimmen bedient. Als 
er mit dieſem auf der Mitte des Waſſers war, glitt er ab und 
ſank unter. Auf das Geſchrei der andern Knaben eilte W. 
hinzu, jprang in das Bruch und erfaßte den Knaben. 

P Strasburg, 5. Auguſt. Geſtern Abend brannte ein 
neben dem Badehauſe ſtehender Stall des Herru Opper⸗ 
mann ab. 

* Marienwerder, 6. Auguſt. Geſteru Nachmittag beab⸗ 
ſichtigte der aus Gleiwitz in Schleſien gebüctige Füſilier 
Mühmel von der 4. Kompagnie der hieſigen Unteroffizierſchule 
ſich in ſeiner Stube zu erſchießen. Im letzten Augenblick gab er 
ſein Vorhaben auf, legte aber das Gewehr auf ſeinen 
Kameraden Kus an und ſchoß. Kus wurde an Bruſt und 
Arm durch den Streifſchuß verletzt und ins Lazareth gebracht. 
Das Geſchoß zersplitterte an einem eiſernen Bettfuß, ohne 
weiteren Schaden anzurichten. M. erfreut ſich keines besonderen 
Rufes; er ſoll an Größenwahn gelitten und Selbſtmordgedanken 
ſchon öfter zu erkennen gegeben haben. Sein Bruder hat ſich 
vor einigen Jahren in der Unteroffizierſchule in Potsdam er⸗ 
ſchoſſen. Für den Verletzten veiteht keine Lebensgefahr. 

* Marienwerder, 5. Auguſt. Die erſte Lokomotive für 
die im Bau rüſtig fortſchreitende Kleinbahn iſt geſtern hier 
eingetroffen und nach Kurzebrack gebracht worden; Bahnwagen 
werden bald nachfolgen. Es wird angenommen, daß die Klein⸗ 
bahn ſchon zum Herbſt bis Mareeſe fertiggeſtellt ſein wird, ſo 
daß daun die Rüben aus der Niederung vorausſichtlich bereits 
per Bahn bis dicht zu der Stadt Marienwerder gebracht werden 
können. Die größeren Schwierigkeiten erwachſen dem Bahnbau 
auf der verhältnißmäßig nur kurzen Strecke von Mareeſe bis 


1 


zum Bahnhof Marienwerder. Die Zeit zur Fertigſtellung dieſer 2 


Strecke wird auf mindeſtens ein Jahr geihägt. 

4 Stuhm, 5. Auguſt. Der Bau an der kathollſchen 
Kirche iſt jetzt ſoweit beendet, daß die Malerarbeiten in Angriff 
genommen ſind. Im Oktober ſoll die Emwechung ſtattfinden, 
zu der auch der Biſchhof von Culm erſcheinen wird. — Das 
neue Amtsrichterwohnge bäude iſt fertig und ſoll im No⸗ 
vember in Benutzung genommen werden. 

Konitz, 4. Auguſt. Ein Musketier des jetzt hier liegenden 
Bataillons, der ſich z. Z. wegen eines groben Dienſtvergehens 
in Unterſuchungshaft befindet, benußte heute die Gelegenheit, 
als er zur Verrichtung eines Bedürfniſſes auf den Hofraum hin⸗ 
ausgeführt wurde, zu entwiſchen. Er kam bis zur Beſſerungs⸗ 
anſtalt, wo er von Militärradfahrern wieder ergriffen wurde, 

T. Karthaus, 5. Auguſt. Das Guſtav⸗Adolf⸗ Feſt der 
Diözeſe Karthaus wurde in Schönberg unter großer Betheiligung 
begangen. Das Dorf war mit Tannen, Fähnchen und Laube 


der > 


nm re Unter ee Herrn Superlü- 
tendenten Plath⸗ Karthaus begab ſich der Feſtzug zur Kirche; 

r Pfarrer Paulik⸗Neuſtadt hielt die Feſtpredigt. Den 

eſtbericht hatte Herr Pfarrer Frebel⸗Stendſitz übernommen. 

ine Sammlung für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein ergab 103 Mark. 
Der bisherige Vorſtand wurde in der darauf folgenden Hang 
verſammlung wiedergewählt. Als Unterſtützung erhielt die 
Diaſpora-Waiſen⸗ und Siechenanſtalt zu Kobiſſau bei Hart 
haus 80 Mark, der Vikarialsbezirk Hoppendorf 50 Mark und 
die Kirchengemeinde Mirchau 40 Mark. Nachmittags fand auf 
dem Thurmberge eine Nachfeier ſtatt, bei welcher die Herren 
Erur Je roſchewitz⸗Sullenſchin, Synodalvikar Zeller und 

uperintendent Plath⸗ Karthaus Anſprachen hielten. Der 
Kirchenchor wirkte bei der Haupt- und Nachfeier mit. 

i Elbing, 5. Auguſt. Die Loge „Elbingia“ des Gut⸗ 
templerordens, welche im Februar d. Is. mit 12 Mit⸗ 
gliedern gegründet wurde und jetzt bereits deren 57 zählt, be⸗ 
gi he ate das Feſt der Bannerweihe. An der Feier nahmen 

heil bie Mitglieder der hieſigen Mutterloge „Feſt und treu“ 
und viele Mitglieder der Danziger Loge „Weichſelwacht“. Der 
Diſtriktsdeputirte für Weſtpreußen, Herr Ingenieur Papen⸗ 
dieck, hielt die Weiherede. Frau Papendieck überreichte für 
das Banner Namens der Mutterloge „Feſt und treu“ und Fräu⸗ 
lein Mohn Namens der Schweſterloge „Weichſelwacht“⸗Danzig 
eine Schleife. Mit einem Kaiſerhoch, an welches ſich der Geſang 
der Nationalhymne ſchloß, endete dann der Weiheakt. Die Be⸗ 
ſchaffung des Banners iſt hauptſächlich durch ein Geſchenk des 
Herrn Kaufmanns Th. Jacoby ermöglicht worden. 

9 Marienburg, 5. Auguſt. Heute fand hier das erſte 
Verbands feſt des Marienburger Kreiskriegerverbandes 
ſtatt. Nach einem Marſch durch die Stadt nach dem Friedrichs⸗ 
deukmal, wo Herr Landrath v. Glaſenapp eine Auſprache hielt 
und mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, wurde am Krieger⸗ 
denkmal ein Kranz niedergelegt. Im Schützengarten fand ein 
Parademarſch ſtatt. Alsdann folgte Konzert, Feuerwerk, Schlacht⸗ 
muſik und Tanz. 

Marienburg, 3. Auguſt. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitz ung beantragte Herr Stadtverordneter Balzer, 
für unſere tapferen Kämpfer in China aus ſtädtiſchen 
Mitteln bis zu 2000 Mark zu bewilligen. Beſchloſſen wurde, 
damit zu warten, bis größere Städte mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
gegangen fein werden. Einſtimmig wurde beſchloſſen, den Slädte⸗ 
tag zu einem gemeinſamen Vorgehen in Sachen der Kohlen⸗ 
theuerung zu veranlaſſen, um an maßgebender Stelle einen 
einheitlichen, annehmbaren Kohlenpreis zu erlangen. 

* Oſterode, 4. Auguſt. Zu dem Unfall auf dem Gute 
Ziegenberg, bei welchem, wie in Nr. 180 des „Geſelligen“ 
berichtet, infolge Umkippens eines Fuders Getreide zwei Arbeiter 
rinnen verletzt ſind, ſchreibt uns die Gutsverwaltung, daß eine 
der Arbeiterinnen bereits wieder in Dienit getreten iſt, während 
5 8 in nächſter Zeit die Arbeit auch wieder aufnehmen 

ird. 

EA Pillkallen, 5. Auguſt. Auf dem Gute Lindicken 
wurde das Stubeumädchen von einem Kutſcher wiederholt mit 
Liebesanträgen beſtürmt. In Folge der Abweiſung gerieth 
der junge Mann derart in Wuth, daß er das Mädchen mit einem 
Meſſer niederzuſtechen verſuchte, was man glücklicher⸗ 
weiſe verhinderte. Der Liebeswerber zertrümmerte darauf ein 
Feuſter und erhängte ſich vor den Augen des Mädchens am 
Fenſterkreuz. — In der Sitzung der Stadtverordneten 
wurden zur Ausſchmückung der Stadt bei dem Beſuch des Prinzen 
Albrecht 150 Mark bewilligt. 

Inſterburg, 4. Auguſt. Der Stuckateur Richard Martinkewitz 
von hier, welcher ſich zuletzt in Königsberg aufhielt, iſt dort am 

onnerjtag Abend beim Baden im Pregel ertrunken. M. 
ſtand im 21. Lebensjahre. 

* Landsberg Oſtpr., 5. Auguſt. Nach dem Bericht der 
Molkerelgenoſſenſchaft für das Wirthſchaftsjahr 1. Juli 
1899/1900 ſchließt die Rechnung mit 188492 Mt. ab. Die 
eingelieferte Vollmilch betrug 2249743 kg und ergab nach Abzug 
des Bedarfs für das Meiereiperſonal eine Ausbeute von 159175 Pfd. 
Butter und einen Reinertrag von 148 446 Mark. Die Zahl der 
Genoſſen betrug Ende Juni er. 24 mit 1119 Kühen. 

Tilſit, 4. Auguſt. Das Königin Luiſen⸗Denkmal iſt 
heute hier angekommen. Mit den Aufſtellungsarbeiten wird 
nun in der nächſten Zeit begonnen werden. — Faſt ſämmt⸗ 
liche Biegeleibejiger von Tilſit und Umgend haben ſich zu einer 
Geno enſchaft zuſammengeſchloſſen; die Mitglieder ſind nun⸗ 
mehr verpflichtet, ihre Ziegelfabritate zu einem vereinbarten 
Preiſe zu verkaufen. Als Vorſitzender des Aufſichtsraths wurde 
Herr Ritterguts⸗ und Ziegeleibeſitzer Stantien⸗ Paßelgſten 
gewählt. 

Memel, 5. Auguſt. Die königliche Familie weilte, als 
ſie in Preußens traurigſter Zeit nach Memel flüchten mußte, 
faſt täglich in dem Park von Tauerlauken und gab hier 
öfters kleinere Feſtlichkeiten. So wurde hier auch am 3. Auguſt 
1807 der Geburtstag Friedrich Wilhelms III. gefeiert. Zum 
Andenken an dieſes Feſt wurde unter der Luifeneiche am 


3. Auguſt 1824 ein einfaches Denkmal errichtet. Doch 
dieſes iſt bald zerfallen. Jetzt aber iſt der Denk⸗ 
ſtein in neuer und ſchöner Form wieder erſtanden. 


Auf einer Fläche von ungefähr zwei Quadratmetern erhebt ſich 
eine 1,60 m hohe Steinpyramide, die von einem etwa ebenſo 
hohen großen Findling getrönt wird. Auf der Vorderſeite 
dieſes Felſeus ſſt die Aufſchrift des alten Denkſteins: „Dem 
Andenken des 3. Auguſt 1807“ wiederholt, auf der Rückſeite 
befindet ſich folgende Inſchrift: „Erneuert durch den Verſchönerungs⸗ 
verein. Memel. 3. Auguſt 1900.“ Das auf der Vorderſeite eingelaſſene 
Medaillonbild der Königin Luiſe iſt in der Bildgießerei von 
H. Gladenbeck u. Söhne in Berlin modellirt und in Bronze ge⸗ 
e elk Inn Denkſtein feierlich enthüllt. Herr 
andro ranz hielt die Feſtrede, di it ei x 

Falter Haan 3 Feſ „die mit einem Hoch auf den 

Z. Ja rotſchin, 5. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
im verfloſſenen Jahre 721 640 Pi Ai verarbeitet, 5 
Einnahme betrug 1239 171 Mark, die Ausgabe 802 484 Mark, 
ſo daß — Ueberſchuß von 436687 Mark erzielt wurde. 

* Rawitſch, 5. Auguſt. Die Stadtvertretung hat der 
Schützengilde 600 Mk. als Beihilfe für das en ber 
willigt. — Herr Brauereibeſitzer Schneider hierſelbſt hat ſein 
Hotel „Reichshalle“ in Liſſa an einen Herrn Conrad aus 
Bromberg für 60000 Mark verkauft. 

„ Bütomw, 5. Auguſt. In der Nacht zum Sonnabend 
brach im Hinterhauſe des den Bauer ' ſchen Erben gehörigen 
Hauſes Feuer aus, das dieſes und auch das in der Schulſtraße 
gelegene Vorderge bäude in Flammen ſetzte. Durch das Ein⸗ 
greifen der freiwilligen Feuerwehr konnten die benachbarten 
Gebäude, abgeſehen von kleinen Beſchädigungen, gerettet werden. 
Daß es ſich hier wieder um vorſägliche Brandſtiftung han⸗ 
delte, iſt unzweifelhaft, da am Morgen vorher einige Mauer⸗ 
ſteine aus dem zuerſt in Brand gerathenen Gebäude ausgelöſt 
waren und Petroleum dazwiſchen gegoſſen war, was der Polizei 
ſchon Anlaß gegeben hatte, für Einfügung der Mauerſteine zu 
ſorgen. Leicht wären viele Menſchen beim Feuer ums Leben 
gekommen, da während der Löſcharbeiten unvermuthet ein hoher 
Schornſtein niederſtürzte, der die ganze Breite der Straße ein- 
Anni ein ſchnelles Entweichen bewahrte die Leute vor dem 

* Stolp, 5. Auguſt. Der Pächter Auguſt Kowalke au 
Rohr und der Pächter Karl Kowalke aus Gewieſener Mühle 
hatten im April zu Poberow bei Nacht 20 Centner Kartoffeln 
dem Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer und dem Landrath v. Putt⸗ 
kamer etwa 20 Centner Kartoffeln aus Kartoffelmleten ent- 
wendet. Von der Strafkammer wurden fie zu je fünf Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Acht Angeklagte hatten ſich wegen 
Aufruhrs zu verantworten. Am 23. und 24. Mai fauden in 
Rummelsburg Unruhen ſtatt. Zuſammengerottete Menſchen 


leiſteten den Polizelbeamten und Gendarmen Widerſtand und 
FR jüdiſcher 
Bürger. Beſonders beſchädlgt wurden die Wohnhäuſer der 
Ka te Mendelſohn, Oppel, Wolff, Blau, Ephraim. Friedländer 
und Sabatzki. Zu den Ausſchreitungen ſcheinen beleidigende 
Aeußerungen einiger Juden über die Chriſten Anlaß gegeben zu 
haben. So ſollte ein jüdiſcher Bewohner geäußert haben, „wenn 
die Juden nach Paläſtina müßten, ſo würden ſie auf den 
Chriſtenweibern dahinreiten.“ Es hatte ſich auf dem Markt eine 
größere Menſchenmenge angeſammelt. Hep⸗ Hep⸗Rufe ertönten, 
Und es entſtand ein allgemeines Johlen und Schreien. Fenſter 
jüdiſcher Bewohner wurden zertrümmert und Steine auf Beamte 
und Häuſer geworfen, Es wurden verurtheilt der Schuhmacher⸗ 
lehrling Fritz Krüger zu vier Wochen, der Sattlerlehrling Karl 
Ruſchke zu einer Woche, der Maurer Johann Vierke zu 
einem Jahr und der Arbeiter Karl Neumann zu drei Monaten 
Gefängniß. Die übrigen Angeklagten wurden ee — 
Der Klempnergeſelle Ernſt Goetz, früher in Danzig, wurde 
wegen fahrläſſiger Brandſt iftung zu zwei Monaten Ges 
fängniß verurtheilt. Er hat im Muſſiner Walde und im 
Leech. Walde durch Fahrläſſigkeit unbedeutende Brände ver⸗ 
urſacht. 

br. Schlawe, 4. Auguſt. Bei dem heutigen Gewitter ſchlug 

der Blitz in die Scheune auf der Domäne See⸗Buckow; etwa 
3000 Stiegen Roggen ſind mitverbrannt. Auch das Stallgebäude 
mit neun Bullen und einem Fohlen iſt verbrannt. Ein Mädchen 
wurde vom Blitz betäubt und am Kopfe verletzt. 
#4 Paſewalk, 5. Auguſt. Nach 43jähriger Dieſtzeit iſt der 
Regiments⸗Sattler Richter vom 2. Küraſſier⸗Regiment in den 
Ruheſtand getreten. Das Offizierkorps des Regiments ver⸗ 
anſtaltete dem Scheidenden zu Ehren im Kaſino eine Abſchleds⸗ 
feier, bei welcher ihm von dem Kommandeur Oberſt Graf 
v. Schlieffen eine goldene Uhr überreicht wurde. Herr Richter 
Alec. geſammte Dienſtzeit bei dem hieſigen Regiment ge⸗ 
eiſtet. 

Stettin, 5. Auguſt. In Wildungen, wo er Geneſung ſuchte, 
it geſtern der Paſtor primarius der St. Jacobi⸗Gemeinde Pauli 
nach einer Operation geſtorben. Geboren 1827 wurde er 
1852 Kadetten⸗Gouverneur in Culm, 1854 in Berlin, 1855 wurde 
er Diakonus in Schivelbein, von wo er 1861 als erſter Diakonus 
an die St. Jacobikirche in Stettin berufen wurde. 1884 wurde 
er zum Archidiakonus an St. Jacobi ernannt. Er war einer 
unſerer beliebteſten und bedeutendſten Kanzelredner. Seit einer 
langen Reihe von Jahren führte er in der Loge zu den Drei 
goldenen Ankern das Amt des Meiſters vom Stuhle. Um den 
Guſtav Adolf⸗Verein hat er ſich beſondere Verdienſte erworben. 
Auch der ſtädtiſchen Schul⸗Deputation gehörte er ſelt einer Reihe 
von Jahren an. 

* Swinemünde, 5. Auguſt. Bei dem Bootsunfall ( zweites 
Blatt) ertranken Frau Profeſſor Hoeffer⸗Breslan, ein 
Dienſtmädchen und dle zweijährige Tochter des Berliner Bank⸗ 
beamten Schulze aus Villa Martha. Sanitätsrath Krauſe 
ſtarb zwiſchen Sellin und Göhren. Die Familie Wolter ſcheint 
gerettet. Boote, die auszogen, um die Leichen zu ſuchen, 
fanden nichts. Die Badegäſte reichten eine Beſchwerde gegen 
den Kapitän der „Freya“ ein, weil er zu früh abfuhr. 


Verſchiedenez. 


— [Liebesgaben für die Chinafreiwilligen.] Die Ge⸗ 
treibebrennerei und Liqueurfabrik A. Mendthal, Königsberg 
i. Pr., hat den nach China gehenden Truppen als Liebesgabe 
1000 Originalflaſchen ihres alten gepflegten Korns geſpendet. 

An Liebesgaben haben ferner geſpendet die Hohenloheiſche 
Nährmittelfabrik zu Gerabronn 1000 Erbswürſte⸗ und ſonſtige 
Suppen⸗Konſerven, ſowie eine Sendung diätetiſcher Präparate 
und Gebrüder Cahnmann in Biſchweiler im Elſ. 100 Flaſchen 
Enzianmagenbitter. 

— Die Erdbeben im oberen Vogtland ſind nach mehr⸗ 
tägiger Unterbrechung am Sonnabend mit neuer Heftigkeit 
aufgetreten. Die Stöße waren theilweiſe von ſtarken Gewittern 
mit Sturmwind begleitet. 


— [Anerkennung.] Der König von Schweden verlieh dem 
Lootſenchef Fangen in Warnemünde eine goldene Medaille 
und 12 Lootſen ebendaſelbſt je 25 Reichsmark als Belohnung 
für die Rettung des Kapitäns und der Mannſchaft des ſchwediſchen 
Schoners „Chriſtiane“, welcher am 24. Oktober 1899 bei Warne⸗ 
münde ftrandete, 


— (Schiffsunglück. In dem Augenblicke, wo das Schiff 
„Infantin Iſabella“ von San Sebaſtian (Span.) nach Arcachon 
abging, brach der Keſſelraum des Schiffes zuſammen. 
Durch den ausſtrömenden Dampf wurde ein Heizer getödtet 
und 21 Perſonen verwundet, darunter 6 ſchwer. 


— [Bootsunglück.] In Weißenſee bei Berlin erkranken 
am Sonntag Abend drei Perſonen durch den Zuſammenſtoß 
zweier Boote, auf welchen acht Perſonen, die ſich an dem 
Sommerfeſt des deutſchen Arbeiterſängerbundes betheiligten, 
eine Fahrt auf dem See unternommen hatten. 

— Ueber die Deſertion eines China- Freiwilligen be⸗ 
richtet die „Frankfurter Zeitung“ aus Offenburg. Ein ehemaliger 
Soldat des 9. Badiſchen Juf.⸗Regts. Nr. 170, der Musketier 
Karl Seiler von Sinzheim bei Baden-Baden, der ſich zur 
Expedition nach China freiwillig gemeldet hatte, und bereits mit 
den betreffenden Truppen in Hagen au war, iſt von dort deſertirt. 
Nach dem Kriegsgeſetz ſteht auf Fahnenflucht von einer mobilen 
Truppe lebenslängliches Zuchthaus und auf Fahnenflucht vor 
dem Feinde ſogar die Todesſtrafe. 


Neun eſtes. (T. 2) 


Ka ſſel, 6. Auguſt. Das Kaiſerpaar mit den Prinzen 
Eitel Fritz und Adalbert iſt heute früh nach Bielefeld 
abgereiſt, um dort an der Enthüllungsfeier des Denk⸗ 
mals für den Groſten Kurfürſten auf dem Eparenberge 
theilzunehmen. 

* Bielefeld, 6. Auguſt. Das Kaiſerpaar traf gegen 
5 Uhr hier ein und begab ſich ſofort nach dem Sparens 

erg. 


m London, 6. Auguſt. 
aus Tientſin vom 30. Juli: 
2000 Ruſſen und Japaner unternahmen früh eine Rekog⸗ 
noszirung in der Richtung auf Peitſang und fanden den Feind 
ſtark befeſtigt in Nantſaug, drei Meilen von Peitſang, zur 
Rechten eines Sumpfes. Die Kanonen der Japaner eröffneten 
das Feuer, die Artillerie des Feindes antwortete nicht. Man 
glaubt, die Poſition ſei nur ein Vorpoſten, die chineſiſchen Ka⸗ 
nonen befänden ſich in Peitſang, wo die Stellung viel ſtärker 
1 an ei (ade m. des Feindes in Nuntſang 
wird auf Mann geſchätzt. ie Japaner verl 
Todte und 25 Verwundete. . m ne 
80 1 . 4. r Fe Meldung aus 
anghai vom Selbſtmorde Li⸗Hung⸗ angs beſtätigt 
ſich nicht. (S. auch Umſchau.) vn ans 
H Berlin, 6. Auguſt. Der Vormarſch auf Peking 
iſt von den verbündeten Streitkräften bisher nicht unter⸗ 
nommen. Die amerikaniſche Regierung hat nach Berlin 
die Mittheilung gelaugen laſſeu, daß eine Expedition 
der Verbündeten zum Gutſatz von Peking bisher nicht 
abgegangen iſt. 4 


! Paris, 6. Auguſt. Ein Anarchlſt Namens Vallette 
iſt am Sountag in Abbeville verhaftet worden. Bel ihm 
beſchlagnahmte Briefe legen dar, daß er mehrere Attentate 
mit Salfon und anderen Anartgiſten plante. 


Das Reuter⸗ Bureau meldet 


OCbicago, 6. Auguſt. Am Sonntag en 
Anuarchiſten mit Polizeibeamten zufſammen. Die Polizei 
ging ſcharf vor, 25 Perſonen wurden ſchwer verletzt, 
fünf Berfouen verhaftet, darunter die Wittwe des vor 
einiger Zeit in Chicago hingerichteten Auarchiſten Parſon. 


Fir die deutſche Sanitäts-Mbordnung dom Rothen Kleuz 


lach Shi ſind bei unſerem Schatzmeiſter, Dr. jur. Paul Damme 

m Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 39, bis jetzt folgende 
Geldſpenden eingegangen: Direktor Kr Wieler⸗Danzig 100 ME, 
Noe a. D. n Mt, Max Jacoby⸗Danzig Lö Mk. 
Levin e 5 Mk. Architekt Werner» Danzig 30 Mk., 
Bankdirektor Fürit-Dauzig 30 Mk, Heinrich Jakodſon in Firma 


* 
zi 
3. F 10 Me, Profeſſor Dr. Barth - Danzi 
50 Mk., Geb. Kommerzienrath Richard Damme - Danzig 100 M 
Zuſammen 333 Mk. Indem wir e ien er biermit öffent⸗ 
lich Dank jagen, bitten wir, weitere Beihilfen an unſeren Shab- 
meiſter 1 zu wollen. 

Der Vorſtand des Provinzial⸗ Vereins vom Rothen Krenz 

für Weſtpreußen. J. Vertr. v. Holwede. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Auguſt, Morgens 


Stationen. rg ] Kr nete Wetter | er 
Stornoway 749,2 SSO ſchwach bedeckt 13,30 
Blackſod — (— — — — 
Shields 2 — Pr = 
Scilly 43,8 S. friſch Regen 16,70 
Isle d' Alx 759,6 W. wach bedeckt 19,00 

aris 7,3 SW. leicht bedeckt 14.10 
Vliſſingen 753,6 WSW. ſchwach heiter 16,22 
elder 752,7 S. leich bedeckt 14,10 

hriſtianſund 750, WSW. mäßig Regen 10,10 
Skudesnaes 53,2 N. leicht bedeckt 11.90 
Skagen 753,2 WSW. friſ bedeckt 14,80 
Kopenhagen 757,9 SW. leicht wolkig 14,40 
Karlſtad 751,7 N. ſtark bedeckt 15,20 
Stockholm 753,9 SW. mäßig wolkig 17,00 
Wisby 756,6 WSW. mäßig wolkenlos 15,5% 
Haparanda 752,0 S. leicht Regen 13,0% 
Borkum 754,1 SS ſchwach halb bed. 15,0% 
Keitu 754, SO. leicht eiter 14.60 

ambur 756,4 S0. ſchwach halb bed. 11,79 

winemünde 758,1 WSW. ‚liebe leichtf wolkig | 15,5% 
Rügenwaldermd. 758,3 S. ſehr leicht halb bed. 15.70 
Far e 757.6 Windſtille Windſtille halb bed. 18,50 
Meme 57,9 SW. leicht wolkig 18,30 
Münſter (Weſtf.) 755,0 W. ſehr leicht wolkig 12,0% 
Hannover 56,4 S. leicht bedeckt 12,40 
Berlin 7583 SO. leicht wolkig 14,05 
Chemnitz 759,1 Windſtille Windſtille heiter 14,0% 
Breslau 759,8 NW ſehr leicht bedeckt 13,60 
Metz 756,5 S. ſchwach bedeckt 12,49 
Frankfurt a. M. 756,4 S. ſehr leicht bedeckt 12.05 
Karlsruhe 758,2 NO. leicht bedeckt 11,00 
München 760,2 SW. mäßig heiter 14,7? 


- Ueberſicht der Witterung. . 

Das geſtrige Minimum erſtreckt ſich vom Kattegat bis Nord. 
ſkandinavlen, ein neues liegt über Irland, der höchſte Luftdruck 
über dem Süden SKontinentaleuropad. Deutſchland hat bei 
ſchwachen ſüdlichen Winden kühles, ziemlich trübes Wetter. Meiſt 
wärmeres, zunächſt im Weſten und Süden, regneriſches Wetter 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienstag, den 7. Auguft: Vielfach heiter, wärmer, trocken 


— Mittwoch, den 8.: Warm, halb heiter bis wolkig, ſtrichweiſe 
Regen und gewitterhaft. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Ser 4./8.—5./8. — mm Mewe 4./8.—5./8 — mm 
zaprit: DIR. eon De 
Stradem bei Dt.⸗Evlan.— „ Koniz „ 0,3 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Rrörxen. . 0,1 
Dirſchau . 0,7 „Marienburg. — 5 
Pr.⸗ Stargard. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,6 „ 
Zappendowo b. Rittel . 4,9 „ Gr.⸗Schönwalde Wr. — „ 


Danzig, 6. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. p] 
onne ſog. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Berfäufer vergütet, 
6. Auguſt. 4. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Unverändert. 
Umſaz : — Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. beiden u. weiß 150,00 Mk. 150,00 Mt. 
„ hellbunt 146,00 „ 687, 732 Gr. 125-139 ME 
„ roth 148,00 „ 780 Gr. 150,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 Mk. 

„ hellbunt 114.00 „ 114.00 „ 

„ rythbeſetzt 11400 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſt. Feſter. 
inland. incl. neuer 708, 768 Gr. 129-130 Mk. 708, 774 G. 129,00 M. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 714, 768 Gr. 90-96 Mt. 729, 774 Gr. 90-94 ME 
Gerste gr. (674-70) 140,00 Mk. 14,00 Mt. 

„el. (615-656 r.) 128,00 „ ene 
Hafer inl ..... 125,00 „ 125,0 0 RN 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ . 

8 Tranf. .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inll. — „ 23800 „ 
n 8 —— „ 240—244,00 „ 
Kleesaaten J p. 50 —— „ — 5, 
Weizenklele) k 3,90—4,30 „ —.— „ 
Roggenkleie 4,25—4,35 „ 4,25—4,40 „ 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 6. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. —— | 
Rouuek, , „ „ „ „ „ 12708 „ unverändert, 
Gerste, „ „ ” " „ „ „ was „ Fe 
Hafer, „ „ „ — „5 3 „ 1200 „ ——. 
Erbsen, „ „ ei — 


Zufuhr: inländiſche —, ruſſiſche 32 Waggons. N 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 6. Auguſt. Produkten⸗u. Fondsbörſe ( Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ze. 6. 8. 4./8. 6. 8. 4./8. 
be⸗ 3% Wpr.neul Pfb. III 82,20 82,70 
Weizen matt hauvtetſ3½ % opr. Idj. Pfb.] 92,80 92,90 
a. Abnah. Septbr. 153,50 155,00 3 ½% pon. „ „92,30 93,60 
„ „ Dftbe 15,0 157/50 %½% boſ. „ „9300 93,0) 
= „ Dezbr.) 158,00 159,25 1% Sraud. St.⸗A.] —,—| —.— 
Italien. 4% Rente 93.0 93.50 
Roggen. feſt feſt Ideit. 4% Goldrut. 97,70 97,75 
a. Abnah. Sevtbr 142,25 141,25 | Ing. 4% Pr 96,25 96,25 
2 „ Oktdr.J 141,75 141,00 | Deutſche Baukakt. 183.3018975 
„ „ Dezbr. 141,25 140,57 Dist.⸗Com⸗Anl. 175101759) 
bes [Drsd. Bankaktien 148 00/148, 25 
Hafer ... Still hauptetOeſter. Kreditanſt. 2064/20670 
a. Abnah. Seutbr. 128,75 | 128,75 pamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119.601 19 90 
1 „ Oktbr.] —,— [129,00 [ Rordd. Lloydaktien 108,100 7,5 
Spiritüs Bochumer Gaßſt.⸗A. 191,5 %194,00 
loco 70er... 50,50 50,50 [BVarpener ba Et 99580 
ortmunder Union] 97.75 99, 
„ Jauragütte 299,00 400 
/ oſo Reichs ⸗A. kv. 94,90 | 94.90 [Sſtyr. Südb.⸗Aktienſ 91,20) 92,80 
3 85,80 | 85,90 Narien b. Mlawkaſ 73.50 74.30 
3/ 0% Pr. St.⸗A. kv. 94,70 94.80 IDeiterr. Noten 84.450 84,45 
So ah 530 52.30 Fuſſiſche Noten 216,048.50 
1 gent; Jeff 51.28 92.10 S wlußtend. d. Fdsb. matt J Hwach 
30% „ ritterſch. 84,00 | 84,00 J Brivat⸗Diskont 4/8 04/89 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 4./8.: 74; 3/8: 74/ 


New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 4./8.: 80½; 3./ 8. 80½ 
Bank- Discont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6 0%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


2 


— 


Heute Nachmittag um 
4 3/41 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem, ſchweren WM 
Leiden meine innigſtge⸗ 
liebte, fürſorgliche Gat⸗ 
tin und 4) Jahr lange 
Lebensgefährtin, unſere 
treue, unvergeßliche 
Mutter, 


Großmutter, 
Schwiegermutter und 
Schweſter 1187 It li 85 Re N . 
11: 2 5 ? Pa 9, 
Auguste Emilie Tita allen eee 
eb. Schlotzke 28 Tage, 850 Mk. 


im Alter von faſt 64 
Jahren zu einem beſſe⸗ 
ren Leben. \ 
Dieſes zeigen mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme an 
3 
den 5. Auguſt 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch kachmittag 
um 4 Uhr vom Trauer⸗ 
bauſe, Blumenſtraße 8, 

ſtatt. 10 


9. November 1900. 
111000 Mk. 8 Monate. 


Verſpätet. 
Heute Abend 7½ Uhr 
iſt mein inniggeliebter 


nach 


Pore. 


Zur 


cri n ee e 
Gesellschaftsreisen 


Spanien 
Zehnte Reise um die Erde. 


Indien (Woch). Ceylon (1Woch.), Singa- 
Jaxa (s Wechenſ. Hongkong, Can- 
ton 8—10 Tage), Shanghai (4 Tage). Kiant- 
schau, Japan (1 Mon.), Amerika (7 Woch.) 


Die Reise wird bestimmt angetreten. 


Weltausstellung Paris. 


Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 


P. P. 


7. Oktober. 
47 Tage, 


1800 Mark. ich fit 


innigſt danke, bitte ich, 
übertragen zu wollen. 


2 * 7 7 5 


9101 Einem hochgeehrten Kundenkreiſe di 
Mittheilung, daß ich das von meinem verstorbenen 
Oswald Früngel 


binterlafjene 


ald, Silber- und Juwelier-Heschäft 


unverändert unter bewährter Leitung fortführe. 
ir das meinem Manne ſtets bewieſene Verkrauen 
dieſes Wohlwollen auch auf mich 
0 Es ſoll mein Beſtreben ſein, auch 
fernerhin durch reelle und prompte Bedienung allen an 
mich geſtellten Anforderungen gerecht zu werden. 


Hochachtend 


Julie Früngel We. 


i. F. Oswald Fr 


ergebene 
anne 


Indem 


üngel. 


Hausflaggen 


mit Adler 

kater ken e er 
arben Ia 11,50, IIa a 

Vereinsfahnen Franz Reinecke, HANNOVER. 


3 mtr. lang, 17% mtr. breit, 
andes“ 


Wer 


Grosser Nebenverdienst. 


ſich durch Ausnutz. feiner freien Zeit, ohne beſond. Mühe, 
ein. ſchönen Nebenverd. verſchaff. will, d. ſende ſeine Adr. 
unt. F. S. 1996 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln, Rhein. 


Großer Gänſeverkauf. 


Mann, mein theurer 3 7 1 „Aus Berlin jeden Dienstag. a Pfer 
Baker: ‚unier, gellchier Dienstag - Reisen: Aus Run Jed Mittwoch. 1185] Zuefie Mittiwod, den 8. b. Mis. Vormittags 9. Ude Hen 
Bruder, Siümager,Dutel Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark. mi 120 0. one oß Gd ſen 8 
und Schwiegerſohn, der = } 1 nen großen n 0 
ua fedneg .... ..... è⅛ ä f, 7« hat Mehr Bit | 1m 
N onſtigen Reflektanten, da re än rboten, 
Hdnard Nedzen Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Ci. 400 Mark, II. CI. 330 Mark. N ch jur, Gael eur bem &nöndufe eiufinden, zu wollen, 8 
8 3 8 0 1 um dort Gänſe einzukaufen und ſolche auch gleich mitzunehmen. ür 
Km Leiben sur gen sümmilich in der Nähe der Inneren — Mtlpukt den ale; (Kredit wird Jeden fineren Käufer gewährt. 10 
ube eingegangen, wa elegen, Verpflegung (mi isch wein), Führung, Besiehtigungen, zu 2 5 
wir mit der Bitte um ee während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen bezüglich > A. Knodel, Graudenz, Unterthornerſtraße 22. blut 
ſtille Theilnahme hier⸗ Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trinkgelder u. s. w. | EZ ZIERT 0 a ? — . min 
mit anzeigen. € 1997 Cimicinal ſchri 
agen en nagut 1900 Prospekte porto- und kostenfrei. Huf. 
N | wanzen⸗ Tod 1 
Im Namen der trau⸗ 78 = anzen 5 O : R. 
ernden Hinterbliebenen 7 Radicalmittel gegen Wanzen. Wirkung erprobt! Erfolg F. 
die betrübte Gattin : ar 2 | en 2 2 2 üTeau garantirt! Preis p. 34 Lir.-31. 75 Pf., 10 Ltr. loſe 5,00 Mk. befi: 
e 1087) Königl. Bein. 83 — . Ein 
geb. Henske. euenburg Weitpr. 
N 1868. Berlin W Friedrichstrasse 72, 1868. eee e ar 
\ be Er . ) (früher Mohrenstrasse 10), . 15 arantirt sichere Treffer Vor 
Für die vielen Beweiſe Liebe Erstes nud ältęstes deutsches Reisebureau. ; 8 geb: 
voller Theilnahme bei der Be⸗ [Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- u. Dampfschiff. Gesellschaften. muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Oktbr. d. J. erzielen. j 
erdigung unſeres lieben Vaters, Fahrkarten und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. Nur einmalige Einzahlung. WER Man verlange fof. koſten⸗ 120 
3 ER Amtliche Ausgabestelle für Bundreisehefte. loſen Proſp. Priedrich Esser, Bank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M. er 
8 - 4 B 2 5 x au 
Mocze am [de Die teoftzeiden Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- Gad Berk ven 
(ürdie zeigen Kranzipenden dagen Unternehmungen, die durch Annahme einer ähnlichen | änſe⸗ Verkauf. lich 
Allen unſern tiefgefühlten Dank. = ee 9 1 Treffe am Mittwoch, d. 8. Anguſt, 9 Ubr Vormittags, 75 
eee von ee, Firma vielfach zu Irrthümern Veranlassung geben. ve G anden. Mittwon, d. 8. Muguft, 9 Ur Rormittans, 5 
Bahnhof Graudenz, 4 St 
gbd on tee | > 
e 8 ; mit einem großen . 
Scultindern, Gd Role en, Mein Bohrmeiſter Vestaufs⸗VBedlugungen wie bekannt. 11082 158 
reunden und Gönnern für Ber h 3441. 3 zahn 
kundung herzlicher Theilnahme Wollen Sie die Milch Ihrer Kühe Kaufmann iſt zur A. Wittkowski, Viehhändler, Culm. ſeit 
und die zahlreichen koſtbaren und Biegen verbefirn? et auf Mittergns f] 7 7 9 1.4 
Kranzſpenden, jowie dem Herrn ollen Sie den Milchertrag er. auten burg beſchäf⸗ 100 
Pfarrer Erdmann für die 2 eden Ois Ih: Schweine dne! sigt. Brit Rückſicht auf A Pfe 
reichen Worte beim Begräbniſſe hen Haben Adie ae 8 r St 
unjeres teuren Toten, des Lehrers ollen Ste ſchnell marttſählges * 1 8 ge itte ich ö 5 
Fr. Böhlke, jagt innigſten Dank Vieh haben? * eitere BESSER in 9 0 Bi 
sen ve Br a 955 . e, Sie die Och ſenmaſt be⸗ Erbbohr N . 17969 v 
m Namen der tief betrübten 5 — b ſer⸗offerirt franko aller Bahnſtationen 
925] Hinterbliebenen 5 6 j Pumpen u. Waſſer⸗ 2 
Anna Böhlke. e e dh: bes geſund e ee e Paul Burn, Diner = 
SOD N Franz Rutzen . M Ki um ounabend, den . 
＋ 7 Auguſt, Mittags, hat ſich bei 
9 Die glückliche Geburt Dann vorm. Hermann Blasendorff, 8 il 1 kl f le mir ein ſchwarz u. weiß gezeichn. id 
einen Erimmen ungen auchn Ste unter 2a8 Putter Berlin 4% Neue ßrießrichſtr. 47, ſchone reife Vaart emnpfiehtz Ochſe eingefunden. € 
9 zeigen hocherfreut an dal alte, woblerprobte Haus- Bumpenfabrit mit Mk. 16 pro Centner ab kp ; 2 3 
5 a gage, aa ee A Brunuenbaugeihätt. __|Yabubaf . gerek Stangen. d neähnäßige, deen ge 
0 den 1. Auguft 1900. - ai A W bi EEE EN Sn Erftattung ber entieanbenen Une Cze 
A. S 6 Brotepadets Pig In Merten * aͤrmbler Ia. Brieſtanben. [1068| Alexander Schramowski, lich 
geb. franco. 8 Pfd. 2 Mk. 80 Pfg. 1 N Hochf. jg. Brieftauben, von ge⸗ Gr.⸗Schönbrück 2. 
2 pofttrei per Nachnahme Bereid Landmeſſ. u. Kulturtechniker reiſten Eltern abit,, bat à 1,50 on 5a 
OO 992% Alleiniger Fabrikant Hierdurch die ergebenſte Nach- | Mark abzugeben Rob. Franz, ö Hei 
SD a. 5 . i cht, daß ich mich in Bromberg, Albertſtraße 8 || ge 
3 egensburg 10 5 — ji Ho 
O8 Alice Friese Wiederertäufer gr. Bromberg, Pofeneritt. 1 Kohlen. ommerfeſt 55 
9 H Fl I. ober Verdient. = niedergelaſſen habe. 1986 Pa. engl. Cowdenbeath-Nuss- des [9405 vol 
7 ermann oeling : . SE - Ich empfehle mein Bureau zur kohlen, Qualität = Pa. schles. Vaterländiſchen Frauenbereins : en 
0 Verlobte. [1208 Vie hmaſtpulder „Bauernfrende” bei Fritz Kyser in Graudenz. 8 Aachen Arbe en . 1 De a nee ee Ve 
Graudenz, General» Depot der „Bauernfreude“: Löwen-Apotheke, | nur achgemäßer und EM | Weichielitadt ſofort abzugeben. im „Tivoli“. bir 
90 im Auguſt 1900. 0 8 er werden e . rn · Abbibe r nent, Erledig. U Ihext . Konzert, Berantaktun en Pr 
. „Bauernfreude“⸗Niederlage bei R. er. Apotheker ay —— raudenz. 5 Art, rei ige Büffets. 
aaa" 5 Di.-Enlan. a 18485 a” II tri che (| tralen : = Eure 50 V. Kinder die dite fin 
1104] Für die von Herrn Dr. 2 sie Zu eRITISENE Cel. 1095] Ein gebrauchter Eröffnung des Gartens um fta 
Meissner aus Neuenburg bei 2 vn a 85 ed Dampfkeſſel n * blreiche Betheiligung im öl 
der ſehr ſchweren und doch glück⸗ Die Maschinenfabrik von 19514 en ee BE I ere auer ö erf 
bewiesene bung 1 Frau . „ . ne a auf 5 Atm. gepft., gut erhalten, e wird herzlichſt 
N Rr * Heinrich Lanz, Mannheim e f p ul e ch Ders, gebeten. 3 fei 
Treu, im Ju 1900. 8 F Dammitz.2. | NB, Die für bie Berfaufgbuben 86 
Wilhelm Janz verkaufte im Jahre 1899 an die Exved. d. Bl. erb. II107 Sarner. e En . 32 
: ＋ . 1115] Suche einen entweder vor 8 | 
DEF" 36 veneite don] 1449 Stück Lokomobilen Gartenpächter „Sole, Bohlen | nancn Bau ar, M8 2 
6. bis 21. d. Mts. err 5 5 G. Kleinſchmidt Garnſee. Stationen offerirt billigſt [1144 | Mittags, in das Tivoli gelangen 
Dr. Kasten und Herr 807 Damp e . Agata Seng. enn 2 
Dr. v. Przewoski werden in Jahre 1898 c J. Baumann Eine amerit. Kontroll Kaſſe, Polski, Frau Böhlcke, Frdu Herz- M 


die Güte haben, mich zu 
vertreten. 1017 


Dr. Boldt, 
Schwetz a. W. 
803] Ich ſuche für ſofort einen 


approb. Arzt 


gr Vertretung auf circa zwei 
tochen. 


Dr.Goldmann, 
Mocker Weſtpr. 
Einen faſt neuen, gut erhalten . 


Feder⸗Rollwagen 


deren Lokomobil- 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist, 


Hodam & Ressler 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrieh Lanz, Mannheim. 


Zum Kochen für Hochzeiten u. 
Geſellſchaften empf. ſich Frau 
Ziebell, Siſchofswerder Wp. 


Tragkraft 50 bis 60 Centner, 
hat zu verkaufen (1193 
Carl Prill, Entmiee, 


Ein 1p 


1001] 


fern, Gasmotor zu 
verfaufen, im Betrieb 3. bejichtig. 
Zeniſch, Bromberg. 


Kaſffeebrenner, Schränke, 
Wagſchale, Korkmaſchine 
wegen Geſchäftsaufgabe wake 


illigſt I 
a M. Melcher, Thorn. 


36 Danzig, Breitgaſſe 36 
empfiehlt ſein großes 
Das” Livree-Lager wa ' 
beſtehend in 


Kutſcher⸗Röcken g 

von e Tuch, 20000 Centner 
Kutſcher⸗Röcken Fabrik⸗ Kartoffeln 

von gelbem Livrde-Tuch, lieferbar nach der Kartoffel⸗Ernte, 
utſcher⸗Mänteln ſind zu verkaufen. Reflektanten 

mit und ohne Pelerine ſowie wollen unter eng des 
Diener⸗Livrées anzulegenden Preiſes ihre Meld. 


briefl. unter Nr. 1113 durch den 


beſtehend in kurzen Rock⸗ und Geſelligen einſenden. 


Jaquet⸗ Anzügen in blauen und 
gelben Farben zu äußerſt billigen 
Preiſen. [1120 


Breuuerei⸗Eiurichtung 


verkäuflich: 1. Henzedämpfer, ganz (viel weiß) 

neu, 2, kupf. Brennapparat nebſt Hühnerhund 

kupf. Rohrleitungen, 3. Dampf⸗ 

keſſel u. eſſ. Vormaiſchbottig, jehr | ift mir ſeit dem 39. v. Mts. abh. 

ut erhalten, in Dom. Lonkorrek, gek. Gegen Belohn. abzugeben 

Etat. Biſchofswerder Wpr. [983 | 1027 Leutnant Ehlert, 
Die Gutsverwaltung. raudenz, Kaſerne a. Schwan 


Verloren, Gefunden. 
Ein 1/4 Jahr alt. braunſcheckiger 


feld, Frau Heynacher, Frau 
Klauenflügel, Fran Kührast, 
Frau Leicht, Frau Helms, Frau 
Müller, Frau Ossmann- Sallno, 
Frau Pohlmann, Frau Wunder, 
Ebel, Dr. Rothe. 


dwitz-Lunan. 
Sitzung Donneritan, d. 9. Auguſt 


K. Seh. Herzl. Dank für 
duftigen Gruß. Erwarte Brief 
914] Hans. 

Ihr Br. v. 2/8. macht m, ſtarr v. 
Schr. Erſt ſpr. S. ſ. a. d. St. v. „Fr. 
f. ſich u. f. mich“ u. nun ſolch Beſch.? 
So ſpr. u. d. Ob., ſond. d. Haß! 


Cadé-Oeſen. 


ES 
Hente 4 Blätter. 


— 


5 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag} 


Pferderennen zu Königsberg. 

Das dritte Sommerrennen des Vereins für Pferderennen 
und Pferdeausſtellungen in Preußen fand am Sonntag ſtatt. 
Das Rennen hatte ſolgendes Ergebniß. 

Halbblut⸗Hürden⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 300 Mk. dem zweiten, 
200 Mk. dem dritten Pferde, dem Züchter des Siegers, wenn 
dieſer ein Privatzüchter, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reu⸗ 
geldern garantirt, für Z3jährige und ältere oſtpreußiſche Halb» 
blutpſerde, Strecke 2400 Meter, 11 Unterſchriften, am Start 
8 Pferde. Sieger des H. Lt. v. Macken ſen, Huſ. R. 1, Sch. St. 
„Montana“, Rt. Beſ., Züchter Hauptgeſtüt Trakehnen, des H. Lt. 
Gerlach, Drag. R. 1, br. St. „Hanſa“, Rt. Beſ., und des 
H. Lt. Frh. v. Eſebeck, Jäg. z. Pf., br. St. „Glücksritter“, 
Rt. Beſ. 

Zukunfts⸗Rennen. Vereinspreis 2800 Mk., hlervon 
2000 Mk. dem erſten, 500 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten 
Pferde, das vierte Pferd rettet den Einſatz, für 2jährige in⸗ 
ländiſche Hengſte und Stuten, Jockey⸗Reunen, 1200 Meter, 
5 Unterſchriften; es lieſen 4 Pferde. Sieger: des H. R. 
Schrader⸗Waldhof br. St. „Baſſic“, des H. Mäcklenburg⸗ 
Schrombehnen F. H. „Baleſtro“, des H. R. Schrader⸗Wald⸗ 
hof br. H. „Cavalier“ und des H. Mäcklen burg⸗Schrombehnen 
br. St. „Wette“. 

Vergleichs⸗-Rennen, Staatspreis 1500 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das zweite 
Pferd, Jockey⸗Rennen, für 3jährige und ältere inländiſche 
Hengſte und Stuten, 2000 Meter, 8 Unterſchriften; am Start 
2 Pferde. Herr Schrader holte ſich die beiden Preiſe mit F. 
H. „Schneefink“ und br. St. „Majolika“. 

Roſenberg⸗Jagd⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1300 Mk. nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 3200 Mk.; da⸗ 
von 3000 Mk. dem Sieger, 700 Mk. für das zweite, 400 Mk. 
für das dritte, 200 Mk. für das vierte und 100 Mk. für das 
fünfte Pferd, 100 Mk. dem Züchter des Siegers, wenn Privat- 
züchter, für 4jährige und ältere in Oſtpreußen geborene Halb⸗ 
blutpferde, die noch kein Hindernißrennen im Werthe von 
mindeſtens 2000 Mk. gewonnen haben, 3000 Meter, 13 Unter⸗ 
ſchriften, es liefen 7 Pferde. Sieger: des H. Lt. v. Plehwe, 
Huf. R. 1, dbr. W. „Paſcher“, Rt. Beſ., des H. Lt. v. Zitzewitz, 
Hu. R. 1, dbr. W. „Elpus“, Rt. Beſ., des H. Lt. Möller, Ul. 
R. 12, F. St. „Wichorſee“, Rt. Lt. Walzer, des H. Lt. Balla, 
F. Art. Rgt. 1, R. W. „Primus“, Rt. Beſ., und des H. Guts⸗ 
beſitzer Hasford⸗Raudiſchken br. St. „Lelkens“, Rt. Lt. Wölke. 
Ein Pferd ſtürzte mit dem Reiter H. Lt. Gamp (Feld » Art. 
Rgt.⸗Allenſtein); der Reiter erlitt einen ſchweren Schädelbruch 
und eine Gehirnerſchütterung, das Pferd brach das eine 


Vorderbein. Der Reiter wurde nach dem Garniſon⸗ Lazareth 
gebracht. 
Troſt⸗Jagd⸗ Rennen, Verkaufs⸗Rennen, Vereinspreis 


1200 Mk., davon 900 Mk. dem Sieger und 300 Mk. für das 
zweite Pferd, für Zjährige und ältere Pferde, welche 1900 
auf der Rennbahn bei Karolinenhof in Flach⸗ oder Hinderniß⸗ 
rennen geſtartet find, aber kein Rennen von mindeſtens 
1000 Mk. gewonnen haben, 3000 Meter, 12 Unterſchriften, es 
liefen 4 Pferde. Sieger des H. Lt. Walzer, Ulan. R. 12, br. 
H. „Moſer“, Rt. Beſ., des H. v Kummer, Ulan. R. 12., br. 
St. „Muſa“, Rt. Lt. Schneider, und des H. Et. Frh. 
v. Eſebeck, Jäg. z. Pf., br. St. „Bremſe“, Rt. Bei. 

Flachrennen, für Zjährige und ältere in Oſtpreußen ge⸗ 
borene Halbblutpferde, die noch kein Rennen gewonnen haben, 
ſeit dem 1. April 1900 im Beſitz und zu reiten von Offizieren des 
1. und 17. Armeekorps, 4 Ehrenpreiſe im Werthe von 200, 150, 
100 und 50 Mk., 1600 Meter, 9 Unterſchriften; am Start 8 
Pferde. Es ſiegten: des 9. Lt. Gerlach, Drag. Regt. 1, br. 
St. „Hanſa“, des H. Lt. Wölki br. H. „Jagemann“, des H. Lt. 
Din H. „Falke“ und des H. Lt. Frhr. dv. Eſebeck ſchw. br. 
V. „Ivan“. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Anguſt. 


— [Neue Telegraphenlinien.] Der Plan über die Er⸗ 
richtung oberirdiſcher Telegraphenlinien auf den Wegen von 
Czerwinsk nach Smentau, Smentowken, Fronza, 
Lesnian und Altjahn liegt bei dem Poſtamt in 
Czerwinsk aus. 

— [Honigmarkt in Marienburg. Der blenenwirthſchaft⸗ 
liche Gauverein Marienburg hat beſchloſſen, am 1. und 
2. September im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg einen Honig⸗ 
markt zu veranſtalten. Es ſoll dadurch dem Publikum Gelegen⸗ 
geit geboten werden, reinen, unverfälſchten Honig kennen zu 
sernen und für mäßigen Preis zu erwerben, zu welchem Zwecke 
Honig in Gläſern von ein bis fünf Pfund Inhalt zum Verkauf 
geſtellt werden wird. Der Zutritt zur Ausſtellung, welche nur 
von Vereinsimkern beſchickt werden darf, iſt für Jedermann un⸗ 
entgeltlich. Ein weiterer Zweck der Veranſtaltung iſt der, den 
Vereinsmitgliedern Gelegenheit zu dauernden Geſchäfts ver⸗ 
bindungen mit Honighändlern und Konſumenten zu verſchaffen. 
Die bienenwirthſchaftliche Ausſtell ung und 
Wanderverſammlung des Provinzialvereius für Poſen 
findet vom 29. September bis 2. Oktober d. 38. in Wollſtein 
ſtatt. Anmeldungen auszuſtellender Gegenſtände müſſen bis 
zum 20. September bei Herrn Hauptlehrer Petzelt in Wollſtein 
erfolgen. 

— Der Verein deutſcher Zahnkünſtler beſchloß auf 
ſeiner 20. Generalverſammlung in Stettin die Errichtung einer 
Fachhoch ſchule. 

— [Ernennung] Der bisherige Regierungs⸗Sekretär 
Gronert iſt zum Kreisſekretär bei dem Laudrathsamte des 
Kreiſes Elbing ernannt. 

— ([Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Ziebarth aus Celle iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder verſetzt. 


Thorn, 5. Auguſt. 
machte ein hleſiger 
Deſtillationsgeſchäfts. 


Einen bedeutenden Lotteriegewinn 
junger Mann, Angeſtellter eines 
Er gewann 50000 Mk. in der Mecklen⸗ 

burger Lotterie. 


Thorn, 5. Auguſt. Herr Fabrikbeſitzer Sultan hat 
aus Anlaß des Hinſcheidens feiner Tochter, welche die hieſige 
höhere Mädchenſchule beſuchte, dem Magiſtrat 3000 Mk. zu 
einer Stiftung überwieſen mit der Beſtimmung, daß die 
Zinſen aus dem Kapital erholungs bedürftigen Lehrerinnen der 
Anſtalt zugewendet werden ſollen. A 

Löbau, 5. Auguſt. Beim Roggeneinfahren wurde auf dem 
Felde der neunjährige Sohn des Inſtmannes Golder aus Gut 
Grodziezno durch eigenes Verſchulden überfahren und ge⸗ 
tödtet. Der Knabe war auf das Feld gegangen, um Aehren 
zu leſen. Um ſich dies recht leicht zu machen, legte er ſich nieder 
und wartete, bis ein beladenes Fuder vorüberkam, um ſich dann 
zu erheben und von dem Fuder eine Menge Aehren herunterzu⸗ 
reißen. Bei dieſer Gelegenheit machte er einen Fehltritt, 
ſtürzte zur Erde und das Hinterrad des Wagens ging ihm über 
Bruſt und Kopf. 

U Dirſchau, 6. Auguſt. Geſtern fand zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins ein Militär⸗Konzert ſtatt. 


Der Geſellige. 


No. 182, 


7. Auguſt 1900. 


Das zum Beſten des Vereins von Herrn Major v. Palubicki⸗ 
Lieberhoff gemalte und dem Verein geſchenkte Selgemälde, 
Schloß Chillon darſtellend, wurde während des Konzertes ver⸗ 
looft und brachte dem Verein eine Einnahme von mehr als 
500 Mark. 

Zoppot, 5. Auguſt. Die von der Gemeinde» Vertretung 
eingeſetzte Kommiſſion hat ſich einſtimmig für die Erhebung 
der Landgemeinde Zoppot zur Stadt entſchieden. 

O Pr.⸗Stargard, 5. Auguſt. Im Landgeſtüt kamen am 
Sonnabend elf für Geſtützwecke nicht mehr verwendbare Heugſte 
in öffentlicher Auktion zum Verkauf. Es brachten „Querkopf“ 
420 Mk., „Hannibal“ 400 Mk., „Vinzent“ 400 Mk., „Orleans“ 
350 Mk, „Großfürſt“ 700 Mk., „Paphof“ 600 Mk., „Goldmann“ 
220 Mk., „Polir“ 270 Mk., „Otes“ 710 Mk., „Elmsfeuer“ 
890 Mk. und „Egon“ 830 Mk. Die Betheiligung an der Ver⸗ 
— auch ſeitens der oſtpreußiſchen Intereſſenten war ſehr 
groß. 

ar Berent, 5. Auguſt. Auf dem heutigen Kreistage 
wurde die Reviſion der Vertheilung der Kreistags⸗ 
abgeordneten gutgeheißen. Danach beſteht der Kreistag nach 
wie vor ans 29 Mitgliedern, wovon zwölf auf die Lands» 
gemeinden, zwölf auf den Großgrundbeſitz und fünf auf die 
beiden Städte entfallen. Dieſe theilen ſich die fünf nach Ver⸗ 
hältniß der Einwohnerzahl ſo, daß Schöneck wie bisher zwei 
und Berent drei Abgeordnete zu wählen hat. Berent hat dem⸗ 
nach einen Abgeordneten gegen früher mehr. Zum Schluß 
wurden noch zwei Petitionen an das Staatsminiſterium be⸗ 
ſchloſſen, betr. die Ueberweiſung der Wander gewerbeſteuer 
an die Kreiſe und die Heranziehung der fiskaliſchen 
Dienſtwohnungen zu den Kreisabgaben. 

Königsberg, 5. Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
Kreistages des Landkreiſes Königsberg wurde einſtimmig 
beſchloſſen, für die Beſetzung des erledigten Laudrathspoſtens 
den zeitigen Landrathsamts⸗Verwalter Herrn Regierungsaſſeſſor 
a. D. Majoratsbeſitzer v. Batocki⸗Bledau in Vorſchlag zu 
bringen. 

Dem hieſigen Komitee zur Förderung des Schwimmens 


und Badens der Schulkinder iſt zur Fortführung 
ſeiner Beſtrebungen von dem Miniſter der geiſtlichen 
ꝛc. Angelegenheiten eine außerordentliche Beihilfe von 


200 Mk. bewilligt worden. 

* Allenſtein, 5. Auguſt. Am Sonnabend Vormittag er- 
ſchien auf dem Gute Bienau bei Liebemühl ein Mann und 
verſuchte den dortigen Arbeitern den Zukunftsſtaat zu predigen. 
Als dies vergeblich ſchien, feuerte er aus einem Revolver 
gegen die Arbeiter Lewald und Mauritz zwei Schüſſe ab, 
die aber fehlgingen. Auf Veranlaſſung des Amtsvorſtehers er- 
ſchien der Gendarm Juſt aus Liebemühl, bei deſſen Aublick der 
Unbekannte in ein Haferfeld flüchtete. Dort wurde er aber feſt⸗ 
genommen, ihm auch der geladene Revolver abgenommen. Als 
Legitimation führte der Verhaftete eine vom Amte Weinsdorf 
auf den Namen „Hermann Kriſch“ ausgeſtellte Quittungskarte 
bei ſich. 

Goldap, 5. Auguſt. Der Kreisverein Goldap des Ver⸗ 
eins zur Pflege verwundeter Krieger (Rothes Kreuz) hat 
500 Mark für die Krankenpflege unſerer Truppen in China 
bewilligt. 

Vorgeſtern Vormittag verließ unſere Ulanenſchwadron 
ihre Garniſon, um nach Inſter burg verlegt zu werden. Unter 
Vorantritt der Regimentskapelle und Begleitung des Offizier⸗ 
korps rückte die Truppe zum Thore hinaus. 

d Heiligenbeil, 5. Auguſt. Unſere evangeliſche Kirche 
iſt ſeit einigen Wochen für den Gottesdienſt geſchloſſen, weil fie 
größerer Reparaturen bedürftig iſt; auch werden mehrere bunte 
Fenſter eingeſetzt. — Der hieſige Kriegerverein iſt dem deutſchen 
Flottenverein mit einem jährlichen Beitrag von 10 Mark als 
Mitglied beigetreten. 

* Barten, 4. Auguſt. Mehrere Offiziere vom General- 
ftabe des 1. Armeekorps waren geſtern mit etwa 30 Manns 
ſchaften hier anweſend und unternahmen Beſichtigungsreiſen in 
dem Gelände, in welchem in dieſem Jahre die großen Herbſt⸗ 
übungen ſtattfinden werden. Hier wird während der Zeit der 
Manöver ein Proviantamt errichtet. Herr Grundbeſitzer 
Bodſch, welcher ſeit vielen Jahren der Stadtverordnetenver- 
ſammlung angehörte und wiederholt zum Vorſteher gewählt 
wurde, iſt nach kurzer Krankheit geſtorben. 

Labiau, 5. Auguſt. Der Laufburſche Marquardt und der 
Stadtwachtmeiſter Pelluy ſind von einem tollwuth⸗ 
verdächtigen Hunde gebiſſen worden. Beide ſind zur Impfung 
nach Berlin gefahren. 

Soldau, 5. Auguſt. Einer früheren Verordnung gemäß 
ſollte ſich das hieſige Bataillon des 44. Regiments zum 
Scharfſchießen im Gelände nach Dt.⸗Eylau begeben. Infolge 
der Krantheitsfälle rückt das Bataillon nicht dorthin, ſondern 
hält ſeine Schießübung bei Soldau ab. 

Bromberg, 4. Anguſt. Geſtern verhaftete die hieſige 
Kriminalpolizei einen jungen Mann, der im Verdacht ſteht, groz⸗ 
artige Hochſtapeleien verübt zu haben, indem er unter falſchem 
Namen Liebesgaben für die deutſchen China⸗ Freiwilligen 
ſammelte, jedenfalls in der Abſicht, fie für ſich zu verwenden. 
Seit einiger Zeit find in ſchweizeriſchen Zeitungen Inſerate 
erſchienen, in denen ein „internationales Komitee“ zur 
Einſendung von Beiträgen zum Zwecke der Unterſtützung der 
China ⸗Freiwilligen auffordert. Als Vorſtandsmitglied dieſes 
Komitees zeichnete ein „Emanuel Kuſterer in Bromberg“, 
welcher die Gaben in Empfang nehmen wollte. Da ein ſolches 
Komitee unter dem Vorſitz eines Herrn dieſes Namens in Brom⸗ 
berg garnicht beſteht und bei dem hieſigen Hauptpoſtamt bereits 
verſchiedene Geldbrieſe aus der Schweiz eingegangen waren, jo 
wurde der Verkehr auf dem Hauptpoſtamt polizeilich überwacht. 
Geſtern Nachmittag erſchien nun ein Arbeitsburſche, welcher auf 
Grund eines Legitimationszettels Briefe für „Herrn Kuſterer“ 
abforderte. Der Knabe wurde angehalten und geſtand, nicht 
von einem Herrn Kuſterer, ſondern von einem anderen Herrn, 
deſſen Name noch nicht bekannt iſt, abgeſandt zu ſein. Der 
Mann ſoll Buchhalter in einer hieſigen großen Fabrik ſein. Die 
durch den Kriminal- Kommiſſarius v. Heybowitz in Begleitung 
eines anderen Kriminalbeamten alsbald abgehaltene Durchſuchung 
der Wohnung des jungen Mannes ſoll nach der „Oſtd. Roſch.“ 
viel Beweismaterial geliefert haben, welches dieſen angeblich 
als einen internationalen Hochſtapler belaſtet. — Der Kaiſer 
hat bei der Taufe des dem Fleiſchermeiſter J. Ligarzewski in 
Zawadda (Kreis Bromberg) geborenen achten Sohnes eine 
Pathenſtelle angenommen. 


* Nafel, 5. Auguſt. In Trzecwnica brannten heute 
zwei Gehöfte nieder. Das Feuer entſtand in der Scheune des 
Gemeindevorſtehers Kras ka, deſſen ſämmtliche Gebäude mit 
Ausnahme des Wohnhauſes eingeäſchert wurden. In kurzer 
Zeit wurden auch die benachbarten Gebäude des Gutsbeſitzers 
Hollaecz vollſtändig vernichtet. Sämmtliche Erntevorräthe, 
Maſchinen ꝛc. jind mitverbrannt, Auch Vieh iſt in den Flammen 
umgekommen. Herrn Hollaecz iſt außerdem noch eine Summe 
baaren Geldes verbrannt. 

Labiſchin, 5. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde Herr Hotelier Schülke einſtimmig zum 
Magiſtratsbeiſitzer wiedergewählt. Die Bürgermeiſterſtelle ſoll 
nochmals ausgeſchrieben werden. 


O Fordon, 5. Auguſt. Heute wurde ein ſehr geachteter 
Bürger unſerer Stadt, Herr Bauunternehmer Medzeg, beſtattet. 
Er hatte von einem ſeiner Pferde einen Hufſchlag vor den 
Leib erhalten, an deſſen Folgen er geſtorben iſt. 

Poſen, 5. Auguſt. Der Goldarbeitergehilfe Otto Baumgardt 
aus Züllichau ſtarb geſtern Abend in der Herberge zur 
Heimath unter krampfhaften Erſcheinungen. Es liegt zweifellos 
Selbſtmord vor. Der Verſtorbene hatte am Nachmittag 
einem anderen Handwerksburſchen gegenüber geäußert, ſich das 
Leben nehmen zu wollen; er zeigte auch ein Fläſchchen, das 
Gift enthalten ſollte. Bald nach dem Genuſſe einer Taſſe Kaffee 
trat er vor die Hausthür, brach dort zuſammen und ſtarb auf 
der Stelle. 

Gueſen, 5. Auguſt. Die polniſchen Mitbürger planen aus 
Anlaß des jährigen Berufsjubiläums des Volksſchriftſtellers 
Joſef Chociszewski von hier, eines Anhängers der Mäßig⸗ 
keitsbeſtrebungen, eine größere Ehrung. An den Sammlungen, 
die die Höhe von 3640 Mark erreicht haben, haben ſich auch 
amerikaniſche Polen ſtark betheiligt. 

T Koſten, 5. Auguſt. In dem Dorfe Nowiee hat ſich ein 
deutſcher Spar» und Darlehuskaſſenverein gebildet. 
— Die Häuslertochter Stanislawa Fliegne rr aus Sniaty, welche 
im Februar und März d. Js. im Hauſe der bettlägerigen Frau 
Kubica allerlei geheimuißvollen Spuk veranſtaltet hatte, wobei 
bald der eine, bald der andere Gegenſtand zu brennen anfing, 
wurde von der Liſſaer Strafkammer wegen Sachbeſchädigung 
mit vier Wochen Gefängniß beſtraft. 

o Wreſchen, 5. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten ⸗ Sitzung wurde beſchloſſen, die Errichtung der 
elektriſchen Beleuchtungsanlagen an die Firma Schudert 
u. Co. in Nürnberg für 60954 Mark mit 5 Prozent 
Rabatt zu übertragen. Ferner übernimmt die Fabrik die Ver⸗ 
ſicherung der Akkumulatoren auf zehn Jahre. Das erſte Jahr 
iſt ein Freijahr, in den folgenden neun Jahren erhält fie dafür 
750 Mk. jährlich. Die Eröffnung der Anlagen ſoll noch in 
dieſem Herbſte erfolgen. 

+ Oſtrowo, 5. Auguſt. Heute fand im Nachbarorte 
Raſchkow die feierliche Grundſteinlegung für die neu zu 
erbauende evangeliſche Kirche ſtatt. Die Gemeinde war bis⸗ 
her eine Filialgemeinde der hieſigen Gemeinde und iſt in den 
letzten Jahren durch die Anſiedelungsgüter erheblich gewachſen. 

Grätz, 5. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung fand die Einführung des neugewählten Bürger⸗ 
meiſters Howe aus Jakobshagen durch den Regierungsaſſeſſor 
Preuß ſtatt. 

Schrimm, 5. Auguſt. Der hieſige Rabbiner Herr 
Dr. Bamberger iſt als Bezirks⸗Rabbiner nach Kiſſingen 
(Bayern) gewählt worden. — Der 13jährige Sohn des Herrn 
Autsgerichts⸗Sekretärs Wendt badete mit einigen Knaben und 
kam, des Schwimmens unkundig, an eine tiefe Stelle, wo er 
unterging und nicht mehr zum Vorſchein kam. 

Schwerin a. W., 5. Auguſt. Der 70 jährige Handelsmann 
Nuske iſt verhaftet worden, weil er ſich wiederholt unter An⸗ 
wendung von Drohungen an einer 13jährigen Schülerin ſittlich 
vergangen hat. 

Liſſa i. P., 4. Auguſt. Eine Prop inzial⸗Lehrſchmiede 
erhält unſere Stadt. Die Eröffnung ſteht nächſtens bevor. 

O Januowitz, 5. Auguſt. Das „Deut ſche Kaufhaus“ 
iſt bereits im Rohbau fertig geſtellt und gewährt einen 
impoſanten Anblick. Es wird das ſchönſte und höchſte Gebäude 
der Stadt. Die Kaufhausgenoſſenſchaft wird im anſtoßenden 
Garten einen Saal errichten. 

Schneidemühl, 5. Auguſt. Der Vaterländiſche Frau en⸗ 
verein beabſichtigt, noch in dieſem Jahre ein Diakoniſſenhaus, 
in welchem auch die Kleinkinderbewahranſtalt untergebracht 
werden wird, zu erbauen. Das Gebäude wird ſo viele Räum⸗ 
lichteiten erhalten, daß es in Kriegszeiten als Vereinslazareth 
verwendet werden kann. Zum Bau wird der Hauptverein eine 
namhafte Geldſumme beiſteuern. 

GE Landsberg a. W., 5. Auguſt. Der Bildhauer 
v. Uechtritz, welcher den hieſigen Pauckſch⸗Brunnen entworfen 
und die Figur hergeſtellt hat, hat ein Denkmal des ver⸗ 
ſtorbenen Fommerzienraths H. Pauckſch der Stadt als 
Geſchenk angeboten. Das Denkmal, das in Bronze ein Bruſt⸗ 
bild des Kommerzienraths aufweiſt, iſt mit dem Po ſtament 
3½ Meter hoch. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde das Geſchenk angenommen. — In einer Verſammlung 
von Milchproduzenten wurde in Anbetracht der theuren 
Futterverhältuiſſe und der hohen Arbeiterlöhne beſchloſſen, den 
Preis des Liters von 13 auf 16 Pfg. zu erhöhen. — Acht⸗ 
hundert Barackenfenſter ſind bei der hieſigen Holz⸗ 
bearbeitungsfabrik von Bendix für China beſtellt, wovon 
etwa ¼ in dem Zweiggeſchäft in Königsberg (Oſtpr.) angefertigt 
werden. 

W Swinemünde, 4. Auguſt. Ein Boot, welches in 
Sellin Paſſagiere an Bord des von Sellin nach Swinemünde 
fahrenden Dampfers „Freya“ bringen wollte, kenterte. Hier⸗ 
bei ertranken acht Perſonen, vier Perſonen wurden von 
einem Knaben gerettet. Zwei, darunter Profeſſor Eis mann⸗ 
Poſen, wurden bewußtlos auf den Dampfer gehoben. Vermißt 
wird u. A. ein Buchhalter Wolter aus Helmſtedt mit Familie. 


Verſchiedenes. 


— Die Schueekoppenbaude, die höchſtgelegene Gaft« 
wirthſchaft des nördlichen Deutſchlands, wird in dieſem Sommer 
das 50 jährige Jubiläum ihres Beſtehens feiern. Sie wurde 
im Jahre 1850 vom Gaſtwirth Sommer aus Warmbrunn ges 
baut. Seit 1875 befinden ſich beide Bauden, die preußiſche und 
die öſterreichiſche, im Beſitze der Familie Pohl. Seit 1876 iſt der 
Koppenkegel auch im Winter bewohnt, und am 1. Oktober 1901 
wird der Koppenwächter Johann Kirchſchlager das Jubiläum 
ſeines 25jährigen Winteraufenthaltes auf der Schneekoppe zu 
feiern im Stande ſein. 


— Eine Art Dampferwettfahrt wird in nächſter Woche 
von New⸗ York aus vor ſich gehen. „Deutſchland“ und 
„New⸗Nort“ werden am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr, 
„Oceanic“ um 3 Uhr Nachmittags in See ſtechen, während 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ bereits am Tage vorher den 
Hafen verläßt. Die Geſellſchaften, denen die Schiffe gehören, 
beabſichtigen zwar keineswegs, einen Wettkampf zu veranſtalten, 
aber in New Pork ſieht man ihre nahezu gleichzeitige Abfahrt 
als einen ſolchen an und bringt ihm grpßes Intereſſe entgegen. 

— Der Deutſche Verein für Thom, Cement⸗ und 
Kalkinduſtrie unternimmt ſeinen diesjährigen Sommeraus⸗ 
flug am 26.—29. Au guſt. Als Reiſeziel ift Köln und die 
Rheingegend in Ausſicht geſtellt und in dem Programm iſt 
auch die Beſichtigung der landſchaftlichen Schöngeiten nicht uns 
berückſichtigt geblieben. An den Ausflug ſchließt ſich bei 
Fade Betheiligung noch eine Fahrt nach Paris an, welche 

Tage in Auſpruch nehmen ſoll. Der Preis für dieſen Aus⸗ 
flug ſtellt ſich einſchließlich Fahrt Köln⸗Paris und zurück auf 
240 Mark für jeden Theilnehmer. Die Anmeldungen zu dem 
Ausfluge nimmt als Geſchäftsſtelle des Vereins die Thon⸗ 
induſtrie⸗Zeitung, Berlin NW. 5. Kruppſtr. 6, entgegen, 


Anzeige 


Bekanntmachung. 
1013] Für die Bearbeitung von Projekten zu größeren 17 
bauten und für deren Ausführung wird ein erfahrener, ſelbſtändig 


S 


SE Botent. um Laden m. angr. Wohn., bel. 775 en 
Zwecks Ausnutz. meines D. R.⸗P. Geg., zu jed. 7 N di N f 
Maſſenartikel wer Eile be „Be, at Ile. . 5 jers⸗ heil) ai 
R es, 8 raune, tute, 6jähr., 
Theilhaber mit fein. inloge 1178] Grabenſtr. 20,1. 4" gro „Komplett 18 5 
ae 9. Ludwig, Runowuw F Rr 


1 eth Danzi g. tärfromm, ſteht zum Verkauf. 


mir Ba 53 b. See 5 f f m m 4 Sie 
arbeitender Manöver⸗Reit erde eſtpreußen. a 8 Ste 
Bautechniker mehrere — für at und am Paar Snupihite: N uthöre Eine 
Möride Dienſtantritt ſofort. Bei guten Leiſtungen iſt auf mehr⸗JSanftätsafftziere geeignet — r ftarte 18 Monate alt, verkauft [977 geprüft 
ährige Beſchäftigung zu rechnen. Monatliche Diäten 200 Mark ſtehen zur Verfügung bei [958 Ar tit „Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 5 
während der PBrojeftbearbeitung, Bauzulgge während der Bau-] von Langen in Argenau. in der Langgaſſe in allererfter 4 Wenpreußen. 
ausführung. Meldungen ſind unter Beifügung des Lebenslaufes — e Geſchäftslage, für jede Branche Preisverzeichniſſe auf Wunſch 5 
und der Zeugnißabſchriften an mich einzuſenden. Reitpferd bafiend, Melde i 8 Ser pferde kranko. 88 
2 1 r H - Bu —— at, s 
Danzig, den 1. nn 1900. bins 28 Planbockt — 3 — W. Meklen burg, Danzia, reſp. Frachtpferde, 5˙ 3° u. 5˙ 4 Poſten In größeren u. kleineren in gut 
Der enn nz Weſtpreußen. übungen bil. K dein 900 bert Jopengaſſe 5 erbeten. [77 85 9 Jahre ‚alt, fehlerfrei ae en, SR Ctr. und — 
— erk. r Aerzte be { : ö immel), ſind f. d. 0 4 * 
Verdi en Meite ae un her f bett. Preis b. 600 Ak. verkänfl. in Ainferd H ‘ 
au⸗Verdingung. Aufichr. Nr. 1186 b. d. Ge. erh. In Danzig, wieſſer- e. "Som Oftroimist 19777 ai er) weine 119 

1065] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Wohn⸗ T ſtadt 43, find [9195 bei Schönſee, Weſtpreußen. giebt ab Glei ucht ( 

auſes und Wirthſchaftsgebäudes auf dem Gendarmeriegeböft zu 3 Arbeiterwohnung. 3 25 on eiß, Kl.⸗Falke⸗ Id. b 
Neubof bei Lautenburg ſollen im Wege der Wpenkichen 13 für Inſtleute oder 9 gr. Kellereien } net 5 K en | 
Korelbung an en ann . Ben: find hier von bald oder den 1. been e e eres, Reitpferd en größ. Poſten ſchöner 

Angebote, in welche von den Unternehmern die Einzelpreife | Oktober zu beſetzen. 5666 7 1 Vohnung per 2 K.. 
. 5 zu rechnen ſind, ſind an den Unter⸗ Gut Neu barg Welten. . Wied in Schönberg bei Läufer 881070 
eichneten bis e . . A 7 ilbelmsort Kreis Bromberg. 

Freitag, den 17. Auguſt d. 38, Nachmittags 12½ Uhr 6 ldverke ir 319, Biefferitabt 43, K. 452] Dom. Jatopfowo, Kr Schweine Saen 
eee und Verdingungsanſchläge find eee I 1 | | Saba Wee verfauftein Baar | Hat zum Verkauf 1311 9291 
im Amtszimmer der Kreisbauinſpektion einzuſehen, auch können Auf ein im Kreiſe Pr. Stargard Thorn. Rappen Molkerei Leibitſch. « (Wal 
die letztern von hier gegen Einſendung von 3,25 Mark abſchriftlich am Bahnhof u. Chauſſee geleg., p c Stute und Wallach, 9 Zoll, 5 u R od. G 
bezogen werden. > 20 Het. groß. G rundſtück, Heuer. | 7848] Laden, in guter Lage e Jahre alt, ſehr flark, als EEE oitla 

2 verſicherung 8300, Jupent. 3500 | Thorns, mit anſchließenden Ack erde n © 5 
Strasburg Wpr,, den 3. Auguſt 1900. Mk., werden hinter jährl. Rente Wohnräumen, großem Hofraum Wagen⸗ und 1 zu be⸗ I EB 
Der Königliche Kreid-Ban-Infpeltor. Bucher, Baurath.| von 333 Mt, n un n Seon n der. nutzen, Mappſtute eine x fe; 
5 = 5 räumen, zum 1. ober zu ver⸗ * k 
2 . 88 a Beet ee Dan 2a a oo], % 
Bei der unterzeichneten Verwaltung fit die Stelle eines zu 50 15.8. bis 1./9 . —— e 1 käufe 
Wachdieners, welchem die Reinigung und Heizung der rathhäus⸗ F U \ |] Ali 1 5 
Ken Bureaus und die Verpflegung der Polizeigefangenen obliegt, hust, „ef. de e e Gnesen. 5 Zoll Fuchsſtute ze name il d Hl. rl 
N 22 = ae 2 oe 1108] Zwei ſchöne, neu erbaute 58 Alle Plerde zuceſt fut Pol. Babnſtation Oſtpreußen. 5 
Mit der Stelle ein penſionsberechtigtes Einkommen von 3 2 - ; . 5 
850 Mark verbunden. Der Gewählte wird Witalted der Weſtpr. 20 900 Mark Geſchäftsläden u ee Hampshiredowu 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, die Beiträge zahlt die Stadt. in beſter Geſchäftsgegend, ein u. Preiswerth zu verkaufen 7358 Vollblut-Stammheerde 901 
Diedefinitive Anſtellung erſolgt nach dreimonatlicher Brobedienitzeit. 3. 1. Stelle p. Novbr. auf ein fait | zwei Schaufenitern, find fofort Veit ferd böchſtprämiirt Berlin. moſa 
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche körperlich geſund neues Hotelgrundſtück geſucht. zu vermiethen. Y Hamburg. Königsberg. nung 
und rüſtig, nicht über 35 Jahre alt und berheirathet jein müſſen, „Meld tv. briefl. m. d. Auſſchr. Hotel du Nord, Gneſen. hellbrauner Wallach mit ſchwarz. 23 Stell 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Nr. 1033 d. d. Geſelligen ervet. B ber Beinen, 434 J. alt 5‘ 5“ gr. Rambonitlet ⸗Vollblut⸗ Le 
Lebenslaufs alsbald an uns einſenden. 10000 N f romberg, str n Gänge u. roter es 
: . 8 xterieur, komplett geritten, ito höchſtprämiir 10 
Marienbur en werd 1. Stell 0 N ther Großer heller Laden Jahr 5 — . tert. N ie Lolenhüfer 6 
D . Sandfuchs. erden zur 1. Stelle a ypothek |; b 1 Jahr ereits ſtark gefuttert. otenhoier, 
967] Im Königl. Symnaftum zu Allenftein iſt eine gut erhaltene | auf rentabl. Dampf⸗Molkerel mit 3% m fang, ee dh Trägt jedes Gewicht. In Molditten bei Biſchdorf d. g. 
Aborteinrichtung r . 4, | Dpr. (Eborn- Sniterburg. Ban), a 
1 RT . Fe —— D. ele. vermiethen eventl. Nebenräume m Verkau od. 
wet e In Wangen mer geber e , 50000 Mark S b Accbeitspſerd 3 Schſen . 
— : Schlofjermftr. Lüneberg. [1000 rbeitspferde ca. 8-10 Jabre, ca. 17 Ctr, —.— 
Die Einrichtung beſteht aus: in Raten und zu einem Prozent⸗ Samotschin, ſuche preiswerth zu kaufen. 15 gut geform., bolländ. 
o 32 * — ſatz nach Vereinbarung, werben Maurermeiſter Hinz, Thorn. Stärken evaı 
- drige e rnen uhrwagen von rd. zu einem Neubau im Werthe i fräiti i 
IE DEE. eee, „Laden | Wolle Drerde| Dre ae re 5 
Inka. f 2 A. 5 au. ſte € ere okumen — i 

Zum Verkauf iſt ein Termin auf Sonnabend, d. 18. Anauit, A Höhe von so bert — für Kelonialwgarengeſchäft, mit G fer E Culm, verkauft 300 Stilck 1125 hr 
Nachmittags 5 Uhr, an Ort und Stelle, Wartenburgerſtraße 40, Offerten unter J. U. 431 an Einrichtung und Billard, ſowie Fuchſe m. Bl., 4, 5 u. 6jährig, jährige 1062 ſch rt 
ande aumt, h 5 Haasenstein & Vogler, A.-G., Privatwohunng m. Garten, Größe 9, 10 ü. 11 Zoll. Wallach Hammel eli 

Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden im Bureau Königsberg in Pr io wollen wir verpachten, eventl. d. und Stuten, verkauft [211 S 
des Unterzeichneien, Wartenburgerſtraße 39, zur Einſicht aus, = 5 „ Grundſtück verkaufen. 1767 9. Fieguth, Gr.⸗Montau, n Maſtzwecken und ein voll⸗ S 
en en gegen 60 Pfennige Schreibgebühren von genannter 1A. bis 15000 Mk. Mann ze Co + Söhne, { Kr. Marienburg. a jähriges, dunkelbraunes 17 5 

* Allen werden. ſuche auf mein ſtädtiſches Grund⸗ _— Samptihin -—___ —· Wer Wllikung Der Kutſchpferd J 68 
leuſtein, den 2. Auguſt 1900 ſtück zur erſten Stelle auf läng Schneidemühl. Oberläuderbferdezucht⸗Genoſſen⸗ welches ſich auch reiten läßt, ca. at 
Der Königliche Kreis-Bau-Fnfpeltor. Ehrhardt. Be 3 — ſſcft ſteben 2 vorzügliche de a ee Ber 
8 28 Mk. Wer es ganzen] < ; 5 Wen un. rſter Preisfordrung erbeten, { 
Bekanntmachung. Grundstückes 40000 Mk. Nugeb. 2, Tebhantette » Geſchäptageneſtd, Shire⸗Hengſte 1 ans 
893] Bei der hieſigen Verwaltung it eine Stadtſerretärſtelle Werden brieflich mit der Aufichr. | großer Landverkebr, iſt 1077 6 Jahre alt, ſchwarzbr. u. hellbr., it Ben re 3 1. — Au) 
ſceuniaſt zu befegen. Die Anſtellung, der eine einzäbiel Nr. 590 durch den Geſellig. erb. in Lad ſowogl zur Zucht wie zum ſchwe⸗ 9 utie zu Ven. 0 
zeit D. hat erfolgt auf Neben e Sich Hyp Dokument 5 Seh 5225 anne m 5 Euer eg P. Kanteb ren. er 
2 i A a e ar n K * Sehr gute Nachzucht vorhanden. 5 : 
Dee De 100 at 1 — Dies Sei EINE SHARE "5.70 2 mit fin . Fried — ve 2 ' 2. 
* 1 8 8 27 1b 7 iren. 5 welch zur | 2 iebr. mann, Herzogs⸗ 
1600 Mk. und Wohnungsgeld von 240 Mk. jährlich. 8 — er Aufſchri haftes Schnittwaaren⸗Geſchäft walde bei Liebfladt Oper Junge Fox⸗Territr 525 
Bewerber, welche in allen ſtädtiſchen Verwaltungszweigen] Nr. 1055 d. d. Geſelligen erbet. betrieben wird, zum 1. Oktober del gezogene braune TOBE 
ſelbſtändig arbeiten können, wollen ſich bis zum 20. Auguſt d. Is. . MEERE Er d. 38. anderweitig zu vermieth. Edel gezogene, branme 19667] engl. Muftammung, bat abzugeb. 4 2 
1 der Zeugniſſe und eines Lebenslaufes bei 7500 Mark Viktor Groß, Schneidem ft. Stute Borgmann Viſchof werden 21 
n 2 n 8 
1 2 . à 5 0% zur 1. Stell n Wohn⸗ 10 jährig, 1,63 groß, als Adju⸗] 1026] Edel gez., firmen ; 
Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erwünſcht. F 5255 Ankla a. tantenpferd bei der Infanterie Jagdhund fie 
Biſchofsburg, den 26. Juli 1900. Mark Miel he bringt, von ſofort 717] Ein Taden m. Wohn, zu gegangen, tadelloſes Damenpferd, 2 g. alt kurzb. br., 65 5 Da 
— Der Magiſtrat. beleid ae Sr jed. Geſch. paſſ, z. verm Läden Gufe Senke ed . Schkupkus, Jacgkan b 
- f brieflich mit der Aufſchri r.] w. fi a > 3 ſe, v. 
Die Rektor elle 1054 durch den Geſelligen erbet. 3 3 — Im Jufant.-Regt. Nr. 149. N 
an der bieſigen 6 klaſſigen kathol. Volksſchule iſt vom 1. Oktbr. er. Preis 400 Mk. jährlich. A. Hofe 2 P 1152 e deutſche 
gb aueieten. 1 1600 ei freie Wohnung und 130 Mk. A ee 3 neuen Anklam, Frenftraße F. wet ferde Dogge für 
erszulage. icht inf S F— — 8 ür 
n elegenheit zu Privatunterricht in fremden Sprachen GSrunbſtück in Graudeng hinter 0 Ka p — id pre wer th zu verkaufen. 2 jähr., hellgrau und dunkel ge De 
Bewerber, die mindeſtens die Mittelſchullehrerprüfung be⸗ 25000 Mk., es ſtehen hinterher Een sion.“ = C. Hapte, Graudenz, Getreidem. ſtreift, kräftig und groß, ſchön Sc 


gebaut, verkauft 
Gut Gorrey bei Braunswalde. 


Dithſtahl und Meherfoll gr 


noch 15000 Mark eingetragen. 
Werth d. Grundſtücks 80000 Mk. 
Meldg. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1188 d. d. Geſelligen erbet. 


ſtanden haben, wollen ihre Meldungen hierher bis 1. Septbr. cr. 
einſenden. 


Schubin, den 3. Auguſt 1900. 
Der kathol. Schulvorſtand. Seiler, Bürgermeiſter. 


Bei Penſionszahlung v. 2 Mk. 
pro Tag wird Jagogelegenheit 
auf Enten, Bekaſſinen, Hühner ꝛc. 
für alten Herrn geſucht. [670 


AG 9 
Derfänflich. 
Braune Stute,7jährig,4Zoll, 
komplett geritten, unter Dame 
gegangen, auch im Doncart ge 


Die Arbeiten und Lieferungen Die Obſtnutzu 1 Fan mann, 32 3.alt, kath., _ Diten in Sanbed k Weite. fahren, geſund. Preis 1000 Mk. Br ne ſof 
Sſchl. der M ; 0 8 . 8 ledig, mit 20000 Mk. Ver⸗ 5 Meldungen werden brieflich mit fi * 2 
— E e nen nee ee mög., möchte ſich an einem en ion, der Aufschrift Nr. 462 durch den rl = et 13 
4 0 u eſitzer F. Krauſe, [1212 - 1 beten, It. Derſel be Jahr alt, ba 
ür 9 rn a er Dt.-Weitvbalen b. Sartowik. Dee ae Geil. Meldung. Gange Damen, el de bie ans „ 75 Ctm. Schulterhöhe, geſtromt in 
n 2 ‚eitelle | 1125 Beabſichtige einen meiner werden briefl. mit der Auf⸗ It d das Ojfisiervferd, from 8 e 0 
Sedlinen ſollen im Pauſchalver⸗ 25 95 altung und das Kochen erlernen | Offizierpferd, fromm, ca. 8 Jahre, Figur, typ. Kopf, ff. Haar, fort 0 
ding vergeben werden. Obſtgärten ſchr. Nr. 464 d. d. Geſ. erb. wollen, auch ſolche, die das Kon⸗ | 1,68 Mtr., gr und gefahren | \chön gebant, ſehr wachſam, treu, un 
Wezüügl Angebote ſind mit ent⸗ fur ca. 400 Mat zu verpacht zu jervatorium oder anderen Fort, | (au einip.), eventl. eine eben ſolgſam, Renommirhund 1. Rang., — 
rech, Nufſchrift bis zum 18. pieflektanten können ſich meld et. Eine Damp möpelſavrik ſucht bildungsunterricht in Leipzig ſolche 41. [484 [an Zimmer und Kette gewöhnt. = 
uquft, Vorm. 11) Übr, an die Jeans wier dk. 28 bang ein. thätıg. od nill. Theilhaber wünſchen, finden beſte Aufnahme Fuchsſtute, (Bahpferd) Preis 50 Mark. Meldungen w 
unterzeichnete Inſpektion einzu⸗ . 11 vindt, Madang mit nicht unt. 30000 Mk. Einlage bei Frau Oberamtmann Nitze. ſtehen zum Verkaufe. werden briefl. mit der Aufſchrift S 
reichen. 2 — Ditpr. zur Ausnutzung eines Spezial⸗ | Dieje nimmt für den J. Oktober Oberroßarzt Bar nick, Nr. 779 durch den Geſell. erbet. er 
= Die Berbingungsunterlagen) WrimelsPflanzen | artitels.3abresverdienitev.15000 n 1 bis. Bromberg. Mai e e ve 
aan . ñ ß,, . . 5 D 
Ban Die Deinen ae, i 1000 2g t th, woman. 2200. eee _| miedertvag, Färſen Pee een ag 5 
uſchlagsfriſ ochen, 3 Boldindenns erbalten ſoforf ge- | MiHREBEEREEEEEE TEE TEE lländ ſchecken, verk.] u. ſ. w. werd. brfl. m. d. Auſſch 
Srandenz, d. 2. Auguſt 1900.) Cincrarien⸗Pflan —— be F De L Beielen ae i 
a ee er are 3 1 eldſagende, 18 Berlin Zi Kanten gesuchte Grubno, Culm. Nr. 1225 durch b. Gefellig. erb. li 


Inſpektion I. [513 Mark, 1000 Stück 18 Mark, 
empfiehlt 7 
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Die Arbeiten und Lieferungen 2 Be he 
ausſchl. der Maurermaterialien 1 


zum Bau eines Dienſtwohngeb. 


Wilhelmſtraße 134. 1688 


Darlehne 


775] Ein gebrauchtes, er⸗ 
haltenes 


Roßzwerk 


Geſucht b 
Dffizier -Neitpferd . den. 


5 bis 7 Jahre alt, 4 bis 6 Zoll 


3a 10 — — [ VW 5 ähige groß, rubiges Temperament, ge⸗ e 
nebſt Stall- und Abortgebäude Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ von Privatge dern und Bank⸗ ä net tei f 
— 4 Arbeiter auf der Halteſtelle fabrik ſucht für pa. gejunden, kapitaſſen, gegen entſpr. Sicher⸗ Be n e Holländer Bullen Offerten. unter P. V. 100 pft v 
rotzlawten ſollen im Pauſchal⸗ ſtutzel⸗ und jtaubfreien, gefiebten heit; Auszahlung in baax an R. Reich, Barkenfelde Wpr.| von oſtpr. Heerbbuchthieren ab⸗ lagernd Dt.⸗Eylau. [908 
* vergeben werden. jedem Platz und jeder Höhe, r ſtammend ſteden zum Berlauf. | > 77. 7 ver bi 
4 eagl. Angebote find m. eutſpr. kr f N 1 distret und ſchnellſtens. Heim⸗ x Dom. Adl. Dollſtädt, Suche Reit ferd e 
Suficeift ne un bee zahlung auch in Raten. 1215 eiſernes Jaß Kreis Pr. Holland. [1024 11 1 
vißnete e eee, solide Abnehmer. e e mare de e z a 12 Stiere e eee I 
e s . erwendbar, zu ; ni 
pennt g. d eben- f. . Adar, n nn] Free , SS gu Drachen dt | 
freie Auen von 1 Mk. — Den-Leſelligen erbeten erbeten. Wo hr un 0b IR —.—ʃ W del eiebttadı Sor nauer Nigabe von hege det 
ezogen werden. [1002 PDRENUNOEN: | u. Preis erbitte poitl. unt. A. . 9 
Sale 4 Moc „nn neornatklee zn u. 5 5 kn prengwagen Erſiklaſſige, ſprungfühige Volkan Raudnitz Wpr. [1143 
3 . LeinrichEdſtein in Breslau g. 4 8 zum Anfenchten beim Wal 5 ch b I ' 
aönist. Eifenbahn 33 Original Petkuſer aden « einer Chauffeeitverde ſucht 1 t ullen Jungen Hund f 
. riginal Pet uſer nebſt Wohnung für Jul ius Berger, Bromberg ſtehen . Verkauf] große folgſame Raſſe, 4—8 Woch. | 
Manujakturvaaren oT en Rittergut Glauchau galt, deutſche Dogge, Bernhar⸗ 


b. Culmſee. 19872 


3 fette Bullen und 


2 fette Schweine 
verkauft Gieſe, Linowo. 926 
u 30 bis 80 [804 
Cäuferſchweine 
werden zu kaufen geſucht. Bitte 
Durchſchnittsgewicht nebſt Preis⸗ 
angabe zu richten an 
Hodam, Brusdau 
b. Putzig Wpr. 


diner oder Leonberger, ſuch. zu 
kaufen. Meldungen mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 970 durch den 
Geſelligen erbeten. 


100 bis 120 Bullen | 


ut geformt, 9 bis 10 Centnes 

chwer, ſucht, bei monatlicher Ab . 
nahme von 20 Stück, bahnfrez N 
Groß⸗Rambin, p. Kaſſa zu kaufen L 
Dom. Quis bernow, Poſt Retzin 
(Pommern). 1996 


ö Saatroggen 
Auktionen. ee 
ftäubung, offerirt pro Center 3 


Freitag, d. 10. Auguſt 1900, Mark über höchſte Danziger Notiz 
Nachmittags 2 Uhr, werde Dom. Kl.-Baumgarth bei Ni⸗ 
Reuſtad . Nr. am rde ich kolaiken Weſtyr. [1130 


3 verſchiedene Roßwerke 4 
Hachen, Dreſch⸗ 5 Harb trüben 
ten 2 Lokomobi . oppelrübenſamen v lan e 
. Be ae 


Gutse 8 
Gerichtsvollzieher 1 Gneſen. as! alt, rn 910 


i. g. Lage, p. 1. Okt. cr. nei. Meld. 
befl. u. Ni. 


1134 d. d. Geſell. erb. 225 
Derkanfe wen. Nachzucht. 
t⸗Akta. n . 
a. d. Sady, geb. in 
Das von mir auf noch 3 Jahre | Beberbed, 175 cm, fart ochig, 
gem eth. Geſchäftslok, in welch“ ſtets gelört, geritten u. gefahren. 
ſeit 2 J. ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ Ein. braunen Wallach, 6 Zoll, 
u. Kurzw.⸗Geſch. m. gut. Erf. betr" | 5½ jährig, gut geritten, vorm 
habe, auch zu jed. and. Geſchäf Zuge gegangen, leicht zu reiten, 
geeign. iſt and. Unternehm. weg. wegen Ueberfüllung des Stalles. 
per 1. Novbr. cr. zu verm. [1035 Funck, Wier 0 b. Of 
Otto Jebramzik. Station Lianno. 1 4 


leineren 
tr. und 


ie 
Falke⸗ 


ſchöner 


* 


Dee 


Schluß aus dem 3. Blatt. 


Frauen, Mädchen; 


„ Gesuche 
Eine für hohere Mädchenſchulen 
geprüfte, erfahrene 


Erzieherin 


bie mit beſtem Erfolge unterrichtet 
bat, ſucht zum 1. Okthr. Stellg. 
in gut. Haufe, Gefl. Mel d. w. br. 
m. d. Auff r. Nr. 715 d. d. Geſ. erb. 


Dame, perfekt 
J. dopp. Buchf. ꝛc. u. m. Ia. Son, 
cht St. i. Kompt., b. d. Kaſſe ꝛc. 

Id. bi fl. u. Nr. 133 d. d. Geſell. erb. 

Ein Fräulein 

w. g. mäß. Penſion a. d. Lande 
Aufnahme, möchte auch in der 
Wirthſchaft thätig ſein. Geflg. 
Off. B 12 Annoncen⸗Annahme d. 
Geſelligen, Bromberg. [1069 
823] Junges, geb. Mädchen 
(Walſe), ſucht Stellg. als Stütze 
od. Geſellſchaft. Gefl. Offerten 
a Elbing u. Chiffre C. 
W. 15 erbeten. 

1080] Junges Mädchen aus 
anſtändiger Familie ſucht zum 
1. September Stellung als Stütze 
der Hausfrau oder als Ver⸗ 
käuferin in einer Bäckerei. Off. 
bitte zu richten an 
Frl. H. Gröhnke, Klaukendorf 

per Allenſtein Opr. 


9011 Für m. 17 jahr. Tochter, 
moſaiſch, ſuche zur Vervollkomm⸗ 
nung in Wirthſch. und Küche 
Stelle ohne gegenſ. Vergütung. 

Lehrer Briſch, Culmſee. 


Ein alt. Mädchen 


a. g. Familie, i. d. Landwirthſch. 
erfahr., ſucht Stellg. z. 1. Septbr. 
od. ſpät. b. alleinſtehend. Herrn. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 816 durch d. Geſelligen erb. 
Eine Wittwe 
evangel, ohne Kinder, ſucht 
Stellung bei alleinſtehendem 
Herrn oder zur Führung einer 
kleinen Wirthſchaft. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 990 durch den Ge⸗ 
felligen erbeten. 


Suche für m. Tochter 
17 J., 3. 1. Sept. evtl. ſpät. Auf⸗ 
nahme in einer beſſ. Familie 
3 od. Oberförſterei) z. 

rlern. des Haush., ohne gegen). 
Vergütigung b. voll. Familieu⸗ 
anſchl. Meld. werd. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 404 d. d. Geſ. erb. 


Suche v. 15. Aug. Stellg. als 
Wirthin. N 
Bin i. Handcentrifugebutterei ſow. 
1. Kälber- u. Hederviehz., Koch. u. 
Back., Näh. u. all. häusl. Arbeit. 
erf. Gut. Zeugn. z. Seite. 22 J. 
alt. Geh. 270 Mt. Zu erfrag bei 
Mühlenbeſ. J. Krüger, Grün⸗ 
fier bei Aſcherbude, Poſen. 
in Groß. Stellen⸗ Aansi 
danzig. verm.⸗Komtor Danzig 
v. Margarete Hopp, I. Damm 15 p 
empfieblt 
Verkäuferinnen 
für Konditoreien, Bäckereien, 
Teſtillations⸗, Material⸗ und 
Schankgeſchäfte, anſtändige 
Buffetfräuleins 
mit auch ohne Bedienung, für 
Hotels, Reſtaur. u. Cafes, jowie 
Kindergärtnerin, Kinderfrl. 
mit uur guten Zeugniſſen per 
ſofort und ſpäter. 11117 


Gebild. ält. Fräulein! 


in all. Wirthſchaftszweigen erf., 
eg Stellung 3. 5 — eines 

aushalts. Gute! 8 Off. 
unt. W. M. 240 W. Wetlen- 
burg, Danzig, Jopengaſſe 5, erb. 

Ein junges Madchen 

w. die eins, dopp. Buchf., desgl. 
Stenographie u. Maſchinenſchreib. 
erlernt hat, ſucht, um ſich zu 
vervollk., unt. beſch. Anſpr. Stell. 
Offert. unt. M. A, 100 Schlochau. 


Ein ält., g. ſelbſtth. Mädchen a. 
beſſ. Fam. ſucht Stell. v. gl. od. 
ſpät. als i een am 
Hebit, ſelbſtſt. Meldungen werd. 
brieflich m. der Aufſchr. Nr. 1190 
durch den Geſell igen erbeten. 


Kaſſirerin 
— 4 Jahren in einem größeren 
anufak urwaarengeſchäft, ſucht 
vom 1. Oktober Stellung. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1061 durch den 
Geſelligen erbeten. 


839] Suche für meine Tochter, 
die Putz erlernt und im Verkauf 
nicht unerfahren iſt, 
eine Stelle 
kr weiteren Ausbildung bei fr. 
ion. 


Gebaue r, Poſtagent, 
Grünchotz en. 


Tücht. 
alle Küchenarb. macht, fel bſt. koch. 


beſch. Mädchen, bie 


k. u. d. Federv. verf, w. b. 60 Thl. 

Auf.⸗Geh. z. 1. Okt. o. fr. a. kl. Dat 
el: 1 . d. n. 
ed. Meld. w. brfl. m. d. 7 

Nr. 827 durch d. Beielligen ar: 
Suche z. gl. od. 1. Okt. gepr- 

Lehrerin 
3. zwel Kind. Zeugn. m. Gehalts- 
anſpr. b. einzuſ. an 1841 


„ A. B 
Cbos nit b. Cullenſchln Weſtyr. 


Erzieherin geſucht. 

Für meine beiden Töchter, 8 
und 5 Jahre alt, ſuche z. 1. Okt. 
ev., geprüfte, etwas mu 2 

Erzieherin 

welche kinderlieb, auch außerhalb 
der Schulzeit die Auſſicht über 
die beiden Mädchen zu führen 
bat. Anſpruchsl. Damen, welchen 
ein beſcheidener Landaufenthalt 
zuſagt, wollen Bewerbungen nebit 
Empfehlungen über bishexige 
Thätigkeit briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 579 an den Geſelligen einſ. 
Anfangsgeh. gewähre neben freier 
Station 600 Mark p. anno. 

. Gef. in ein ev. deutſch. Haus e. 
Fräulein 1 Ertheil. d. Anfangs⸗ 
unter. Erwünſcht etw. ſchneidern. 
Völligſt. Fam.⸗Anſchl., Geh. 6 Rub. 
monatl. Meld. m. Doppelporto an 
Fr. Gutsbeſ. Arndt, Oſtrowitko 
bei Lipno, Gouv. Plock. 667 


Erzieherin 
gebr, ev., wird für eine Familien 
chule bei Dirſchau, circa zum 
1. Oktober d. J., geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bitte zu richten 
an Frau Anna Wohlfart, 
Altweichſel, Kr. Marlenburg. 

Geſ. 1. Okt. ev., gepr., muſik. 

Erzieherin 

f. 2 Kind. v. 14 u. 15 J. Zeugn. 
u. Photogr. einzufſ. Hellwig, 
Schllanow b. Woldenberg N.⸗M. 


Erzieherin 
gepr., evang., zum 1. Oktober f. 
zwei Kinder bei engſtem Fami⸗ 
lienanſchluß geſucht. 1857 
Mroczkowski, Adminiſtrator, 
Mierau b. Gard chau. 
872] Suche zum 1. Oktob. cr. 
für 12jährike Tochte eine ev., 
gepr., muſikal. 
Erzieherin. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bitte zu richten an 
Frau Selma Horſt, 
Mockrau bei Grandenz. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die ſchon in Stellung 
geweſen iſt und gute Zeugniſſe 
beſitzt, per ſofort od. zum 1. Ok⸗ 
tober zu Mädchen von 8 und 
Knaben von 5 Jahren geſucht. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 907 durch 
den Geſelligen erbeten. 
835] Suche zum 15. Auguſt 
oder 1. September eine 8 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe für meine Kinder im 
Alter von 5 u. 7 Jahren. Zeug⸗ 
uiſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
einzuſenden an 
Frau Dr. Harguth, 
Prechlau Weſtpreußen. 
Gebildetes 7 
junges Mädchen 
zur Beaufſichtigung zweier Kna⸗ 
ben von 3 und 5 Jahren ſofort 
geſucht. Familienanſchluß, Ta⸗ 
ſchengeld. Meldungen werden 


brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 888 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für Glas-, Porzellan ⸗„Galanterie⸗ 
und Kurzwaaren, ſucht p. 1. Sep⸗ 
tember eventl. ſpäter 478 
Eduard Hermann, Oſterode 

Oſtpreußen. 

Meldungen ſind Photographie 

und Zeugniſſe beizufügen. 


Für mein Putz⸗, Weiß⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche per ſo⸗ 
ort oder 15. September eine 
tüchtige = CH 
Verkäuferin 
und eine erſte 4 

Putzarbeiterin 
letztere muß auch im Verkauf 
mit thätig ſein. Freie Station 
im Hauſe. Stellung dauernd. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüche 
an Georg Streblow, 

Drieſen N.⸗M. 


973] Wir ſuchen per 1. oder 
15. September mehrere durch⸗ 
aus tüntige 

Verkäuferinnen 
für die Ahtheilungen Kurze, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren bei gutem 
Salair und dauernder, ange⸗ 
nehmer Stellung. 

Für unſere Spezial⸗Abtheilung 
Glas⸗, Porzellan⸗, Haus⸗ und 


Küchengeräthe eine erſte, 


tücht. Verkänferin 


bei angenehmer Stellung. 
Offerten mit Phot., Zeugn. u. 
Jebaltsanſprüchen erbeten. 
Kaufhaus J. Salomon & Co., 
Frankfurt a. Oder. 


855] Für die Abtheilungen 
Wollwaaren, Tricotagen, 
Wäſche, ſuche gewandte, 
tüchtige Verkäuferinnen, 
die in lebhaften Geſchäften 
bisher thätig waren. Den 
Offerten wolle man Bild, 
engnißabſchriften und Ge⸗ 
altsanſprüche beifügen. 
Wagrenhaus Emil Cobn, 
Schoenebeck a. Elbe. 


Suche per ſogleich oder 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige, geübte 
Putzdirektrice. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 04 
J. S. Baer, Lautenburg 
Weſtpreußen. 


* 


RRAERKUREHNIKKERURKER 


4611 Für die Abtheilung Damenputz ſuchen wir per 


% ſofort bezw. 


oder erſte Arbeiterin 
altsanſprüche beizufügen. 


Waarenhaus A. Mareuse & Co., 


1. September eine 


tüchtige Direftrice 


bei dauernder Stellun 
öchſtem Gehalt. Den gefl. Meldungen bitte Bild, 


4 
Ge 
1 


Fürftentwalde bei Berlin. 


NN NN: 


Suche zum 1. oder 15. Sept. 
für mein Putzgeſchäft eine [817 


Direftrice 
welche chie garnirt. Meldung. 
mit Angabe der Pant Tf. 
poſtlagernd Tilſit unter Chiff. 
E F. 156 erbeten. 


378] Suche per September eine 


tücht. Putzdirektrice. 
Bewerberinnen wollen ſich mit 
Gehaltsanſprüchen melden. Pho⸗ 
tographie erbeten. 
ortimentshaus 
S. Fiſcher, Stolp i. Pomm. 


Verkäuferin 


tüchtig, der poln. Sprache mächt., 
im Glas-, Porzellan⸗ und Stein⸗ 
zutwaaren-Geſchäft bewandert, 
ndet p. 1. Septb. cr. Stellung. 
Guſtav Heyer, [9988 
Thorn, Breiteſtraße 6. 


Putz⸗Direktrice 
für beſſeren Putz bei hohem Ge⸗ 
halt, freier Station und dau⸗ 
ernder Stellung p. Septbr. ſucht 

A. B. Rohde, Nöslin. 


8541 Für die Abtheilungen 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren werden mehrere 
tüchtige . 
Verkäuferinnen 
bei angenehmer, dauernder 
Stellung geſucht. Den 
Offerten ſind Zeugniſſe, 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. k 
Waarenhaus WillyCohn, 8 
2 Halberſtadt. 


Für ein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, 
Galanterie⸗ und Wollwaarenge⸗ 
ſchäft wird eine branchekundige 
Verkäuferin 
geſucht. Poln. Sprache erforder⸗ 
lich. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſpr. b. f. Station werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 819 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
864] Eine ehrliche, tüchtige 
Kaſſirerin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
Richard Kickbuſch, 
Eiſenhandlung, Inowrazlaw. 
Vom 15. Aug. ſuche für d. Ab⸗ 
theilung Weißwaar. u. Tapiſſerie 
2 tüchtige, gewandte 1448 


Verkäuferinnen 


die im Dekorixen der Schaufenſter 
geübt ſind. Gehaltsanſpr. nebſt 
Phot. u. Zeugn. bitte einſenden. 
Rudolf Dank, Inſterburg. 
8471 Suche per 1. reſp. 
September eine tüchtige, erſte 
Verkäuferin 
für die Abtheilung Damen⸗Kon⸗ 
fektion, welche im Abändern firm 
und der polniſch. Sprache mäch⸗ 
tig iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographle 
erbeten. 
A. Arens, Waarenhaus, 
Pr.⸗ Stargard. 


8501 Suche von ſofort 
jüdiſches Fräulein 
für mein Geſchäft u. zur Stütze 
der Hausfrau 
Jacob Schachtel, Thorn, 
Fabrik ff. Wurſtwaaren. 


Suche für mein ſeines Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft v. 15. Auguſt eine 


gewandte Verkäuferin 


für Danzig. Robert Fiſcher, 
11191 anzig, Hundegaſſe 99. 


1072] Suche zum 1. Septbr. 

er. ein zuverläſſiges 

Büffetfräulein 

welches die Gäſte zu bedienen 
hat und das in ähnlichem Ge⸗ 
ſchäft bereits thät. war. Angeb. 
m. Gehaltsanſpr. an die Bahn⸗ 
hofswirthſchaft Dt.⸗Eylau, 
Oſtbahnhof. 

1129] Für u. Detail⸗Geſchäft 
in Leibitſch ſuchen p. 1. Septbr. 
a. c. eine der polniſchen Sprache 
mächtige € 

Verkäuferin 
die nebenbei auch leichte Kom⸗ 
torarbeiten ausführen kann. 

Mühlen⸗Werke Leibitſch 

Thorn. 


15. 


Jüngere Verkäuferin 
für Konditorei, wird per Ende 
2 geſucht. Den Meldungen 
find Photographie und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 1031 
Carl Netzdorf's Konditorel, 
Darkehmen. 


Putzdirektrice 
für beſſeres Geſchäft einer Pro⸗ 
vinzialſtadt bei hohem Gebalt 
und ſofortigen Eintritt gejucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1103 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 


für ſeine Konditorei zum 1. Sep⸗ 


ei W ſtondit — 8 
eichardt's Hofkonditore 
855 fla. 


629) Für mein Kurz, Putz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſch. ſuche 
p. ſof. od. 1. September eine ge⸗ 
wandte, branchekundige, tüchtige, 


erſte Verkäuferin 
bei fr. Stat. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. erbittet 
en 

vorm. Ph. Litthauer, Schwetz. 
1184] Für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Materialwaaren- 
geſchäft wünſche ich per bald 
reſp. 1. 9. eine 


Verkäuferin 


die polniſch ſpricht, zu engag. 
tellg. dauernd u. angenehm, 
mit Familienauſchl. Den 
Meld. find Zeugniſſe u. Phot. 
eizufügen. 
B. Radzewski. 
Schwentainen, Bz. Königäbe. 
557] Geſucht ein 3 
junges Mädchen 
das ſelbſtändig kochen, etwas 
nähen und plätten kann, zur 
Stütze der Hausfrau für einen 
größeren Haushalt auf ſofort. 
Gehaltsanſprüche und Empfehlg. 
zu ſenden an Frau Ritterguts⸗ 
beſttzer Graebe, Karniszewo 
bei Kletzko i. Poſen. 

Eine erfahrene, durchaus zu⸗ 
verläſſige e 3 

Wirthin 

welche perfekt kochen kann und 
mit der feinen Wäſche umzu⸗ 
gehen weiß, wird zur ſelbſtän⸗ 
digen Führung eines kleinen, 
landwirthſchaftlichen Haushaltes 
in Weſtpreußen gegen ein Au⸗ 
fangsgehalt von dreihundert Mk. 
von einem alleinſtehenden älteren 


Herrn zum 1. Oktober d. J. geſucht. D 


Nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
wollen ihre Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9878 durch 
den Geſelligen einſenden. 

Suche z. 1. Oktbr. d. Js. e. ordl., 
— Mäßdchen z. Stütze d. Haus⸗ 
rau i. e. Gaſtwirthſch., d. leichte 
Hausarb. übernimmt. Meld. M. 
B. 10 poſtl. Poſen III. 10 


Ein Fräulein 
welches kochen kann und im 
Stande iſt, einem Stadthaushalt 
vorzuſtehen, wird zu Stütze und 
Pflege der leidenden Hausfrau 
zu älterem Ehepaar vom 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meldungen unter 
A. W. 11 Bromberg poſtl. erbet. 

Geſucht zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige 8 8 
Wirthin. 
Dieſelbe muß gut kochen können, 
Glanzplätten und Federviehauf⸗ 
zucht verſtehen. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Frau Hoffſchen, Bialoblott 
bei Bariſchin, Bez. Bromberg. 
558] Eine einfache, tüchtige 
Wirthin 
wird bei 180 Mk. Gehalt zum 
1. Oktober geſucht von Dom. 
Uſtronie bei Schmilau, Kr. 
Kolmar. 
1049| Suche zum 1. Oktober 
zuverläſſige £ 2 
Wirthin 
die gut kocht, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehzucht verſteht. Milch gebt 
z. Molkerei. Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche erb. 
Frau Stroehmer, Bienau 
bei Liebemühl. 
Geſucht für ein Reſtaurant ein 


anſt. Mädchen 
welches im Bedienen der Gäſte 
erfahren iſt und auch in der Küche 
behilflich ſein kann. Meldungen 
werden briefl mit der Aufſchrift 
Nr. 881 durch den Geſelligen erb. 
874] Suche ſofort eme 
einfache Stütze 
vom Lande, evangeliſch, welche 
alle Küchenarbeit übernimmt. Ge⸗ 
halt 12 Mk. monatlich. Offerten 
unt. 99 Czerwinsk poſtlagernd. 
Junges Fräulein als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. 11153 
Lindner, Gr.-⸗Peterwitz 
Kreis Roſenberg. 
458] Suche zum 15. Auguſt 
unter meiner Leitung 


eine Wirthin 

welche in der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren und gut kochen kann. Be⸗ 
vorzugt wird ſolche, welche auch 
glanzptättet. Fr. Emma Balcke, 
Marienſee bei Dt.⸗Krone. 

Zur jelbitändigen Führung 
eines Gutsbaushalts ſucht eir 
alleinſtehender Herr für hohes 
Gehalt eine ältere, erfahrene 

Wirthin 

vollkommen firm in feiner Küche, 
Einſchlachten, Backen c. Milch⸗ 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Stel⸗ 
lung dauernd und leicht. 
tritt 1. Oktober, auch früher. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 828 durch 
den Gieſelligen erbeten. 


1160] Ein tüchtiges 
Dienſtmädchen 
ſucht zum 1. Oktober 


Frau Oberlehrer Rummel, 
Natel (Netze). 


der polniſchen Sprache mächtige S 


An⸗ d 


711] In Tabrowtesno per 
Kauernick Weſtpr. findet zum 
15. Auguſt bei einem 34 Jahre 
alten Kinde ein älteres, evangel. 


Mädchen 


oder Kinderfrau 
Stellung, welche auch etwas 
Stubenarbeit und Wirthſchaft 
übernimmt. 


738] Suche per 1. September 


ein tüchtiges 8 

Mädchen 
welches perfekt kochen kann und 
bereits in jüdiſch. Hauſe thätig 
war, für einen neuen Haushalt. 
Meldungen zu richten an Frau 
Mondry, Dit.⸗Eylau. 
831] Ein junges Mädchen a. 
anſtändiger Familie findet zum 
1. Oktober 


als Stütze 


bei 120 Mk. Gehalt Stellung. 
Kenntniſſe in Kochen u. Land⸗ 
wirthſchaft Bedingung. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 831 d. den Geſelligen 
erbeten. 

900] Für einen einf. Haushalt 
wird ein in der Wirthſchaft und 
Küche umſicht., anſpruchsloſes 
Mädchen als Stütze 
geſucht. Gefl. Offerten erbeten 
unter 100 poſtlagernd 
Raſtenburg. 


Eine durchaus erfahrene, 
zuverläſſige 


Wirthſchafterin 


wird von einem unverb. Herrn 
zum 1. September oder ſpäter 
geſucht. Gehalt 360 Mk. Stell. 
angenehm. Meldungen, wenn 
möglich mit Photographie, werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 972 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
z. Erl. der Wirthſchaft und ‚eine 
tücht. Landwirthin 


für dauernde Stellung ſucht ſo⸗ 
fort Frau von Ramin, Schma⸗ 
gerow bei Löcknitz, Bez. Stettin. 
947] Aeltere, erfahrene 
Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugniſſe 
u. Gehallsanſprüche einzuſenden. 
om. Zastkocz bei Hohenkirch 
Weſtpreußen. 
700] Eine tüchtige 
Meierin 
ſucht zum 1. Oktober Dom. 
Nieder⸗Giesmannsdorf per 
Waltersdorf, Bez. Lieg. 
Größeres Hotel Brombergs 
ſucht alleinſtehende 


Dame 


ur Beaufſtchtig. d. Wäſche und 
affeeküche. Meld. unter R. H. 
100 Geſeligen Bromberg. 


875] Geſucht zum 1. Oktober 
eine gebildete 


Haushälterin 


aus guter Familie zur Führung 
des ſtädtiſchen Haushalts eines 
älteren Herrn auf dem Lande 
Dominium Czerbienczin bei 
Sobbowitz Westpreußen. 


Tüchtige Wirthin 
die gut kochen und gute Butter 
bereiten kann, desgl. tüchtiger, 
unverheiratheter 

Gärtner 
der ſchon in Stellung geweſen iſt, 
zum 1. Oktober d. 33. geſucht in 
Bialachowten bei Hoch⸗Stüb⸗ 
lau Weſtpr. [906 


1010] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung eines kleinen Haushalts bei 
einem uns Mann ſuche von 
ſofort, ſpäteſtens zum 15. Auguſt 
cr. eine einfache 


Wirthin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
zu richten an Gutsverwalter 
Goertz, Czeluscin b. Kobylin. 


Suche zum 1. Okt. für meinen 
Haushalt 


als Stütze 

ein älteres, anſtändiges Fräul., 
in einfacher wie feiner Küche, 
Backen u. Einmachen vollſtändig 
ſicher, im Nähen und Handarbeit 
a Meldungen mit Zeu aniſſen, 

ehaltsanſprüchen und Photo- 
graphie erbeten an [1210 
Frau Fabrikbeſitzer Muscate, 

Dirſchau. 


Er Suche zum 1. Oktober 
eine jüngere, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene 

Wirthin. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau Rittergutsbeſ. Mühlen⸗ 
bruch, Scholaſtikowo 
bei Lanken Weſtpr. 


Einf., ält. Wirthin 
ür unverheiratheten Beamten, 
uche zum 1. Oktober er. Außer 
Führung des kleinen Haushalts 
etwas * 2 Schweine und 
Garten zu eſorgen. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. zu richt. an 
Inſpektor Baier 
Dom. Altenlohm p. Aslau, 
1175 Bezirk Liegnitz. 


Geſucht eine tüchtige 
Wirthin 
wom. evangl., in allen Zweigen 
er Landwirthſchaft erfahren. 
Gehalt 80 Thaler. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 1139 durch den Ge 
elligen erbeten. 


Eine Wirthin 
von ſofort mit Angabe des Ge 
halts geſucht. 1856 
Gut Czarnowken 
bei Gr.⸗Gablick Oſtpreußen. 


824] Mehrere fücht,, gut empf 
Wirthinnen 
pr. ſof. u. ſpäter, ſowie 8 
Arbeiterfamilien 


mit u. ohne Hofgänger, led. 
Kuechte 
und Dienſtmädchen 


ucht Stellenv. u. Arbeitsnachw. 
er Kandwirthſchafts⸗Kammer 
Stetiin, Shügengartenftes. 


Wirthſchafterin 
die gut kochen und einen kleinen 
Haushalt allein beſorgen kann, 
wird zu Anfang Oktober von 
älterem, unverheirathetem Arzte 
geſucht. 

Meldungen nur mit Photogr 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
984 durch den Geſelligen erbeten, 

Suche zum J. Sept. o. 1. Okt. 
Köchin 
die ſelbſtändig kochen kann und 
Hausarb. mit übernimmt. [1050 
Frau Major Faber, 
Allenſtein. 

Zur ſelbſt. Führung eines 

größeren Landhaushalts wird 

tücht. Wirthin 
geſucht. Eintritt ſof. od. 1. Ok⸗ 
tober. Meldungen nebſt Zeugn. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1058 
d. d. Geſelligen erbeten. 

1161] Suche zu ſofort ein 

ordentliches, fleißiges, älteres 
Mädchen 
für Küche und Hauswirthſchaft. 
Lohnanſprüche ſind zu richten an 
Rendant Paß, 
Dt. ⸗Krone Weſtpr. 
Eine tüchtige 3 
Wirthin 
die beſſere Küche verſteht und 
bereits in Hotels oder größeren 
Reſtaurants ſelbſtſtändig ge⸗ 
arbeiter hat. wird p. 15. d. Mis. 
geſucht von 
W. Thomas, Inſterburg, 
Reſtaurant Rathskeller. 
836] Ein junges, gebildetes 


Mädchen 


welches die feine Küche erlernen 
will nur bei einer Dame, kann 
ſich ſofort melden. 


[1025 


Frau Slewerts, 
Thorn III, Pionier⸗Kaſino. 
673] Geſucht wird für 1. Off 
ein junges, anſtändiges, 
evang. Madchen 
als Stütze der Hausfrau. Gel. 
biges muß gut kochen, backen u. 
Maſchinennähen können, auch 
Kinder gern haben. Familien⸗ 
anichluß auf Wunſch gewährt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bitte einzuſenden an 
Frau M. Kraz, 
Pruſſy b. Briefen Weftpr, 
976] Gebildetes 


Wirthſchafts fräu lein 
oder Wittwe 


geſetzten Alters, erfahren im 
Kochen, Backen, Einmachen, wird 
zu ſofortigem Antritt oder 15. 
Auguſt geſucht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Meldungen erbeten an 
Frau v. Fabeck, Jablonken 
(Poſtort, Kr. Ortelsburg. 
985] Suche zum 2. Oktober 
eine ältere 3 
Wirthſchafterin 
erfahren im Kochen, Einmachen, 
Einſchlachten und Butterbereitg. 
Gehalt 400 Mark. 
Frau v. Kaphengſt, Koh low. 
Station der 8 
ahn. 


Ein jung. Mädch. 
welches ſchon in Stell, geweſen, 
gut kochen und plätten kann, 
w. z. Mart. a. Wirth. geſucht v. 

Fr. Gu sbeſ. Wannow, 
Trappeufelde b. Simonsdorf. 


Stütze 
moſ., die gut kochen kann, bei 
hohem Gehalt per gleich oder 
ſpäter geſucht. eldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten an 209 
m. Leffkowitz, Marggrabowa. 


Fräulein 

moſ. Konfeſſion, das mit der 
bürgerlichen Küche vertraut iſt, 
ſucht möglichſt zum ſofortigen 
Antritt. 1127 
Frau A. Davis, Schwetz a. W 

Geſ. b. hohem Lohn tücht. 
treues 


Stubenmädchen 


d. gewandt Maſchine näht u. 
firm bedient. Zengniſſe u. 
Photographie werden brieft. 
mit der Aufſchrift Nr. 1048 
durch den Gejelliven erbeten. 
98] Suche zum 1. September, 
ſpäteſtens 1. Oktober ein tüch⸗ 
tiges, gewandtes 


Stubenmädchen. 


Frau Landrath Hagen 
in N 


954] Suche von ſogleich ein er⸗ 
fahrenes, älteres, beſſeres 


Kindermädchen oder 


Frau 


für drei Jungens von 3, 1 ½ u. 
1/4 Jahren, u. zum 11. Novbr. ein 


Stubenmädchen 
das gut plätten u. nähen kann. 
Baronin v. Seherr⸗Thoß, 
Rieſenburg Weſtpr., z. Zt. 
Bellſchwitz bei Roſenbera Wpr. 


Amme ſ. Sperling, Berlin, 
Steglitzſtr. 18. Lohn m. 30—36 M. 


1142J Buchhalterinſtells 
beſetzt. Reinhold Wiebe 
Marienburg. 


PTR Gerberei 
niit Dampfbetrieb Erbſchafts⸗ 
halber für den Wees Bee 
von 60000 Mark von jojort zu 
verkaufen durch 11038 
Ruibat, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Mein „S becergründnag 


in Bauenſtein, vis-a-vis dem 


Arbeitskraft, Zeit u. Geld 
erspart man bei Verwendung des neuesten Komnick’schen 
Zweischaarpfluges 
mit Coulissenstellung und Schwanenhals 

Einzig in seiner Art und gesetzlich geschützt. 


Nitterguts⸗ lf. 
Itterguts⸗Verkauf 
+ 
10391 Im Kreiſe Grandenz belegen, ca. 1200 Mrg aroß, 
durchweg Weizenboden, in hoher uliur, bereits Aber 108 
Jayre in jetziger Familie, will Beſitzer jeiner andaueruden 
[Kraukheit wegen verkaufen, Gebäude in beit. Bauzuſtande, 
mit herrſchaftlichem Wohnhauſe Todtes Juventar über⸗ 


complett, lebendes 25 Pferde, 4 Füllen, 45 Rindvieh, 600 
Scale, 25 Schweine u. . w. Auslaat 120 Mra. Weizen, 


Die Pflüge Viele Leichtester Gang! 195 Mira. Roggen, 48 Mrg. Gerite, 55 Mrg. Erbſen, 100 | Abladeitrange gelegen, maſſiv 
Neul Hondantoan urn en een ee ine. Hafer, 75 Mrg, Kartoff, u. ſ. w. Kaufpr. iſt ſehr erbaut und 25 Meter l., nebſt 

werden aul probe ersten Wirt- Kein Verstopfen! billig geſt. Anzahl. eirea 90000 Mk. Alles Nähere durch 1436 [-Weter Eoiraum (Bruns 
a schaften — 4A Ruibat Danzig Heiligegeiſt-Gaſſe 84 nen), zu jeder Branche paſſend, 
— im Gebrauch. Grösste Einfachheit, 2 ’ 14 fiſt von ſofort zu verpachten reſp. 

gegeben! hochvollendetste, 8916] Ein in beſſer Lage hieſiger Stadt belegenes . 658 
— — gedieg. Ausführung! . Lind, Königsberg Oſtpr., 


Ganz aus Stahl und 
zäh. Eisen hergestellt. 
Verbiegen oder Zer- 
brechen ist aus- 
geschlossen. 


Billigste Preise! 


— 


Einschaarige Stahlpflüge in unübertroffener 
erner: drei- und vierschaarige Saatpflüge 


Speeialabtheilung für landwirthschaft 


Ausführung und Leichtzügigkeit, 
Eggen, krümmer, Grubber, Walzen, 5 
Drillmaschinen, Rosswerke, Dreschmaschinen, Häckselmaschinen etc. eto. 


Elbinger Maschinenlabrik N Homnie 


Maschinenbauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 


Illustrirte Preisliste gratis. Beste Zeugnisse. 


r 2 


Hat nur eine durch- 
ehende Achse. 
e komplizierten 


„ Hebelmechanismen, die 
bald klapprig werden, f 


sind vermieden, 
daher 
grösste Dauer- 
haftigkeit! 


vorm. H. Hotop, Elbing 2 
(gegründet 1854) 


liche Geräthe. 
[1093 


== Naturheilanstalt Wr 
3 Könienberg i. Pr.; Hufen. — Prospekte gratis u. fr. 
a Kurmittel: G. ammtes Wafferbeiluerfabren (Behandta, nach 
Kneipp-Lahmann-Winternitz), Diät, Maſſag. Luft⸗u. Sonnenbäd. 
Elektrische Lichtbäder! ums 


Erfahrungsgemäss vorzügl. Heilerfolge bei chron. Leiden 


Dr. med. Pani Schulz, prakt. Arzt. [890 N 


Wichtig für Kolonial⸗ und Delikateß⸗Geſchäfte! 


1056] Eine erſte, beſtrenommirte Liqueurfabrik 
will an allen Jarößeren Plätzen Depots errichten und 
ſucht auf dieſem Wege die Verbindung mit beſſeren 
Kolonial- und ähnlichen Geſchäften. Nur auf dieſem 
direkten Wege, bei Vermeidung der theuren Reiſe⸗ 
ſpeſen und ſonſtigen Unkoſten, iſt es möglich, wirklich 
lohnende Bedingungen ſtellen zu können, die einen 
dauernden, hohen Gewinn abwerfen. Beim Zuſtande⸗ 
kommen des Unternehmens wird eine dauernde, große 
Reklame inſcenirt, durch welche der Abſatz weſentlich 
erleichtert werden dürfte. Gefl. Meldungen sub J. W. 
434 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 1. Fr. 


olf Barnass, Zugenieur 
Bromberg. 
Elektriſche Licht- und Kraftanlagen. 


Lieferung von Dynamos und Motoren. 
Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 


Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. 


Sant + Gelreide⸗ 
Verkauf 


Ad 


[7677 


699] Den geehrten Herren Be⸗ 
ſitzern empfehle meinen 


Dampfdreſchſatz 


— gefälligen Benutzung. Größte 
eiſtungsfähigkeit zugeſichert. 
Infolge geringer Ernte iſt der 
Preis ſtatt 3 Mk. auf 2,50 Mk. 
vro Stunde herabgeſetzt. Bei 
längerer Arbeitsdauer freier 
Eiſenbahntrausvort der Maſchine. 
Gütige Aufträge erbittet 

Th. Rietz, Schmiedemeiſter, 

Tütz Weſtpr. 


Appetit: 


anregend und fördernd wirkt 

„Soson“', das beſte aller 

exiſttrenden Nähr⸗ und 

Kräftigungsmittel. [1865 

Preis: 

50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 

40 Pf. 70 Pf. M. 1.60 M. 3. 
Alleinige, Fabrikanten: 


1008] 
Züchtung (1887, 1892, 1896 große 
ſilberne Preismünze, 1894 Sieger⸗ 
preis d. D. L⸗G.) hat begonnen. 
Auf Wunſch Proſpekt, Muſter. 


O. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt u. 
Telegraph), Bahnſtation 
Göttingen. 


80 Tauſend Stechtorf 
A Tauſend 12 Mk., 1960 
64 Stück Schafe 
wegen Aufgabe der Schäferei, 
ungefähr 20 Mutterſchafe, 
Hammel, Lämmer und einen 
engl., 2 jähr. Bock 
verkauft 
Valerian Glaza, 
Freiſchulzengutsbeſitzer, 
Kelpin, Kr. Tuchel. 


Filter Vollfett⸗Käſe 


böchfeine Weidewaare, giebt ab 
mit 56 Mt. den Centner gegen 

Nachnahme [78 
Ceutralmolkerei Christburg. 


8951 Tilſiter vollfetten 


Wale 
in Yı und ½ Rollen, zu 54 Mk. 
pro Ctr. ab hier, empfiehlt 
Meierei Wormditt, 
Inhaber H. Dieſtel. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Einrichtung . Selterfabr. 
u. Bierverl., faſt neu, zu verk. 


— — . • uüᷓᷓ— 


Toril Cie, Altona. 


Zu baben in Apotheken u. 
Drogengeſchäften. 


Kiefern: 
Schnittmaterial. 


Von meinem diesjährigen Ein⸗ 
— — gute Borkwaare — 
abe noch abzugeben: 11137 

ca. 70 C Stamm 


bm. * 
Ein ganzer Poſten 


Spielwaaren 
Puppenköpfe 
Galanterie⸗ und 
Parfümeriewaaren 


3 „ 

3%“ Zobf 

454“ 1 

34" ein‘. aſt⸗ 

reine Seiten 
560 „ 2 23 mm 
beſäumte Dachſchalung 


300 Cbm. 17—18 mm 
befäumte Deckeuſchalung. 


Gasiorowski 
Danzig. 


folgt franko per Bahn. 
werden brieflich m. der Nufſchr. 
Nr. 778 durch den Geſelligen 
erbeten. 

handgeſchmied. p. St 


Seifen „Ack. off poitfr. unt 


Gar. Splett, Brombg 


H. 
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Heirathen 
Zwei geb. ig. Damen, 


mit ged. Hen 
treten. Später Heirath 
ausgeſchloſſen. 


30., e 


chaft fehlt, mit ſolchen zwecks 
Verheirathung 

in Verk. zu treten. Meldungen 

von Beamten u. Geſchäftsinhab. 

werd. b. z. 10 er brfl. m. der 

Aufſchr. Nr. 916 d. d. Geſ. erb. 


Brenner 

mit gen. Eink., ev., 27 3. alt, auch 
tücht. Landwirth, ſucht auf dieſ. 
Wege e. Lebensgef. Damen entſpr. 
Alt., j. Wittw. nicht ausgeſchl., 
woll. ihre Meld. vertrauensvoll 
nebſt Bhotogr. poſtlagernd unter 
H. H. E. K. Lägerdorf Holſtein 
bis zum 15. Auguſt einſenden. 

Heirath. E Hdwksmſtr., Wwe. 
m. 4 Kind. i. Alt. v. 2 u. 8 J., ev., Beſ. e. 
Grdſt. i. gut. Verh., w. beh. Verheir. 
m. e. Dame i. Alt. v. 20 b. 30 J. . Ver⸗ 
bindg. z. tr. etw. Verm.erw. Mld. m. 
Phot. u. gen. Ang. d. Tam.⸗Verh. u. 
Nr. 413 d. d. Geſ. erb. Verſchw. Ehrf. 

R ſuchen über 500 reich. 
Peirath Damen. Ausk. u. Bild 
ſendet ſof. z. Ausw. „Reform“, 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


Grundstücks- und 

Geschäfts-Verkäufe. 
Ein flott gehendes Drogen⸗ 
u. Weingeſchäft nebſt Filiale, 


am erſten Badeplatze der 
Oſtſee, iſt an Caſſakäufer ver⸗ 


Verkauf aus meiner zugshalber forort zu verkaufen. 


Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 279 durch den Geſellig. erb. 


Gute Brodſtelle. 

Gaſthaus, maſſio, Gaſtſtall, 
ca. 4 Morg. Garten land, Wetzen⸗ 
boden, katholiſches Kirchdorf. 
Schule am Orte, ſofort wegen 
ſchwerer Erkrankung zu verkauf. 
Preis 16000 Mk., Anzahlung 
4 bis 5 Tauſend Mark. Reſt 
kann ſtehen bleiben. Näheres 
d. Herrn Jasnoch, Kleskau, 
Babnſtation Pisnitz. Briefmarke 
erbeten. [913 


Ein Gaſthaus 
auf dem Lande, mit zuſammen 
3 Gebäuden, 7½ Morgen Land, 
an Bahnſtation u. Chauſſee, iſt 
für den billigen, feſten Preis 
(mit Pferd u. Wagen) v. 10500 
Mark mit 6000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. Anfragen d. [930 
Haus beſitzer Rafklewiez 
in Schönſee Weſtpr. 


Café Hohenzollern 
in Liſſa i P. 
Konditorei mit vollem Konſens, 
die einzige am Platze, im Centr. 
der Stadt, mit vollſtändig ele⸗ 
anter Einrichtung u. 2 Billards, 
ſt inkl. Grundſtſick preiswerth 
unter günftigen Bedingungen zu 
verkaufen. Alles Nähere durch 
den Beſitzer Baumeiſter Feuer, 
Liſſa i. Poſen. [95 


nennen Gafpirthſchaft miete. 


barer N. Marienbgs.) n. Mat.⸗ 


9. Baranowski, Mocker Thorn. Geſch. u. Bäckerei jow. e. Wohn⸗ 


hauſe zu verkaufen. Meldungen 
find z. richt. a. d. Marienburger 
Zeitung, Marienburg Weſtpr. 


Villa m. großem Parl 


ſowie 


find ſofort ganz billia gegen neues Hausgrundſtck. 
Kaſſe abzulaſſen. Zuſendung er⸗ wozu auch ein großer Park gehört, 
Meldg. welches ſich U 


mit ca. 7½ % verz., 


in Sanafußr, beſte Lage in der 


Hauptſtraße, habe Todesf. halb. 
billig, bei wenig Anzahlung, zum 
ſchleunigen Verkauf. 
A. Ruibat, Danzig, 
deiligegeiſtgaſſe 84. 


R jung, 
hübſch u. reich, wünſchen, da es 
ihnen an a fehlt, 
erren in Briefw. zu 

nicht 
Nicht anonym. 
Meld. m. Bild w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1085 d. d. Geſell. erb. 
Schweſter eines Lehrers, anf. 
v., gebild., angen. Erſchein., 
3000 Mt. b. Vermög. u. Ausſt., 
chat da es i. an Herrenbekannt⸗ 


Höhe gelegenes 


altes Kolonialwaaren⸗, 
Delikateß⸗ u. Wein⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft, großem Umſatz, ſteht zum Verkauf. Näheres 


gegen Rückporto durch. 


Rittergüter 


u. kleine Beſitzungen 
habe ſtets im Auftr. und weiſe 
ſolche jed. Käufer unentgeltlich 
nach. Schlicht, Oberförſter a. D. 
968 Langfuhr. 


Fechfſtsarmöft 


Eckhaus an zwei Hauptſtr. in 
größ. Garniſonſtadt Oſtpr., wor. 


außer der vom Verkäuf. betrieb. 


Reſtaurat, noch drei andere Ge⸗ 
ſchäfte; Miethe über 6000 Mk., 
Hupothek feit, iſt bei Anzahlung 
von ca. 20000 Mk. preiswerth 
zu verkaufen. Meld. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9989 durch 
den Geſelligen erbeten. Ag. verb. 


Ein am Markt gelegenes, zu 
jedem Geſchäft geeignetes Hans 
nebſt Hinterhaus, Speicher und 
gr. Garten, ſteht zum Verkauf 
in Marggrabowa bei Fran 
Höler, Markt 47, I. [9873 


Nenfahrwasser-Brösen, 

Ein groß., gutverz. herrſchaftl. 
Wohnhaus m. Bauſt. preisw. 
b. ger. Anz. fortzugsh. zu verk. 
Off. u. W. M. 236. W. Meklenburg, 
Danzig, Jovpengaſſe 5, erbeten. 

In Garniſonſtadt iſt ein gutgeh. 


Drogengeſchäft 
) 


Familienverhäl niſſe 


verkaufen. Meldungen briefl. u. 


Nr. 1037 durch den weſell, erb. 


Molkerei⸗Verkauf. 


Beabſ. meine Dampfmolkerei 
u. Käſerei, gel. in d. Niederung 
(jährlich ca. 500000 Ltr. Milch, 
a 71 2 Pf.) zu verkaufen. Meld. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1165 durch den Geſell n. erb. 

Stellmacher, auch Schmiede 
können bei Anzahlg. von 4» bis 
5000 Mk. ein größeres 15 
Wagenbaugrundſtück 
bei beſter Exiſtenz übernehmen. 
Meldu gen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1171 durch 
den Geſenigen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Niskebrodno, 25 Morg. Land 
und 4 Morgen Wieſe, iſt ſof. zu 
verkauf. Adolf Stobbe, Niske⸗ 
brodno bei Strasburg Weſtpr. 


Mein theils Niederung, theils 
[1044 


i 
Grundſtück 


neue Geb., 16 culm. M.gr. u. Obſtg. 
dabei, ſteſle ich krankheitsh. zum 
Verk. Beſ. R. Jobs kyi. Budezin 
b. Reh of, Kr. Marienwerder. 


Ein gut eingeführtes und noch 


hebungsfähiges 


Schnittwaarengeſchüft 


in einer lebhaften Kreisſtadt der 


ana Poſen, iſt eingetretener 
Umitän 


e wegen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 6 bis 8000 


Mark erforderlich. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 1227 durch den Gejellg. erb. 


Verkaufe mein nachw. rentabl. 
hochfeines Kolonial⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaaren ⸗ Geſchäſt, in 
einer Garniſon⸗ und Gymnaſial⸗ 
ſtadt Weſtyr., mit gr. Hof und 
Garten. Preis 46000 Mk., Anz. 
10000 Me., bringt Miethe ? 10 Mk., 
Hyp feſt m. 4%, Umſ. 136000 Mk. 
Meld. br. u. Nr. 1081 d. d. Gef. 


Fir Bauunternehmer 
Spediteure, Gürtuer 
Fabrikſtlialeu elt. 


Mein Grundſtück 


in Konitz (Bahnhofſtraße) mit 
Wohnhaus, ſchön. Garten, groß 


1 Lagerſchupp. u. ausgedehnt. Platz, 


letzterer vorzügliche Bauſtellen 
abgebend, iſt ſofort billig bei 
geringer Anzahl. zu verkaufen. 
G. Bielefeldt, Honig Schleſ. 


Verkaufe von ſofort Umzugs⸗ 
alber meine hier in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegene 1917 

Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 917 durch den Ge⸗ 
ſelligen erb. Bitte Briefm. beizuf. 


Mein Kruggrundſtück 
verbund. mit Laudwirthſchaft, bin 
ich Willens, von ſofort unt. günſt. 
Beding. zu verkaufen. Rauflieb- 
haber wollen ſich direkt au meine 
Adreſſe wenden. 1042 

Gr.⸗Schweikowen bei Arys 
im Juli 1900. 
Johanna Böhm. 


. jofort zu 
jedem annehmbaren Preiſe zu 


JGrundſück verkauft werd. 


V 
| Bi 1 95 A.-G., Königsberg & 


J. Entz, Elbing. 


Mein ſchönes 


Stadtarundftück 


2 Klm. v. d. Obſtbahn i. Kreiſe 
Flatow, 113 Mrg. mild. Lehmbod., 
m. d. ſchönſt. Ernte u. Inventar, 
neu. Wohnhaus, gut. Wirthſchafts⸗ 
eb., bin i. Willens, b. 8⸗ b. 10000 
tk. Anzahl. zu jed. annehmbar. 
Preiſe ſofort zu verkaufen Gefl. 
Meldung w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr 749 durch d. Geſelligen erb. 


Feines Neſtaurant 


in größ. Garniſouſtadt Pr. Poſen, 
mit höh. Schulen ꝛc., ſoll mit allen 
Einrichtungen mögl. bald ver⸗ 
geben werden. Flottes Geſchäft 
mit beſſ. Bürger⸗ und Fremden⸗ 
verkehr, in ſchönſt. Lage, ſichere 
Exiſtenz. Zur Uebernahme ſind 
ca. 3500 Mk. erf. Meld. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 747 durch d. Gef. erb. 


Beſitzung 
304 Morg., bin ich Willens, zu 
verkauſen. Meld. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 748 durch d. Gef. erb. 


Ein in voller Blüthe befindl. B 


Nanufakk.⸗Geſch. 


in einer Provinzial- Stadt B 
Oſtpr. (feſte Preiſe, jährl. 

Umſatz ca. 90 Mille Mk.), 
welches große pekuniäre Er⸗ 
folge aufzuweiſen hat, ſoll B 
mit dem vorzügl. gebauten 


Reflektantenſbelieb. ſich sub 
J. V. 432 bei Haasenstein & 


in 


r. zu melden. 1 
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in Garten 
mit Obſtbäume u. Bauplatz, 
ca. 1 Morgen groß, in guter 
Lage Gollubs, a. d. Chauſſee 


zum Bahnhofe, veſonders ge⸗ 
eignet zur Errichtung ein. Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Einfahrt, fleht 
bill ig zum Verkauf. Nähere Aus⸗ 
kun ft ertheilt 11157 
Tuchler, Gollub, 
Annoncen⸗Annahme. 
Eine mittlere 


Gärtnerei 
Stadt im Ermland, über 6000 
Einwohner, mit großem Bahn⸗ 
vertehr, iſt umſtändehalber billig 
zu verkaufen. . 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 896 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Gebe meinen 5 
Bier⸗Verlag 
in ſehr belebtex Gegend, aus ein. 
vorzüglichen Brauerei, wegen 
Krankheit unter günſtigen Be 
dingungen ab. Uebernahme nach 
Uebereinkuuft. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1087 durch den Geſelligen erbet. 


Väckerei⸗Berkauf. 


919] Wegen Familienverh. 
bin ich gezwung., meine Bäckerei 
am Markt gelegen, zu einem 
billigen Preiſe und bei ſehr 
geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meld. poſtl. u. Nr. 1111 
Dreugfurt. 

Mein Gut [912 
von 240 Morg., nur Weizen⸗ u. 
Rübenboden, mit neuen maſſiven 
Gebäuden, vorzügl. lebend. und 
todtem Inventar, ſchöner Ernte, 
im Kreiſe Marienwerder, 212 
Kilom. Chauſſee ab Stadt und 
Bahn, will ich wegen Aufgabe 
der Wirthſch. ſehr preiswerth bei 
15- bis 20000 Mark Anzahlung 
verkaufen. Alles Nähere bei 
R. Woydelkow, Danzig, 
Hopfengaſſe 95. 


Geſchäfts⸗ und Zind- 
grundſtück in Zoppot 
mit Garten, beſt. Lage, Haupt⸗ 
ſtraße, habe Todesf. halber 
billig, bei wenig Anzayl., z. 
ſchleun. Verk. Retourm. erb. 


A. Ruibat. Danzig, 
beitigegeiitaaiie 84. 


Reelles Angebot. [810 

Ein ſelt. 1202 gelg. Grundſt., 
beſt. a. ca. 170 Morg. mild. ſchön. 
Bod., Wieſ. u. Torf, 1 Klm. v. d. 
Molk., Breun. u. d. nächſt, Stadt 
entf., iſt m. todt. u. leb. Inv. u. 
vorz. Ernte ſ. preisw. weg. hoh. 
Alt. d. Bei. f. 40 000 Mk. b. 15⸗ b. 
18000M, Anz. preis w. 5 vk. Anfr. 
erb. D. Fleck, Gr.⸗WöllwitzWpr. 


Gut ca. 300 M., a. Gymn.⸗u. Garni⸗ 


ſonſt., v. Ernte, Weizenb,, b. z. vk. 
M. m, A. d. Anz. poſtl.3 1 Bromberg. 


Borchertſtraße 6, 

Billig und aut! Umſtände⸗ 
halb. iſt eine Kar Ahnen. 
ſitzung von ca, 110 Wirg. tlee- 
fäbig. Bod., darunt. 8 Mrg. See⸗ 
wieſe, 6 Meg. ſchön. Torf, Baum⸗ 
garten in. viel Obſt, 1 Weile v. d. 
Kreis⸗ u. Garniſonſt., dicht an d. 
Chauſſee, m. voll. lebend. u. todt. 
Juvent., ſowie voll. Einſchnitt 
ſof. zu verkaufen u. zu beziehen. 
Anzahlg. 4-—5000 Mark. Aus⸗ 
kunft erth. Herr W. Strupek in 
Lötzen. Auch hat Herr Strupek 
einen in ein. Dorfe allein geleg. 
Krug, gute Brodſtelle, zu vert 
206] Fortzugshalber beab⸗ 
ſichtige meinen 


herrſchaftl. Garten 


nebſt neuervautem Wohnhauſe, 
in der Danziger Vorſtadt hier 
belegen, billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich vorzügl. 
für Penſionäre, Gärtner, Reſtau⸗ 
rateure, auch für eine Anſtalt. 
J. Schmidt, 
Konitz, Hohe Höfeſtr. 529 a. 
Eine gute, gangbare 
Schmiede 
in einer Brovinzialitadt Wett. 
iſt and. Umſtände halb. zu ver⸗ 
kaufen. Vermittlex ausgeſchloßß. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 924 durch den Geſellig. erb. 


Dampfmeierei 
von kapitalkräftigem Fach⸗ 
mann zu kauſen geſucht oder 
in milchreicher Gegend zu 
bauen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
765 durch den Geſellig. erb. 

Zu kaufen geſucht ein 


Gut 


in den öſtlichen a bg Vers 
mögen über 10000 ME, wovon 
nur 70000 Mk. gleich verfügbar. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 9247 


Eine Bäckerei 
in beſter Lage Graudenz gelegen, 
iſt anderweit. Unternehm. ſofort 
zu verpachten. 

Meldungen werden brief mit 
der Aufſchrift Nr. 605 durch den 
Geſelligen erbeten. 3 
. Roloniatw. u. Reſt.⸗Geſch. 
jährl. Umſ. 18000 Mk., z. Aus⸗ 
ſchank jährl. 70 hl Bier p. Faß. 
Jährl. Miethe 500 Mk., bin ich 
willens, weiter zu verpacht., da 
mir bief, zu klein iſt. Zur Uebern. 
3000 Mek. erforderl. Off. unter 


9 * * 

% 
Bäckerei. 
Die in meinem an belebteſter 
Straße belegenen Grundſtück ſich 
befindende, ſeit über 25 Jahr 
mit beſtem Erfolge betriebene 
Bäckerei, Backofen neueſter 
Konſtruktion, iſt p. 1. Oktober 
cr. anderweitig zu verpachten. 
Guſtav Gaertner, 
Neutomiſchel i. P. 

Für einen 3 

Gärtner 

iſt ein vorzüglicher Platz, mitten 
in einer Stadt in Oſtpr., vom 1. 
Oktober zu verpachten. 1 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 975 durch den 
Geielligen eln 

Ein Reſtaurant 

kl. Saal, voll. Schank, 1 9 


Inventar, zu verp. Off. A. B. 
Geſella., Bromberg. 11070 


Suche Gasthaus 


auf dem Lande zu pacht., eventl. 
Reſtaurant in der Stadt von 
gleich od. ſpät. Meld. br. mit d. 
Aufſchr. Nr. 752 durch d. Geſ. erb. 


Ein junges Ehepaar, welches 


ſchon 3 Jahre hindurch eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Tanzſaal und 4 
Jahre lang ein gr. Verguügungs⸗ 
Etabliſſem. mit fein. Küche verw. 
hat, ſucht um Uebernahme eines 
Reſtaurants (geh. ei. Brauerei) 
auf Tonnenpacht zu bewirthſch. 
od. ein Reſtaurant zu pacht. Off. 
u. M. B. 100 Thorn III poſtlag. 


Suche von gleich od. ſpät. 1. 10. 
ein gutgehendes, älteres 11053 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗n. 

Schank⸗Geſchäft 
zu pacht. od. zu kaufen. 
wollen ſich mit Klarlegung der 
Verhältuiſſe an Franz Wieſe, 
Thorn, Friedrichſtr. 6, wenden. 


Suche p. ſof. reſp. 1. Okt. gutg. 
Gaſtwirthſchaft 

zu pacht., Land od. Stadt, innerh. 

eſtpr. od. Oſtpr. Meld. w. brfl. 

m. d. Aufſchr. Nr. 1045 d. d. Gef. 


erbet. Agenten verbeten. [1049 


Zum 1. Oktober wird in Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen eine gangbare 


Bäckerei 


zu pacht. geſ. Später. Kauf nicht 
ausgeſchl. Meld. w. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 1218 d. d. Geſ. erb. 


d. d. Geſellig. erb. Vermittl. verb. t 


Beilb. 


Pu 


1 
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e 


“ kunſtgewerbliche Gegenſtände aus Bernſtein in Verbin⸗ 


tabellen und Photographien mit Bezug auf den Bernſtein, 
n 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der 


eſellige. 


No. 182. 


7. Auguſt 1900. 


Der deutſche Oſten auf der Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung. Macdruct unterſagt. 
(Sonderbericht für den „Geſelligen“ von Th. H. Lange.) 


Entſprechend dem vorzugsweiſe landwirthſchaftlichen 
Charakter der öſtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie 
— in der Provinz Poſen waren z. B. nach der letzten Be⸗ 
rufszählung über 57 Prozent der erwerbsthätigen Per⸗ 
ſonen in der Landwirthſchaft und nur 18,07 Prozent 
lun der Induſtrie und im Gewerbe beſchäftigt — iſt die 
Oſtmark nicht gerade impoſant auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung vertreten. Iſt doch heute eine Welt- Aus» 
ſtellung in erſter Linie eine Schau induſtrieller Erzeug⸗ 
niſſe. Wenigſtens im Vergleich gie den hochentwickelten 
Induſtriegegenden des Deutſchen Reichs, wie den Rhein- 
landen, Weſtfalen, dem Königreich Sachſen, Thüringen, dem 
Berliner Juduſtriebezirke uſw. iſt das, was Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Poſen und Pommern ausgeſtellt haben, beſcheiden 
zu nennen. Dennoch befinden ſich unter den oſtdeutſchen 
Ausſtelleru ganz hervorragende Induſtrielle wie 
Schichau in Elbing und Danzig, der Stettiner „Vulkan“ 
uſw., Nerd auch ſonſt erbringen die oſtdeutſchen Ausſteller 
den Beweis, daß fie treffliches leiſten. 

Die Zahl der Ausſteller aus den öſtlichen vier Pros 
binzen (Oft: und Weſtpreußen, Poſen und Pommern) iſt 
nicht erheblich. Jusgeſammt zählt man in Paris 56 000 
Ausſteller, darunter über 2 900 aus dem Deutſchen Reiche. 
Auf die Provinz Brandenburg entfallen über 300 Aus⸗ 
ſteller, davon auf Berlin etwa 290. Die Provinz Oſt⸗ 
preußen zählt 12, die Provinz Weſtpreußen ebenfalls 
12, Pommern 13, Poſen gar nur drei Ausſteller. 
Allerdings ſind in verſchiedenen Katalogen mehr Aus⸗ 
ſteller aus dieſen Provinzen angegeben. Manche Firmen, 
die urſprünglich ihre Anmeldung bewirkt, haben ſie 
aber noch in letzter Stunde zurückgezogen. Aber ſelbſt das 
bis zu einem gewiſſen Grade induſtriell hoch entwickelte 
Schleſien, zählt nur 24 Ausſteller, von denen ſogar nur 
drei auf Oberſchleſien entfallen, die andern hauptſächlich 
auf die Stadt Breslau (9) und den Regierungsbezirk Lieg⸗ 
nitz. Aber auch hier ſind nahezu die Hälfte der Ausſteller 
Landwirthe und nicht Induſtrielle. 

Beginnen wir bei unſerer Wanderung mit den Aus⸗ 
ſtellern aus der Provinz Oſtpreußen. In der großen 
Sammel⸗Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchaft, deren 
Geſchäftsleitung in den Händen des Miniſterialdirektors 
Dr. Thiel⸗Berlin liegt, finden wir dora das land⸗ 
wirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität Königs⸗ 
berg. Es hat einen Plan des Inſtituts und der 
Ver ſuchswirthſchaft, ſowie viele Publikationen aus den 
letzten Jahren ausgeſtellt. In der Gruppe für landwirth⸗ 
ſchaftliches Meliorationsweſen hat das Meliorations⸗ 
bauamt in Königsberg die Deltamelioration des Memel⸗ 
ſtromes ausgeſtellt. Hierbei verdienen auch Erwähnung 
die Ausſtellungen aus dem Gebiete des Waſſerbaues, 
beranftaltet durch das königliche preußiſche Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, wobei ſich ausführliche Zeich⸗ 
nungen vom Bau des Königsberger Seekanals und von 
oſtpreußiſchen Küſtenbauten befinden. Auch die Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule in Heiligenbeil (Oſtpreußen) ſei hier 7 
gehoben, die mit einer ziemlich umfangreichen Kollektion 
vertreten iſt. Dieſe beſteht aus einer Sammlung von 
Pflugmodellen, ferner einer zweiten Sammlung von 
Milchunterſuchungs⸗Apparaten und drittens einer 
Sammlung von Hufbeſchlägen. Außerdem befinden ſich 
aber auch eine Reihe Präparate in Spiritus zur Lehre 
von der Fiſchzucht in dieſer Gruppe. Bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Abtheilung ſei auch Profeſſor Dr. Pfeiffer 
aus Königsberg i. Pr. genannt, der eine Sammlung von 
vorzüglichen Mikrophotogrammen nach Paris geſchickt hat. 

In der Gruppe für Nahrungsmittel (auf dem Mars⸗ 
ſelde, iſt die Königsberger Schälmühle S. Winter mit 
ihren Mühlen⸗Erzeugniſſen, deren Spezialität aus 
Graupen, Haferfabrikate und Erbſeumehl beſteht, würdig 
vertreten. Von anderen oſtpreußiſchen Großinduſtriellen 
ſei die Königsberger Segeltuchwaaren⸗ und Flaggenfabrik 
J. E. W. Hellgardt hervorgehoben. Sie fabrizirt Flaggen 
für die Kriegs- und Handelsmarine und hat eine ent⸗ 
ſprechende Flaggenkollektion in der allgemeinen Ausſtellungs⸗ 
halle für Handelsſchifffahrt ausgeſtellt. Auch im großen 
Kruſtgebäude auf dem rechten Seineufer fehlt Oſtpreußen 
nicht. Hier hat der Königsberger Maler Profeſſor Dr. 
N ſein Oelgemälde „Engliſche Küſte“ aus⸗ 
geſtellt. 

Natürlich vermiſſen wir auch das jenige Erzeugniß Oſt⸗ 
breußens nicht, durch das dieſer Landſtrich an der baltiſchen 
Küſte ſchon den alten Römern bekannt war, nämlich den 
Beruſtein. Auf Anordnung des königlich preußiſchen 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe hat Profeſſor Dr. 

„Klebs⸗Königsberg, dem, wie im „Geſelligen“ bereits ge⸗ 
meldet worden iſt, der große Preis, die höchſte Auszeich⸗ 
nung, zuerkannt wurde, die Sammelansſtellung der 
Bernſteininduſtrie in der Gruppe für Bergbau und 
Metalliugie veranſtaltet. Aus Königsberg haben ſich 
hieran betheiligt die Königlichen Bernſteinwerke mit rohem 
Bernſtein, weiter mit Ambroid (Preßbernſtein) geſchmolzenem 
Vernſtein zur Lackfabrikation, Bernſteinſäure, VBerniteindl 
uſw., ferner die Geſellſchaft zur kunſtgewerblichen 
Verwerthung des Bernjteins G. m. b. H. (Geſchäfts⸗ 
leiter Rudolf Koppke und Hugo Kadoch⸗Königsberg), die 


den landwirthſchaftlichen Centralverein für Lit⸗ 
tauen und Maſuren mit vierjährigen Stuten des 
edlen oſtpreußiſchen Cavalleriepferdes vertreten ſein wird. 


(Schl. f.) 


Wie China's Kaiſer ärztlich behandelt werden. 


Einige Wochen nach dem Staatsſtreich, durch den die 
Kaiſerin⸗Wittwe von China die Zügel der Regierung in 
Peking an ſich geriffen und den Kaiſer Kwang-Sü in ein ent⸗ 
legenes Gartenhäuschen der Reſidenz verbannt hatte, im Oktober 
1898, war plötzlich, ſo erzählt Auguſte Moireau in der Pariſer 
Wochenſchrift „Revue Bleue“, das Gerücht von der Ermordung 
des unglücklichen Fürſten aufgetaucht. Die Kaiſerin, von dem 
Wunſch geleitet, das Unzutreffende dieſes Gerüchtes darzuthun 
und gleichzeitig zu beweiſen, daß Kwang⸗Sü zwar lebe, aber 
von einem ſchweren Leiden betroffen ſei, ließ einen Erlaß ver- 
öffentlichen, der die berühmteſten einheimiſchen Aerzte 
zu einer allgemeinen Konſultation über den Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers nach Peking aufforderte. 

Ein Doktor aus Suchau, Chen⸗Lian⸗Fang, erhielt alſo 
von dem Gouverneur des Ortes den Befehl, ſich ſofort nach der 
Hauptſtadt zu begeben. Chen ließ alſo ſeine Kranken im Stich, 
nahm vom Gouverneur 6000 Taels Reiſekoſten und Honorar in 
Empfang und begab ſich nach Peking. Er ſah den jungen Kaiſer 
und erklärte in geheimnißvollen Fachausdrücken, daß der hohe 
Patient den bösartigſten Einflüſſen und Vorſtellungen unter⸗ 
worfen ſei. Im Weſentlichen ſtellte ſeine Diagnoſe eine Krankheit 
der Athmungsorgaue feſt, die ein Dutzend Jahre weit zurück 
reiche, und in einem allgemeinen Schwächezuſtand ſeeliſcher Angſt 
ihren Urſprung hätte. 

Nach der Erzählung Chens fand der Beſuch auf folgende 
Weiſe ſtatt: Nachdem der Arzt in den Palaſt berufen war, mußte 
er, ehe er vor ſeinem Souverän erſcheinen durfte, niederknieen, 
und in dieſer Stellung, nachdem er mehrmals mit der Stirn 
den Boden berührt, die Galerie durchmeſſen, die zu dem Saale 
führte, wo der Kaiſer und die Regentin zu beiden Enden eines 
auf einer Eſtrade errichteten niederen Tiſches ſaßen und ſeiner 
warteten. Der Kaiſer ſah außerordentlich bleich und wie ein 
Fieberkranker aus. Die Kaiſerin erſchien dem Doktor als eine 
vortrefflich erhaltene und ſehr geſcheite Frau, die ſich um die 
Geſundheit des Kaiſers ängſtlich bejorgt zeigte und lebhaft 
wünſchte, ihm eine Erleichterung zu verſchaffeu. Da die Etikette 
dem Arzt nicht geſtattete, Fragen zu ſtellen, beſchrieb die 
Kaiſerin die Symptome der Krankheit, vom Kaiſer hie und da 
durch ein Wort oder eine Kopfbewegung unterſtützt. Then hatte 
während dieſer Erläuterungen die Augen zu Boden gerichtet. 
Ein einziges Mal legte er auf Einladung der Souveränin und 
immer noch knieend, ſeine Hand auf diejenige des Kranken, 
berührte abwechſelnd deſſen äußere und innere Handfläche, aber 
ohne den Puls zu fühlen. 

Die Kaiſerin fuhr in der Krankheitsbeſchreibung fort, ſchilderte 
den Zuſtand der Zunge und ſprach von Geſchwüren in Hals und 
Kehle. Der Doktor, der nach der Etikette gezwungen war, 
die Augen ſtets zu Boden gerichtet zu halten, konnte weder 
die Zunge prüfen, noch eine ſonſtige Unterſuchung des 
Leidenden vornehmen. 

Als die Kaiſerin ihre Auseinanderſetzungen beendigt hatte, 
erhielt der Arzt die Erlaubniß, ſich zurückzuziehen; er ſollte dem 
Großen Rath ſeine Meinung über die Krankheit und die zu 
befolgenden Maßregeln unterbreiten. Chen ſtattete ſeinen 
Bericht ab, empfahl die Anwendung einiger ſtärkender Mittel, 
die im Lande hergeſtellt wurden, und erklärte die vollkommene 
körperliche und ſeeliſche Ruhe des Kranken als Haupt- 
erforderniß. 

Chen hatte von einem Vertrauten des Palaſtes erfahren, 
daß die Nahrung des Kaiſers faſt ausſchließlich aus Reis mit 
verſchiedenen Gewürzen beſtehe. Nach ſeiner Meinung hätte ſich 
der Kaiſer nur dei einer mäßigen Fleiſchdiät wohlbefinden 
können. Allein die Etikette unterſagte ihm, eine ſo kühne An⸗ 
ſicht zu äußern und er meinte, daß die Art, wie die berühmteſten 
Medizinmänner zu Rathe gezogen wurden, gleichbedeutend ſei 
mit einer Ueberlaſſung des Kranken an die Vorſehung. Er war 
von der Aufrichtigkeit der Fürſorge, welche die Kaiſerin um das 
Wohl des jungen Herrſchers an den Tag legte, überzeugt, aber 
was ließ ſich mit einer Hofetikette anfangen, die die Auskultation 
des Kranken ebenſo wie die Pulsbeobachtung unterſagte, ja, die 
ſogar verbot, dem Kranken ins Auge zu ſehen? 


. —— 
Militäriſches. 

Zahlmeiſter verſetzt: Dreger vom 3. Bat. Inf. Regts. 
Nr. 129 zur 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 2, Ziegler vom 
2. Bat. Inf. Regts. Nr. 49 zum 3. Bat. Inf. Regts. Nr. 129; 
infolge Verſetzung bezw. Ernennung zugetheilt: Dudeck dem 
2. Bat. Infant. ⸗Regts. Nr. 140. Verſetzt ſind die Leutnants 
v. Wedel im Gren. Regt. Nr. 12, in das Füſ. Regt. Nr. 37, 
Feiber im Inf. Regt. Nr. 78, in das Inf. Regt. Nr. 154. In 
das Kriegsminiſterium verſetzt die zur Dienſtleiſtung bei dem 
Kriegdminijterium kommandirten Hauptleute Knoch, A. J. 8. des 
75 Regts. Nr. 54, Körner, ä. J. s. des Feldart. Regts. Nr. 17. 

palding, Oberlt. à J. s. des Inf. Regts. Nr. 49 und Komp. 
Führer an der Unteroff. Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., 
unter Bef, zum Hauptm., als Komp. Chef in das Inf. Regt. 
Nr. 176, Düſterhoff, Oberlt. à J. s. des Inf. Regts. Nr. 21 
und kommandirt als Komp. Offizier an der Unteroff. Schule in 
Jülich, als Komp. Führer zur Unteroff. Vorſchule in Greifenberg 
i. Pomm. verſetzt. v. Rothkirch u. Panthen, Major beim 
Stabe des 2. Leib⸗Huſ.⸗Regts. unter Verſetzung zum Huſ. Regt. 
Nr. 17, mit der Führung des letzteren beauftragt. v. Winter⸗ 
feld, Major im Ulan. Regt. Nr. 10, unter Enthebung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 1. Div, zum Stabe des 2. Leib⸗ 
Huf, Regts. verſetzt. Langer, Hauptm. und Komp. Chef im. 
Inf. Regt. Nr. 43, als Adjutant zur 1. Div. kommandirt 
v. Balcke, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 43, unter Beförderung 
zum Hauptm., zum Komp. Chef ernannt. Zum Eskadr. Chef 
ernannt Rittmeiſter Frhr. v. Welczed im Huſ. Regt. Nr. 6, 
unter Verſetzung in das Drag. Regt. Nr. 12. Zum Eskadr. Chef 
ernannt, unter Beförderung zum Rittmeiſter, Oberlt. Lucke im 
Ulan. Regt. Nr. 12. Zu Oberlts. befördert die Lts. v. Kameke 
im Kür. Regt. Nr. 2, Graf v. Kliuckowſtroem im Kür. Regt. 
Nr. 5, Frhr. v. Kirchbach im Ulan. Regt. Nr. 12. Verſetzt 
find: v. Bredow, Oberlt. im Drag. Regt. Nr. 6, unter Ent⸗ 
hebung von dem Kommando als Inſp. Offizier an der Kriegs⸗ 
ſchule in Anklam in das Ulan. Regt. Nr. 9, Frhr. Voith 
v. Voithenberg, Oberleutnant im Ulanen⸗ Regiment Nr. 12 
in das Ulauen⸗ Regiment Nr. 7, Schmidt, Oberſt und 
Kommandeur des Feldartillerie⸗ Regiments Nr. 1, zum 
Kommandeur der 20. Feldart. Brig. ernannt. Weiß, Major 
und Abtheil. Kommandeur im Feldart. Regt. Nr. 31, unter 
Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 1, mit der Führung des 
letzteren beauftragt. Sack, Hauptm. und Battr. Chef im Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 56, zum Stabe des Feldart. Regts. Nr. 26 ver⸗ 
ſetzt. Winterfeldt, Oberlt. im Feldart. Regt. Nr. 56, unter 
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr. 
Chef ernannt. Schulze, Hauptm. beim Stabe des Feldart. 
Regts. Nr. 57, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne 
Patent, als Abtheil. Kommaubeur in das Feldart. Regt. Nr. 35 
verſeßt Holtz, Hauptm. beim Stabe des Feldart. Regts. Nr. 75, 


dung mit edlen Hölzern und edlen Metallen, beſonders 
Luxusmöbel aasgeſtellt hat. Weiter betheiligt aus der 
Stadt Königsberg an dieſer Sammelausſtellung der Bern⸗ 
ſteininduſtrie iſt der Juwelier Karl Steyl, mit einem 
cijelirten ſilbernen Prunkteller mit Bernſteineinlagen (Ent⸗ 
wurf von Profeſſor A. Offterdinger⸗Hanau und die Firma 
Ottmüller und Lehmann (Königsberger Kunſtdrechslerei), 
welche die verſchiedenſten Bernſtein⸗Gegenſtände vorführt. 
Dann verdiente vor allem noch der königlich preußiſche 
Landesgeologe Profeſſor Dr. Klebs⸗Königsberg beſonderes 
Lob, deſſen geologiſche Karte, Profilzeichnungen, Produktions⸗ 


feine Lagerung und Gewinnung allgemeine Beachtung finden. 


In der Zeit vom 1. bis 10. September wird eine Aus⸗ 
ſtellung von Pferden ftattfinden, wobei Oſtpreußen durch 


unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als Ab⸗ 
theil. Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 5, Dohſe, 
Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 73, in daz 
Feldart. Regt. Nr. 55, Schlott, Oberlt. im Feldart. Regt. 
Nr. 37, unter Beförderung zum Hauptm. vorläufig ohne Patent, 
als Battr. Chef in das Feldart. Regt. Nr. 73 verſetzt. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Der Urſprung des Brandes in den Hoboker Dock⸗ 
aulagen.] Der „Norddeutiche Lloyd“ hat Erhebungen über den 
Urſprung und den Verlauf des Brandes ſeiner Dockanlagen in 
Hoboken anſtellen laſſen. Aus dem Bericht der Sachverſtändigen, 
deren Gutachten als unanfechtbar gelten, geht hervor, daß der 
Brand am ſüdlichen Ende des Docks in einem Ballen Baumr 
wolle ausbrach, der ſich mit vielen anderen Ballen in einem 
dem Publikum nicht zugänglichen, durch eine Wand von dem 
übrigen Theile des Piers 3 getrennten Raume befand. Der 
brennende Ballen wurde ſofort ins Waſſer geworfen. Inzwiſchen 
waren aber ſchon andere Ballen in Brand gerathen. Es waren 
drei Spritzenſchläuche und ein chemiſcher Löſchapparat zur Hand, 
die ſofort in Thätigkeit geſetzt wurden. Die augenblicklich be⸗ 
nachrichtigten Dockinſpektoren und Kapitäne alarmirten die Feuer; 
wehr und übernahmen die Leitung der Löſcharbeit. Die Flammen 
ergriffen aber nicht allein die Scheidewand, ſondern auch das 
Dach, und ſauſten dann den ganzen einen Pier entlang, wodurch 
das eigentliche Dock für dle Feuerlöſchapparate vollſtändig ab⸗ 
geſchnitten wurde. Von dieſem Augeublick an, der ſchon vor 
Ankunft der Hobokener Feuerwehr eintrat, war keine Menſchen⸗ 
kraft mehr im Stande, dem Feuer Einhalt zu thun. Es iſt 
unerklärt geblieben, wie das Feuer in dem geſchloſſenen Raume 
entitanden iſt. Die New⸗Yorker Dockbehörde hat dem „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ Dockraum an dem New Norker Ufer des 
Hudſon angeboten, und es iſt möglich, daß der „Lloyd“ ſich ent⸗ 
ſchließt, dies anzunehmen. Die „Bremen“ iſt immer noch nicht 
flott gemacht worden. Man hofft indeſſen, ſie aufrichten zu 
können und ihre Maſchine noch brauchbar zu finden, in welchem 
Falle die „Bremen“ gleich der „Saale“, die bald reiſefertig 
ſein wird, mit eigenem Dampf nach Bremen fahren fol, um dor! 
wieder in Stand geſetzt zu werden. 


Brieftaſten. 
l e de ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Dle 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Sch. Der Sitz der „Hamburg⸗Südamerikaniſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft“ ſowie der des „Kosmos“ und der „Deutſchen 
Levante⸗Linie“ iſt in Hamburg. 

L., S. Ihre Anfrage finden Sie in einem beſonderen Artikel 
der letzten Nummer des „Geſelligen“: „Vom neuen Rieſendampfer 

Deutſchland“ beantwortet. 


„B. in L. dat der Viehhändler beim Kauf der Kuh nicht aus⸗ 
drücklich erklärt, daß er das Geſchäft nicht für eigene Rechnun 
ſondern nur für den Großhändler abſchließe, jo können Sie au 
nur ihn aus dem Kaufvertrage auf Erfüllung in Anſpruch 
nehmen. Daß er hinterher Ihrer Frau die Erklärung abgegeben 
hat, der Großhändler werde die Kuh nicht abnehmen, hat darauf 
keinen Einfluß. Es kommt lediglich auf den Zeitpunkt des Kauf⸗ 
abſchluſſes an. Bei dieſem hat er Sie in den Glauben verſetzt, er 
ſei der eigentliche Käufer, und in dieſer Eigenſchaft hat er den 
Kaufvertrag mit Ihnen abgeſchloſſen. 

„E. G. Zunächſt müſſen die Erben des P. ſich von dem Amts⸗ 
ericht desjenigen Bezirks, in welchem jener geſtorben iſt, einen 
rbſchein nach ihrem Erblaſſer beſchaffen. Zu dieſem Zwecke ſind 

dem Amtsgericht die Sterbeurkunde des P., die Heirakhsurkunde 
zwiſchen ihm und feiner Ehefrau und Miterbin, ſowie die Geburts⸗ 
urkunde des Sohnes und eine vom Antragſteller vor Gericht oder 
Notar aufgenommene eidesſtattliche Verſicherung einzureichen, 
daß ihm nichts bekannt ſei, was der Richtigkeit Feiner Angaben 
über das Erbrecht ſowie über das Nichtvorbandenjein eines 
Teſtaments entgegenſteht. Auf Grund dieſes Eroſcheines kann 
dann die Löſchungsbewilligung über die für P. eingetragene Poſt 
von den darin bezeichneten Erben vor Gericht oder einem Notar 
abgegeben werden. Sind die großjährigen Erben über die Erb⸗ 
vertheilung nach P. einig, jo können ſie den Nachlaß unter ſich 
ſelbſtändig vertheilen. Beſtebt darüber Streit, daun iſt die Ver⸗ 
theilung bei Gericht oder einem Notar zu veranlaſſen. 

Zodr. Graudenz hatte am 1. Oktober 1898 26823, Thorn 
am 1. Dezember 1899 25253 Civileinwohner. 

A. Bl. Wird durch ein Thier ein Menſch getödtet oder der 
Körper oder die Geſundheit eines Menſchen verletzt, fo hat nach 
5 833 B. G. -B. derjenige, der das Thier hält, dem Verletzten 

en daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen. Danach ſind Sie 
auch verpflichtet, dem Manne die Kurkoſten für die ihm durch 
Ihren Bullen zugefügten Ver letzungen zu erſtatten. 

O. R. Gr. Nach dem Geſetz, betr. die Dienſtvergehen der nicht 
richterlichen Beamten, die Verſetzung derſelben ꝛc. vom 21. Juli 1852 
ſteht Ihnen bei Verſetzung in ein anderes Amt von nicht geringerem 
Range und etatsmäßigem Dienſteinkommen der Anſpruch auf die 
1 Umzugstoſten zu. Dieſe betragen nach 
dem Miniſt.⸗Erlaß vom 7. April 1897 in Ausführung des $ 22 
des Geſetzes vom 3. März 1897, betr. das Dieniteintommen der 
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, für Haupt⸗ 
lehrer und andere endgiltig angeitellte Lehrer an öffenklichen 
Volksſchulen a) an allgemeinen Koſten 150 Mk., b) an Transporte 
koſten für je 10 Kilometer 5 Mk. Nach dieſen Angaben können 
Sie leicht die Koſten für Ihren Umzug berechnen. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 16766 
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Das 505 Heilverfahren weckt, unterſtützt und ver⸗ 


mehrt die einem jeden Körper eigene Kraft zur Abwehr von 
Krankheiten oder, falls letztere bereits vorhanden ſind, zur Be⸗ 
ſeitigung derſelben. Die Kurmittel dieſes Heilverfahrens beſtehen 
in unſchädlicher Ernährung, in Waſſeranwendungen, in Bewegung, 
Nuhe, Maſſage, in Lichtbehandlung mittels des Sonnenlichts in den 
Lichtluft⸗ und Sonnenbädern, owie mittels des elektriſchen Lichts 
in dazu hergerichteten Lichtbädern. Genannte Heilfaktoren werden 
bei der Behandlung von chroniſchen inneren und äußeren Leiden 
in der Naturheilanitalt zu Königsberg 1. Pr. auf den Hufen 
verwendet. Dieſelbe iſt die älteite 8 in Oſtpreußen, llegt 
in einem 6 Morgen großen Kurgarten, iſt zweckmaßig und de⸗ 
aug eingerichtet und das ganze Jahr geöffnet. Die Zahl der 
ranken hat ſeit dem Beſtehen der Anſtalt von Jahr zu Jahr 
genommen, weil die ärztliche 1 in den erfahrenen Händen 
es Inhabers der Anſtalt, des prakt. Arztes Dr. med. Paul 
Schulz, liegt, und zumeiſt vorzügliche or eklatante Erfolge er⸗ 
ielt werden. Die Anſtalt kann deshalb edem Leidenden, ſowie 
edem Erholung, Kräftigung und Abhärtung Suchenden ſehr em⸗ 
Aesch. je fei der der . fo ft Nit ne — 
us e früher er Kranke bei der natürlichen Heilmetbo 
Hilfe ſucht. 8881 
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ſucht per 1. Oktober anderweitige 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1074 durch den Geſelligen erbet. 


N 


Materialiſt 


19 J. alt, ev. Konf., d. poln. Spr. 
mächt., Sucht, geit. auf de Pil 
er 1. Skt. cr. dauernde Stell. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
918 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Materialiſt 


flotter Verk., 20 J. alt, geſtützt 
gut gutes Zeugn., der poln. Spr. 

vollſt. mächt., mit der Buchführ. 
nicht vertr. jucht per 1. Sept. cr. 
Stellung. 1043 
G. VBarkich. Roſenberg Wpr. 
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e hat, ſucht zu ſeiner weit. 
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fort Stell. Meldungen werden 
Be mit der Aufſchrift Nr. 
— Ka — a erb. 


e 
Mitte 30er, verh., bewährte 
Kraft, prakt. u. theoretiſch 
gebildet, rationell. ſparſ. 
Betriebsleiter, mit neuſten 


Sud» u. Mälzungsmethod., 


ſowie mit Herſtellung 
ſämmtlicher Biere vertraut, 
ſucht Lebensstellung. Meld. 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1094 d. d. Gef, erb. 


Junger Schriftſetzer 
Ar „ſicher (evtl. Berichterſtatter) 
t dauernde Stellg. Meldg. 
„Gehaltsang. an Paul Henk, 
orn, Bäckerſtr. 35. 16 64 


Salt- Accumnintoren- 
and Maſchinenwärter 


er ar einer größ. Centrale tbät., 
LEE Schneidemühlen als 
erkführer thät. geweſen iſt, jucht 
ähnl. Branche od. in Lichtan⸗ 
gen mit e e 
gleich od. ſpät. Stell. Off. u 
AI H. 65 poſtl. Neufahrwaſſer erb 
Ein junger, unverbriratheter, 
tüchtiger und zuverläſſiger 


Mühlenwerkführer 


er m. Maſch. d. Nenz. aufs befte 

Ertraut iſt, ſucht z. dr. Antritt 

nernde Stell. Gute Zeugn. z. 

Er 2 08 1884 

5 80 Beh „ Johannisthal 
bei Neuwedell Nm. 


Mahl- u. Schneidemüller 
erh., ſ. d. Stellung, am liebſten 
ebenäft. — m. als kam ar vertr., 
eig. Werkz. 
eld. unter 
885 durch den Geſelligen. 


Obermüller 


einer bedeutenden, mittl. Han⸗ 
elsmühle, in ungekündigter 
tellung, ſucht zu Oktober oder 
275 Stellung in ähnlicher 
* Selbiger iſt verheirath., 
„ 35 3. alt, mit Dampf⸗ und 
{ elmaſchine, ſowie elektriſche 
ichtanlagen und jeder in der 
hle vorkommender Arbeit 
aufs beſte vertraut. Gute, lang⸗ 
übrige Zeugniſſe vorhanden. 
efl. Meldungen werden brief⸗ 
ug mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen er⸗ 
— 


Müller 
25 J. a., m. jed. ee 
8. Schärf., 55 10. dau. 
Fa 18 d. e Gefl. 
u. M. 8. Herrn Werkf. 
Weiland, Straidinb, Danzig 
erbeten, [1078 


Ein Müllergeſelle 


t ſof. eis re 0 Wind⸗ 
„ Waſſermü alski, 
tewn 6 be Faber g Tender 


1 Müh lenwerkführer 


de 30er, mit kaufmännſſcher 
[dung, mit den Maſchinen der 
uzeit 
beitet, ſucht bei 
ellung evtl. ee — Mil ie 
Veil Pfer —.—— 8 
fferten sub. 


Ha stein & Voq 
Königsberu 1. Pr. — 2 


A. alt, unverh., ent 


En ber * N —— —5 der 


Tüͤchtiger Müller 
30 J. Nacht militärfr., m. den 
neu chin. vertr., der auch 
kleine a elbſt ausführt, 
ſucht zmm 29. d. Mts. alleinige 
Stelle auf Wind⸗ oder Waſſer⸗ 
mühle. Gute Zeugn. vorhanden. 
Meldungen mit Lohnangabe unt. 
Nr. 1112 durch den Geſell. erbet. 


Tüchtiger Bäcker 
mit gut. Zeugn., ſucht von ſofort 
od. ſpät. ſelöſt. Arbeit. eld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
1036 durch den Geſelligen erbet. 


Verh. Meier 


vertraut mit verſch. Maſchinen, 
Butterei u. Käſerei erfahr., Frau 
gelernte Meierin, nut Stellung. 

Gefl. Meld. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 420 durch den Gefell. erbet. 


Ziegelmeiſter 
mit allen Betrieb. vertr., ſucht 
Hoch 1. Oktbr. dauernde Stellung. 
eldung. werd. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 1076 ien den Geſ. erbeten. 


nerſtelle 
od. Ed 75 1885 8 0 di Dean 
m. g. Zeugn. 0 vor: 
bezw. pe Bor 5 18 — 


AnnoncsFil. A Dan * 
Bo ee Sr. 56, IL; [894 


er, 


Ein Wurthſchafts inspeltor 


d. poln. 


Sprache mächt., in a Aibeigen 
der Landw. erf, ſucht b. . 
8 Beugn. zum 1. Geld 

auernde Stellg. Meld. 1 de. 4 
Nr. 1091 durch den Gef. erbeten. 


Ein Landwirth e 


ſucht von ſofort od. ſpät. Stellg. 
Derſelbe iſt von Hauſe aus ge 


Gärtner. Seh erte Zeugn. de 


zur Seite. erten unt. 
poſtlag. Melno Wpr. erb. 64053 


Stellengefuch. 

Junger Landivirth, mehrere 
d All in der Landwirthſch. thät., 
in all. Fäch. derf. vertr. u. m. gut. 
Stel n. 2 ſucht z. 1. Okt. d. J. 
1575 ala uſpektor. Reitpf. 
erwünſcht. eldungen werden 
briefl. m. der Aufſchr. H. I. Nr. 32 

Argenau boftlagernd erbeten. 


Suche Stellung 


als Gutsrendant od. in eine 
5 Dünger⸗ u. Holzgeſchäf 
in gel. Landwirth, mehr. abre 
auf d. Landrathsamt th. gew. 
d. landw., kaufm. Buchf. u „> 
reſpond., ſowie Amts⸗ u. 5 
ach. gründl. vertr. u. bef. mich 
n ungek. Stell. als Rendant. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſch chrift Nr. 920 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Beſiserſohn, verh., ſu 
Stellung als Wirth, ute Woh⸗ 
nung, keine Scharw. Bed. Su 
ift nücht. u. zuverl. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 887 d. d. Gef. e 


Geb. Landwirth 
29 J. alt, unv., 12 J. b. Fach, auch d. 
poln. Spr. Hach mit Rübenb., 
Drillkult. u. Bu führ. vertr., 55 
175 auf gute, langj. Beugn. 
1. Okt. als alleiniger oder 2 
Inſpektor Stellung. Meld. unt. 
Nr. 714 durch den Geſell. erbet, 


Zum 1. 10. evtl. früher ſuche 
Stellg. als Gutsverwalter. Bin 
evang., 44 J. alt, verh. a 28 
kautionsfähig. 95 5 K. Be⸗ 
amter thätig. Meldung, 8 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
659 durch den Geſelligen erbet. 

Suche Stellg. z. 1. 10. als 

Wirthſch.⸗Aſſiſtent. 
Bin 22%. alt, ev., 4 J. b. Fach, mir 
litärfr., etw. poln. ſprech, befinde 
mich in ungek. Stell. Off. erb. an 
K. Schönfeld, Ritterg. Rozanno 
b. Gembitz, Kreis Mogilno. [9799 


Tüchliger Landwirt 


36 J., ev, poln. ſpr. 17 J. b. 8 

ſucht baldigſt, ev. 1/10. Aber 
mit eig. Haush. auf gr. Gute, evt 
Kaution. Meld. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 189 durch den Geſell. erbet. 


Geb. Landw., unverh., 
12 J. b. F., durchaus befäh. 
ſelbſt. zu wirthſch. ſucht v. 
ſogl. od. ſpät. Stelle a 


Sulsverwaller. 


Spät. Kauf nicht ausgeſchl. 
SGefl. Meld. br. 5 Aufſchr. 
Nr. 468 durch d. Geſ. erb. N 


5171 Für meinen 


Beamten 
27 lid, tüchti 
2 jeldn, Ei Sach 


13 


. 7 Set 


00 Poſti ag. 


Geb. Landwirth 18 


Ibft. gewirt 
ſucht von RA re 1 


Vertret. od. Unterſtätzung. 


eld. werd. br. * 


131 ſchrift N 467 durch d. Geſ. 


1086] Beſitzersſ., 25 3. alt, ſucht 


Aſpekt 


Antritt zu jeder Zeit. Meld. bitte 
einzuf. u. 8. 14 Poſen W. 6. poſtl 


12] gebifdefer 
Candwirth 


evangeliſch, ſucht auf mittlerem 
Gute per ſofort Stellung, welches 
er ſpãter evtl. ni} übernehmen k. 
Off. sub. K. A. 436 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg I. Pr. 


23 Jahre Ri ev., led militärfr., 
Landw. Sohn, IM t 5. 1. Okt. er. 
anderw. auf größ. Gute Stell., 
am liebſt. unt. direkt. Leit. von 
33 In letzt. Stell. 3 9. 
b. Herrn olk mitt in 
ben w. gerne Aust, erth. 


N Lie bſch, 
15 elwitz b. Chriſtburg Weſtpr. 
Unverh. Brenner 


38 J., mit allen Neuerungen im 
Brennereibetriebe, Verarbeitung 
v. Dickmaiſchen, Bottichkühlung ꝛc. 
auf's Beſte vertraut, gute Zeug⸗ 
niſſe, pa. Referenzen, ſucht ander ⸗ 
weitig Stellung, Meldung. brfl. 

unt. Nr. 1216 durch d. Geſ. er 


Hertſchaftsgärtner 


30 J. alt u. ledig, in all. Fäch. 
der Gärtnerei erf., bei. in Warm⸗ 
u. Kalt⸗Hauskulturen, Obſt⸗ und 
Gemüſehau, Teppich⸗ u. Land⸗ 
ſchaftsgärtnerei, ſucht z. 1. Sep⸗ 
tember od. ſpät. dauernde Stell. 
Suchend. iſt gut. Schütze u. tücht. 
Raubzeugvertilger. Nur gute 
3 021 zu Dienſten. 11217 
le erbittet 
Kitzler, Langfuhr. 
Ein poll nüdt., verh., ev. 
Gärtner 


ſucht v. funl. o. ſp. Stell. Poſtl. 
N28 900 Alſcholswerber Wpr. 


Verh. Gärtner 
ev., 27 3. a., ſucht, geſt. auf gute 
Empfehlun en, zum 1. Oktober 
Buni and anz würde auf 
nid 9.82 ü ner Safe, 
Herb. ärtner Saſſe, 

Err bei . 1 Oſtpr. 
Suche dauernde Stellung als 

Jörſter 


od. Revierverwalter 
gel, Gärtn., z. 1. Okt. o. ſpät. Bin 
3 J. alt, verh., kinderl. kqutionsf., 
mit d. ef. Forſtw., all. Kult. vertr., 
tücht. aubzeugvert., g. Schütze m. 
on u. Flinte, m. Hoch- u. nied. 
90 ründl. vertr., ge 5 — 
e u. gut. 3 
Bi eſtpr. Meld. * Be. Me, def 
d. Aufſchr. Nr. 1084 b. d. Gel. erb. 
Ich ſuche zum 1. 10. d. 98. 16 * 
Ste ung als 
Kuhmeiſter 
mit eigen. Leuten, welche füttern 
und melken, zu 100 b. 150 Stück 
Rindvieh. Zeugn. ſteh. z. Verfüg. 
ff. erb. an Kuhmeiſter Carl 
eim, per Tauer, Kr. Thorn. 
Suche Stellg. v. Martini d. Js. 
L. Wirth, Forſtaufſ. bin auch im 
Stande, den Stellmach. zu ver⸗ 
tret., mit Ausnahme des Rad⸗ 
machens; war mehr. Jahre als 
1E über mein Eigenthum; m. 
1 . Zeugn. iN Auguſt 
tahlke, Kijewo b nn 
Maforatsgut. [1% 
Suche von ſofort oder 1. =. 
tober dauernde Gtellung auf 
einem großen Gute als Torf⸗, 
Gräben⸗ oder Kanalmeiſter. 
Frankirte Meldg. an die Buchhdg. 
von A. Fuhrich, Strasburg Wp. 


Ein in der Polizei⸗ und Kom- 


munalverwaltung, Standesamt 
und Amtsanwaltſchaft ſicher und 
ſelbſtſtändig arbeitender 


Sekretär 
deſſen Anſtellung als Stadt⸗ 
ſekretär b. befriedigend. Leiſtungen 
erfolgen kann, wird geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. 
Meldungen mit ugniſſen, 
Lebenslauf u. Gehalt for sung 
werden briefl. mit Aufſchrift N 
1075 durch den Geſelligen erbel. 
735] Suche zum baldigen 
Eintritt einen erfahrenen, 
ſoliden 
Bureauvorſte her. 
Derſelbe muß im Notariat be⸗ 
wandert ſein. Gehalt 100 Mark 
monatlich. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 
Roſenberg Wpr., Auguſt 1900. 


atz, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Büreauvorſteher 


der polniſchen Sprache mächtig, 


= Ar Anwaltsbureau ſo⸗ 
eſu 
0 unge gen mit “ber Surfer 
werben br geſlich mit der 
Nr. 871 durch den Gejellig. erb. 


Br von fof. oder ſpäteſtens 
um 1. Oktober einen tüchtigen, 1 
u geſetztem Alter ſtehenden 


Almtsſchreiber 
der mit der Führung der Amts⸗ 
vorſteher⸗Geſchäfte 3 8 
vertraut iſt. e muß gleich⸗ 
zeitig die Hofwirthſchaft über⸗ 
— men. eldungen m. Zeugn. 

Gebaltsanſprüchen find 1804 
ten * 


utsbeſttzer Ba 
1 Voſtort). 
Kb: Monat u. ſ. hohe 
biz Altbek. Ia damburg. Haus 
Überall reſp. Herren 3. 
dire an Wlirthe, 


a 1 7 F 1 


findet bei einer älteren ang bei fehem Gehalt map e ange» 


nehme, dauernde 3 bei 
Thätige Agenten erhalt 


Für unſer am 1. Oktober er. eröffuendes Node. 
Herren⸗ und Damen ⸗Konfektions⸗ „Geſchäßt ſuchen per 
15. September ex. zwei tüchtige, gewandte 


Verkäuf fer und Detorateure 


wei tüchtige 


erkäuferinnen 


welche mit obiger Branche (ſpeziell Damen⸗ Konfektion) vertraut 
anernder Stellung. 


oder Volontär 


briſtliche Konfeſſion Bedingung 
9 7 — ſeugniſſen, Gebaltsanſprüchen und 


Wowries & Kontny, Goldap. 
. 


waaren⸗ 
per 1. Oktober e 


ſind, 255 freier Station und 
Ebendaſelbſt kann ſich 


ein Lehrlin 


Sohn achtbarer Eltern, melden. 


eldungen erbitten mit 
Photographie an 


Tüchtige flotte Verkäufer 


für die Abtheilungen Manufakturwgaren u. Konfektion, die 
auch im Dekgriren arößerer Seniter bewandert, 
September. 
nebſt Bild und Zeugnißabſchriften 
Waarenhaus A. 
Fürſtenwalde bei Berlin. 


wir per ſofort bezw. 1 


Neiſe⸗Juſpektor 


für Leben-, Unfall- u. N für elo geſucht. 


Bayr. Hypoth.⸗ u. Wechſelbank, Generalagentur Dagzze⸗ 
tte Jaehrling. 1999 


Reiſebeamter 


en ein 
Monat. Meldungen ſind bis 15. 
poſtlagernd an Hauptpoſtamt en 


feſtem erg Speſen. 

ixum bis 150 Mark pro 

77 cr. unter F, 1961 
d zu richten. [ä662 


Manufaktur⸗ 


[625 


ſuchen 
Meldungen erbittet 
460 


Mareuse & Co., 


welcher perfekt polni pricht, 
per 1. ae pl el 


Nur erſte Kräfte, wel 


chaft bewandert i 
Kraft reflektirt. 


den Geſelligen erbeten. 


Kandidat 


der ſchon wenn 585 ve 
eine Knaben von 8½ J 
* Oktbr. gejuct. ea 
Gehaltsanſ e erb 
Bialoblott artſchin. [384 | ® 


1 Förſter in = fucht zum 
Oktober er. einen gepr., ele⸗ 
e gebildeten, ev. 
Hauslehrer. 
Gefl. Meldungen 15 Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſowie Zeug⸗ 
nißabſchriften werden efli 
mit der Aufſchrift Nr. 969 dur 
den Geſelligen erbeten. 

Ki V Bei. ofeichvtel 
Ein Herr an welch. Orte 
wohnend, z. Verk. unſ. Cigarren 
an Wirthe, Händler ꝛc. Vergtg. 
120 M. p. Mon.; gußerd. hoh. Prov. 

1022] A. Rieck u. Co., 


n 


92971 Ein gewandter 
Reiſender 

der landwirthſchaftlichen - 
ſchinenbranche, in den öſtli 
Provinzen Deutſchlands mit 
ländlichen Kundſchaft 5 
wird bei feſtem Gehalt u. Speſen d 
zum baldigen Antritt geſucht. 

J. Zimmermann & Co., 


Akt.⸗Geſ., 
Filiale Schneidemühl. 


530] Für mein Mauufaktur⸗ 
und . eſchäft 
ſuche ich zum ktober er. 


einen tüchtigen 
Verkäufer 


oder Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldg. nebſt 8 ee ee 
an Jacob Stillſchweig, 
Oſtrowo. 


ür mein Manufakturwaaren⸗ 
y. chäft ſuche per 15. 9. reſp. 
ktober einen älteren [57 


Verkäufer 
bei hohem Salair, ſowie einen 


Volontär. 
N. Abrahamſohn, Carthaus. 


Kommis 
nicht zu jung, zur ſelbſtändigen 
Leitung eines Bierdevots vom 
1. Oktober oder früher geſucht. 
Ort: Weichſelſtadt von 30 
Einw. Kaution erforderlich. 
Gefl. Meldun 22 werd. et 
mit der Aufſchrift 
Geſelligen erbeten. 


434] In meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und ag rn ae 
ſchäft nbet per 1. September 
ein tüchtiger, ſelbſtändiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger 

Verkäufer 
dauernde Stellung. Den Die ie 
find Zeugniſſe, P card 
Gepe tsauſprüche 


m abe, 


100 7] Durdaı us tüchtiger, ſelbſtändiger 
Verkäufer 


her geſuch 

e in bi gro 919 äften 
conditionirt haben, wollen Offerte mit ngabe de 
a bei freier Station einſenden. 


ebr. Kaufmann, Wattenſcheid i. Weſtſ. 


1169] Für ein Kolonfal- aud Eiſenkurzwagren⸗Geſchäft 
in großem Kirchdorf wird ein durchaus Küchtiger, älterer 


Gehil 


22 1. September ucht, der im Umgang mit Landkund⸗ 
75 K. ird auf eine nur wirklich tücht. 
eldungen mit Gehaltsguſprüchen bei 

freier Station brieflih mit der Aufſchriſt Kr. 1169 durch 


000 | Dt.⸗Ey lau, 


Dr die Abth. Herren-Ronfeltion 


ild und r Ge⸗ 


e 


4951 Suche für mein Kolonial⸗ 
und Nbtren 6 einen 


jüngeren Gehilfen 
je 1. wolli e der 
oln 1 
m 22% berg, Leſſen Weftpr. 
453] Einen unbedingt gewandt, 
Verkäufer 
der bezieht bo air Perce 11) 
4 anuf. aloe See. 
50 b. 60 Mr. monat Geha 
— 1 Station per 1. * — 
engagiren, Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe u. Jogan . 
Kamnißzer, Arps. 
540] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗ e ſuche 
per 1. September u. ktober 
zwei tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächti 
Den Meldungen ſin ger 
abſchriften und Behaltsaniprii 
beizufügen 

S. N. Wit towekv, Lyck Opr. 


959] Für mein Kolonigl⸗ 
waaren- u. Deſt illationsgeſchäft, 
verbunden mit Selterwaſſerfa⸗ 
brikation ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 

jungen Mann 
d. d. Dranßenarbeiten mit über⸗ 
nehmen muß. Gefl. Offerten mit 
G alt en re erbittet 
uſtav Krauſe, Filehne. 


Für mein n 835 
ſuche ich einen 
jungen Mann 

der die Beſttzerkundſchaft zwecks 
ſelbſtändigen Ein⸗ reſp. Verkaufs 
15 bef e, ben zum baldigen 

ntritt. Fuchs, Norden⸗ 
burg Dt. Retourm. verbet. 


Für mein Deſtillations⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per 1. September 
einen flotten Gerlänjer. 
8 ener der 3 
oſenerſtr 


en essen. 
Einen jün Berkän u. flotten 

ev. Verkäufer 
wünſche p. 1. Sept. evtl. früher zu 
engagiren. Derſelbe muß auch im 
Dekoriren gr. Schaufenſt. ſehr be⸗ 
wandert u. mögl. der poln. Spr. 
mächt. ſein. Off. mit Angabe der 
Gehaltsan ſpr. Bhot. u. Ace. 
abſchrift. erb. Hans Staſcheit 
eſchäftshaus für 
Damen⸗ u. Herren⸗Moden. [897 


eine n 
Dachpab enfabrif und Ban⸗ 
materialien » Handlung wird 
per 1. Okt. cr. ein durchaus tücht. 

Reiſender 
kelnche⸗ der mit der Dachpappen⸗ 

ranche, den verſchiedenen Dach⸗ 
eindeckungen, wie W n 
arbeiten nt 

vinz Weſt⸗ 
mit 
55 HH se Rudolf 
Mosse. Berlin S V. unt J. F. 6733. 


A Lermann Dann, 


1 0 r e 
arren⸗Import ju 
, einen tüchtig 2 


Reisenden. 
Bevorzugt w. e. ſolcher, welchen 
mit Erfolg für gleiche od. ähnl. 
Branche gereiſt hat. Auch ein 


Expedient 
(gel. Deſtillateur) ut daſelbſt 
Stellung. Meld. n. Gehaltsanſpr. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1166 d. d. Geſelligen erbet. 


Zwei Gehilſen 
finden in mein. Kolonjalwaaren⸗ 
mi Deſtillations⸗Geſchäft vom 

1. September cr. Stellung. ae 
born. 


Short geht 


. kautionsf. Einkaſſirer ne 
erkäufer für unſere 
maſchinen⸗ u. 9 755 bg 
1 Speſen u. Proviſ. Schrift 
eldungen m. Lebenslauf an 
Bernſtein & Comp., 
Danzig, I. Damm 22/23. 
53] Suche zum I. Auguft er. 8 
für mein 
Tuch⸗, Modes, Herreit- u. 
Damen⸗ a t Ge⸗ 


einen tüchtigen 85 
Verkäufer 


und Dekorateur. 

Meldungen m. be tographie, 
De (eier und Gehaltsanſprüche 

ei freier Station erbeten. 

Hammerſtein, 
. 

8442] Für mein Solontals 
waaren⸗, ee eee 
ſuche von ſogleich einen 

jungen Mann 
ſowie 2 Lehrlinge 
und einen Volontär 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 


mä: 
de Linsti, „Brieſen Bbr, 
70] Einen tüchtigen, 
jungen Mann 
mit guten Zeugniſſen ſu 
eee I ac fl. 
lations⸗Geſchäft 
Ww. Johanna Kuttner, Mocker. 
Ar mein Colonialwaaren⸗ 
u. Deſtillatiousge a ſuche 
einen der polniſch urg 
mächtigen 4 
jungen Mann 
und 2 Lehrlinge (ſolche, die 
Bon einige a gelernt, erhalten 
Vorzug). 


su gen Thur, Luck Ditpr. 
che z. 15. Sept. 1900 ält., der 
deutsch. f. poln. Sprache mücht. 
jungen Mann 
m. d. Tant . = ae Joke 
vollſt. betraut iſt. P or ſte 
85 Koſt. w. 1105 57 
Ge alteanipr. n, NER unit. 
Sie „Thorn, 
Eu e 10. 
ki junger Mann 
der auch etwas poln. fpr., flotter 
Expebient, für meine olonial⸗ 
waaren⸗ u. Delitaishen, dlg. 
pex 1. Oktober a erten 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
angabe erbeten, 945 
Carl Sakriß, Thorn. 
Einen 
jungen Mann 
I den Getreide⸗Einkauf jr 


tändig beſorgen kann, ſucht zum 
ofprtigen Eintritt 
S. Schneider, Gerdauen. 


10191 errmann Seelig, 
250 Modebabar, ſucht mehrere 


ge 
Verkäufer 


und gewandte 


Dekorateure 
er 1. September er. Junge 
eute von repräſentabl. Aeußern, 
feinen 1 und der 
polniſchen prache mächtig, 
bevorzugt. 


2 Suche per 44 8 oder 
eptember einen durch⸗ 
aus tüchtigen älteren 


jungen Mann 


als Verkäufer. Derſelbemuß 
auch zeitweiſe den Chef ver⸗ 
treten, ſowie der ae 
Sprache mächtig ſein. Mel⸗ 
dungen mit Kehalisanſprüch 
und en arte. bei freier 
Station erbeten. 


Benno Toller 


Eiſenwaaren⸗, Baumaterial.“ 
und Jhs. Handlung, 


annisburg Oſtpr. 


ee 1.5: m. Mannfakt.⸗ und 
Modew.⸗Geſch. ſuche ich z. 1. Okt. 
od. früher einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Off. m. Photogr., Zeugn. und 
fr. 5 der Gehaltsanſpr. bei b 
fr. Wohn. u. Stat. erb. } 
8 1 80 Strahl, Koeslin. 5 A 


63] fuche einen ME 
= Point chen Sprache mäch 
jungen Dann 
per 1. Oktober, ſowie 
einen Lehrling. 
Richard Kickbuſch, Eifen- 
handlung, 3 er 


Ein flotter 


Materialiſt = 


u ſofort mit Angabe des 1770 
kann un. melden. Stettin! 
antine Schneckenthorkaſerne. 


